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Om- wWtw-
Zur Herbstmesse in Leipzig sind nach messe

amtlichen Feststellungen 5688 Aussteller erschie
ne » , das sind ungefähr 3»V mehr als zur Herbst
messe im vergangenen Fahr . Unter diesen Ans
stellern sind 818 Ausländer .

*
Staatssekretär Feder führte aus der Haupt¬

versammlung des Deutschen Genossenschaststages
aus , die Bekämpsung der Arbeitslosigkeit aus
wirtschafts- technischem Gebiet habe am Ende
durch die schöpserischc Privatinitiative zu er¬
folge».

*
Aus Anlas, des einjährigen AmtsjubilLums

der thüringer nationalsozialistischen Regierung
ist eine grobe Anzahl von Beförderungen bc-
kanntgcgcbcn morden. Als Besonderheit märe
die Schaffung einer Staatsfekretärstelle zu nen¬
nen , die der bisherige Ministerialdirektor . Dr ,
Stolze cinnimmt . An Reichspräsident. Reichs¬
kanzler und Rcichsinnenminister murdcn Tele¬
gramme gesandt. *

Die Tagung der Deutsche» Weltwirtschaftlichen
Gesellschaft wurde in Danzig eröffnet . General -
gouverucur z. D . Dr . Schnee bezeichnete als
Ziel der Tagung , die Bedeutung der Weltwirt¬
schaft zu erkenne« , um jo dazu beizutragen , dah
die richtigen Wc- e zur Behauptung der deut¬
schen Volkswirtschaft innerhalb der Weltwirt¬
schaft gefunden würden

^
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist am Freitag

um 8.15 Uhr von Pernambuco kommend in
Rio de Janeiro gelandet und nach kurzem Auf¬
enthalt znr Rückfahrt gestartet. Auf seiner
Rückfahrt wird das Luftschiff voraussichtlich am
Montag in Sevilla zwischeulauden un- am
Dienstag in Friedrichshafen eintreffe«.

*
In Dessau wurde ei« lang gesuchter kommu¬

nistischer Kurier festgenomme« . In Zusammen¬
hang damit wnrden in Dessau und Magdeburg
etwa 90 Personen verhaftet . An den verschie ,
densten Orten wurden vergrabene Waffen auf¬
gefunden. *

Das Burggericht in Nicolai sKattowitz) ver¬
urteilte den Fürsten von Pletz zu drei Wochen
Gefänguis , weil er den Brauereidirektor Krogel
beschäftigt hatte, der die Danziger Staats¬
angehörigkeit besitzt.

*
Samstag früh «m 1 .80 Uhr wurden aus dem

Hof des Gefängnisies Fort Zinna bei Torga «
durch Enthauptung hingerichtct: Der .Schm' edc-
geselle Willy Berndt . der Fabrikarbeiter Otto
Pietschke und die Witwe Emma Thiemc . geh .
Hönicke ; sie hatten den 29jährigen Sohn der
Thieme in bestialischer Weise ermordet.

*
Die Regierung von Mandschukuo überreichte dem

rusiischen Generalkonsul eine Protestnote, die in
Wahrheit ein Ultimatum darstellt . 2n dieser Note
wird von „Raubüberfällen der OGPll .-Kavallerie
über die Grenze hinweg" gesprochen. Wenn die
„Raubzüge" nicht sofort aufhören , würde « die Fol¬
gen sehr ernst sein. *

Wie in einer amtlichen Verlautbarung am
Freitag bekannt gegeben wurde, ist es im
Ehaco-Gebiet an der bolivianischen Grenze wie¬
der zu heftigen Kämpfen gekommen, die sich über
die ganze Front von Gondra bis Herrera er¬
strecken. Die Bolivianer führen einen Massen-
angrisf an allen Frontabschnitten durch.

*
In Charkow ist das größte russische Verkehrs¬

flugzeug sertiggestellt worden . Das Flugzeug
soll das größte Landslugzeug der Welt sein und
61 Personen Schlafplätze bieten . In den näch¬
sten Tagen wird das Flugzeug zur technischen
Prüfung nach Moskau geflogen .

*
Lindbergh ist am Samstag nachmittag anf dem

Oereswnd vor Kopenhagen glatt gewassert. Lind-
bcrgh wurde am Hasenkai von einer großen
Menschenmenge erwartet . Vom Hafen aus begab
sich Lindbergh im offenen Wagen durch die
Hauptstraßen der Stadt zum Rathaus , wo ein
Empfang stattfand.

*
Während eines Jugendspielabends der natio¬

nalsozialistischen Organisation in Troppan wur¬
de« 18 junge Nationalsozialisten verhaftet.

Das Unwetter
in Amerika .

Zahlreiche Ortschaften von jedem Verkehr
abgeschlossen.

G Neuyork . 26 Aua
Durch das furchtbare Unwetter in den Ost-

itaaten - er Verciniaten Staaten sind weite Strek-
ken Landes in riesige Seen verwandelt, so daß

zahlreiche Ortschaften von jedem Verkehr ab¬
geschlossen sind und nur mit Hilfe von Booten
oder Flugzeugen mit Nahrungsmitteln versorgt
werden können .

In Laurel lDclawaref sind 200 Familien von
den Fluten cingeschlosscn und werden durch das
Rote Kreuz mit Hilfe von Booten verpflegt.
Sic befinden sich in großer Gefahr , da sich ober¬
halb des Ortes ein Staudamm befindet , dessen
Bruch jeden Augenblick erwartet wird . Scharen
von in aller Eile zusammengernfenen Männern
arbeiten verzweifelt an der Verstärkung des
Dammes . Das Sturmzcntrnm bat sich am Frei¬
tag nach dem Ontariosee verlagert

Auch die 50 Einwohner einer kleinen Insel in
der Bucht von Virginia , auf der sich eine Küsten-
wachtstation befindet , sind von aller Welt ab-
gcschnitten Sie werden durch Flugzeuge mit
Nahrungsmitteln versorgt Sämtliche -Häuser auf
der Insel sind durch den Sturm zerstört und
fortgespült worden , so daß sich die Bewohner
in einer verzweifelten Lage befinden .

Ein Grenzzwischenfall.
( ! ) Singen » 26. August.

Ein Grenzzwischenfall ereignete sich
heute nacht kurz nach 3 Uhr, als eine Zoll¬
patrouille an der Bahnüberführung zwei ver¬
dächtige Männer , die schwere Lasten trugen , an¬
hielt . Die beide« setzten sich zur Wehr »nd es
kam z« einem richtigen Fencrgefecht , wobei
die Verdächtigen unter Zurücklassung von etwa
10 Pfund Zucker und einem großen Paket Pro¬
pagandaschriften der KPD . flüchteten.
Polizei «nd SA wnrden sofort benachrichtigt
und nahmen eine planmäßige Durchsuchung des
ganzen südlichen Stadtteils bis znr Schweizer
Grenze vor . Der eine der beiden Täter wurde
durch die Zollbeamten verhaftet , während , der
andere entkam. Es handelt sich um ein in
Schmngglerkreisen sehr bekanntes Individuum .

Deutsch die Saar !
Das neue Deutschland und das Saargebiet.
Oie Saarwtrtfchaft steht treu zum Reich .

Bon
Kommerzienrat Dr. h - c. Hermann Röchling, VöUdingen'Saar .

Aus An lab der am 27. August stattsiivdenden »rohen Laarkimdgebung schrieb der führelch«
.industriell « des Saargebietes Air unsere Leier den nachstehenden Aufsatz, der di« unlösliche
Verbundenheitzwischen Saar und Reich aufzeigt . Di« Schristleiiun «.

Die ungeheure Wandlung im Reich seit dem
30. Januar 1938, die mit atemraubender Schnel¬
ligkeit die vom Reichskanzler als erstes poli¬
tisches Ziel erstrebte totale Erfassung des Staa¬
tes durch die Nationalsozialistische Partei er¬
reichte, hat im Saargebiet zunächst Ueberraschung
und dann in wachsendem Maße Zustimmung er¬
weckt . Zunächst war die Umkehr des Denkens
für einen großen Teil unserer überwiegend
katholischen Bevölkerung etwas schwierig. Aber
es kann getrost gesagt werden, daß der Abschluß
des Konkordates zwischen dem Reich und der
Kurie die Angleichung der saarländischen Dinge
an die Entwicklung im Reiche ganz außerordent¬
lich beschleunigen wird. Einmal deshalb, weil
für den gläubigen Katholiken die in kirchlichen
Fragen höchste Autorität des Papstes das Vor¬
gehen der Reichsregierung gegen das Zentrum
sanktioniert hat,' zum andern deshalb, weil durch
diesen Vertragsabschluß der Papst vor allen
deutschen Katholiken klar zu erkennen gibt , daß
er mit der Führung des Reichs durch den Na¬
tionalsozialismus als einer gegebenen Tatsache
rechnet.

Was das Bürgertum aus den übrigen Par¬
teien der nationalen Front anlangt , so ist es
selbstverständlich , baß es bas neue Deutschland
bejaht. Der Wille , sich unter keinen Umständen
von der Entivicklung im Reiche -geistig dblren-
nen zu lassen, ist ' im Bürgertum fo ; lebendig ,
daß er über alles hinwegträgt zu der Erkennt-

Nie Tannenberg - Stbenkfeler .

Riesenaufmarschvor dem Denkmal ln Anwesenheit des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
W . Pf. Königsberg, 27. Aug .

Ganz Ostpreußen steht im Zeichen der großen
Huldigungsfeicr , die heute am Tan¬
nenbergdenkmal bei Hohenstein statt -
sinöet - Am Vormittag veranstalten zunächst die
Ostland- Treuefahrer , die am Samstag zum
größten Teil die polnisch- ostpreußtsche Grenze
überschritten haben , eine Feier am Tannenberg¬
denkmal . Reichspräsident von Hindenburg ,
Reichskanzler Adolf Hitler , Ministerpräsi¬
dent Goering , Vizekanlzer von Papen
und eine Reihe weiterer Mitglieder des Reichs¬
kabinetts werden an dieser Feier teilnehwen.
Im Anschluß an die Feier der Ostland-Treue¬
fahrer findet am Tannenbergdcnkmal ein preu¬
ßischer Staatsakt statt , der in Gegenwart
des Reichspräsidenten, des Reichskanzlers Adolf
Hitler und der in Ostpreußen anwesenden
Reichsminister vollzogen wird - Reichskanzler
Adolf Hitler , ist am Samstag vormittag aus
dem Wege nach Ostpreußen mit dem Schnellzug
aus München in Berlin eingctroffen und hat
dann im Flugzeug den Weg nach dem Osten
fortgesetzt .

Um 15.15 Uhr traf der Reichskanzler im Flug¬
zeug auf dem neuen Flugplatz Königsöorf bei
Marienburg ein . Zu seiner Begrüßung waren
u . a . Staatssekretär Meißner , Oberst von Hin¬
denburg . und der Landrat des Kreises Marien¬
burg erschienen . Eine größere Abteilung SA
und SS hatte Aufstellung genommen . Ferner
war ein größerer Teil der Ostlandtreuefahrer
erschienen , die kurz vorher in Marienburg an¬
gekommen waren . Die Kapelle der Schutzpolizei
spielte beim Landen des Flugzeuges den Prä¬
sentiermarsch . Nach kurzer Begrüßung setzte
Reichskanzler Adolf Hitler die Fahrt im Kraft¬
wagen über Altenfelöc. Christburg. Rosenberg
nach Neudeck fort. Kurz vorher waren be¬
reits in einem besonderen Flugzeug Reichs¬
mehrminister von Blomberg , der Chef der
Heeresleitung von H a m m c r st e i n , und der
Chef der Marineleitung , Admiral Dr . h . c.
Raeöer , eingetroffen, die sich ebenfalls sofort
im Kraftwagen nach Neudeck begaben .

In der ganzen Provinz Ostpreußen ist in den
letzten Tagen mit Feuereifer gearbeitet worden ,
um die Kundgebung würdig zu umrahmen. In
jeder einzelnen Stadt , in jedem Dorf sind die
H ä u s e r mit Fahnen und Girlanden
geschmückt . In allen Dörfern wird das

Grün der ostprcutzischen Tannen zu Girlanden
und zur Umkleibung der Ehrenpforten gewun¬
den . Transparente spannen sich über die Stra¬
ßen mit Aufschriften wie „Die Treue ist das
Mark der Ehre". sHindeuburgs Wahlspruch¬
oder „Den Rettern Ostpreußens in Krieg und
Frieden Steg - Heil " oder „Dem Führer zu Frei¬
heit und Brot — Sieg -Heil " . In Hohenstein
bildet die ganze Stadt ein einziges Fahnen¬
meer . Die Bevölkerung ist bis in die späten
Abendstunden , ja noch in der Dunkelheit geschäf¬
tig aus den Straßen . Je näher man dem Tan -
nenberg-Denkmal kommt , um so belebter die
Laudstraßeu. Kraftwagen und Kraftfahrer rasen
dahin. Hitler -Jugend sieht freudig unter den
Wipfeln dem großen Tag entgegen .

Das wuchtige Tannen berg - Denkmal
wird eifrig zum Festtag hergerichtet . Usberall sind
noch fleißige Hände amWerk , um die letzten Sitze
herzurichten und um die Vorbereitung für die
Unterbringung der ungezählten Tausende zu tref¬
fen . Auch die Filmoperateure sind schon da . Allein
3J4 Km. Band sind zur Abmessung des Parkplatzes
nötig . Eine Ehrenkompagnie der Reichswehr ist
eingetroffen , die am Sonntag die Ehrenbezeugun¬
gen erweisen wird . Aus Königsberg sind die
ruhmvollen Fahnen der alten Armeekorps herbei¬
geschafft , die einst in -der Schlacht von Tannenberg
gefachten haben . 11 Feldzeichen , darunter zwei
Standarten , zwei Fahnen des Hindenburg -Regi -
ments , werden den Ehrenplatz neben dem Altar
finden . Die große Kundgebung am Tannen -
bcrgdenkmal anläßlich des 19 . Jahrestages der
Schlacht von Tannenbcrg wird eine Kundgcbnn'
werden, wie sie in Ostpreußen noch nie gesehen
worden ist . Der Riesenaufmarsch wird durch die
Anwesenheit des Reichspräsidenten , der auf die¬
sem Schlachtfeld die größte Vernichtungsschlacht
der Weltgeschichte siegreich geschlagen und damit
Deutschland vor der Vernichtung durch die russi¬
sche Dampf,valze gerettet hat . und in Anwesen¬
heit des Reichskanzlers Adolf Hitler seine be¬
sondere Weihe erhalten . Ter feierliche Staats¬
akt , der sich an die Kundgebung der Ostland-
Trcuefahrer anschließt , wird ebenfalls eine be¬
sondere Bedcutuna haben . Die O st l a n d -
Treuefahrcr kehren dann am Sonntag noch
Königsberg zurück. Hier wird am Montag eine
große Kundgebung im Königsberger Schloßhof
stattfinden . Zwischen den historischen Mauern
dieses alten Ordensschlosies wird bei Fackelschein
Retchsministcr Dr . Goebbels eine Rede hal¬
ten.

uis , daß diese Entwicklung für den inneren gei¬
stigen , moralischen und wirtschaftlichen Ausbau
unseres Volkes notwendig und unvermeidlich nt.
Besonders ist es die Tatsache der außerordentlich
strafsen Zusammenfassung des nationalen Wil¬
lens und die klare Führung in der politischen
Willensbildung, die im Gegensatz zu dem frühe¬
ren Durcheinander Vertrauen erweckt. Daß
straffe Unterordnung gefordert und notfalls er¬
zwungen wird, stört niemand. Besonders dann
nicht, wenn mehr und mehr erkennbar wird, daß
mancher von der neuen Zeit Emporgetragene
tatsächlich ein anderer ist wie der unter den frü¬
heren wirtschaftlichen Bedingungen Gescheiterte .
Das darf auch nicht anders sei » . Denn wenn
die Wirtschaftsstürme derartig über ein Land
baherbransten, daß weder die vornehmsten Geld-
institnte, noch die größten Schisfahrtsgesellschaf¬
ten , » och unsere Landwirtschaft usw . sich aus
eigener Kraft aus dem allgeineinen Zu ' -"" "ien-
bruch retten konnte » , — wer v ’if( dann einen
Stein ans den Ei » zclkaus>" ann , den Handwerks¬
meister , den K -lcinunternehlncr usw . werfe » , dem
die rettende Hand im rechten Augenblick gefehlt
hat '?

Ueberall sprießt jetzt in unserem Vaterlande
neues Leben . Gewiß, die jungen Bäumck "» sind
noch nicht überall, hoch ans dem Boden hervor¬
geschossen,' aber- sie zeigen dem erfqhrcnen Auge
gesunde Formen und kräftige Entwickelung : ' Es
fehlest" auch nicht - die - Kritiker,' aber ' sie haben
Unrecht , wenn sie von dem Baume , der erst vor
kurzem gepflanzt ist , heute schon reiche Früchte
verlangen .

'Im - Gegenteil muß man immer
wieder darüber staune » , wie überraschend groß
der Fortschritt ist . Für unser Volk im Saar¬
gebiet ist eine der sinnsälliasien Erscheinungen
dieser neuen Maßnahme» die großzügig an-
gefaßte Entwicklung des Arbeitsdienstes. Wie
die junge» Menschen , die vor dem Nichts und
der Hoffnungslosigkeit standen und die des
Besten , was die Jugend hat — Lebensmut, Ta¬
tendrang und Begeisterungsfähigkeit — beraubt
waren , nun in straffster Zucht regelrecht auf -
blühen und zir sinnvoller Gestaltung eines ge¬
meinsamen Lebens geführt werden, ist etwas
Gewaltiges . Wir im Saargebict sind von tief¬
ster Dankbarkeit erfüllt dafür , daß unsere Ju¬
gend in dei , deutschen Arbeitsdienst eingeglicdertwurde, nachdem alle unsere Versuche, hier im
isaargebiet irgend etwas ähnliches herbeizuftih -
ren , an der Passivität unserer Regicrungskom-
mission kläglich gescheitert sind . Die saarländi¬
schen Jlrngens im freiwilligen Arbeitsdienst des
deutschen Baterlanbes sind natürlich die wirk¬
samsten Propagandisten , die mit leuchtenden
Augen und begeisterten Herzen vom neuen
Deutschland erzähle» , wenn sie ans Urlaub in
ihre Saarhciniat ziirückkchrcn .Aber auch der Kampf gegen die Arbeitslosig¬keit der Erwachsenen trägt sichtbare Früchte, —
Früchte, die auch »ns im Saargebiete zugutekommen . Nicht nur , daß die Zahl der Arbeits¬
losen sehr stark abgenommen hat. auch der Ab¬
iah eines großen Teils unserer Waren nach dem
Reiche hat in diesem Jahre eine erhebliche Zu¬nahme erfahren . Die Pflicht verantwortlicher
wirftchaftlicher Führung ist cs, immer wieder
auf diesen Wiederaufstieg des wirtschaftlichenLebens hinzumcisen und die erste Pflicht ist undbleibt die , dafür zu sorgen , daß durch die ver¬mehrte Arbeit der Kreis der Beschäftigten soweit wie möglich gezogen und daß endlich Schlußgemacht wird mit der katastrophalen egoistischenEinstellung, daß alles, was Arbeit hat. selbst¬zufrieden und behäbig auf den herabblickt , derkeine Arbeit hat, ihm vielleicht gar den Schimpfder Disfamicrung noch dazu anhängt . Es istetwas Großes , was Adolf Hitler tat , als erseine Bewegung mit vollem Bewußtsein anfbautc
auf denen , die ans des Lebens Schattenseite leb¬ten . Diese vom wirtschaftlichen Leben durch den
Niedergang der deutschen Bolkswirtschaft Aus-
gestoßenen hat der Nationalsozialismus in voller
Kameradschaftlichkeit ausgenommen und gestützt.Das ist vielleicht die größte Tat dieser Bewe -

lleut « neue Artikelserie

Die Millionenkiigel
Von Spielern und Spielen ums Glück.
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Oüng . Wenn dieser Geist , der zur Eroberungder Macht wohl die stärkste aller Kräfte war,lebendig bleibt und nicht vom Alltag erwürgtwird, dann wirb unser Volk über alles hinweg¬getragen werden. Die große Linie , klar durch¬geführt und immer wieder scharf herausgear¬beitet, kann allein das Grundübel der hinteruns liegenden Zeit , den Materialismus , über¬winden.

Die bisherige Hoffnungslosigkeit des wirt¬
schaftlichen Kampfes hat in unserem Grenzlandeviele nach ganz links geführt,- auch die täglich
sichtbaren unerhörten Folgen des größten
Menschheitsbetruges, des Versailler Vertrages ,hat viele Menschen irre werden lassen am Welt¬
geschehen . Zu der zynischen Mißachtung aller
ihrer Verpflichtungen, zu ihren Gewalttätig¬keiten haben die Franzosen Spott und Hohn ge¬häuft. Was Wunder, wenn mancher saarländi¬
sche Arbeiter zum überzeugten Kommunistenwurde ! Der ist uns nicht verloren , wenn aucher sieht, was wir sehen : Wie unser Vaterlandmit eiserner Entschlossenheit gewillt ist . die
Grundlagen für eine neue bessere Zukunft des
deutschen Volkes zu schaffen . Aber es ist klar :Der Erfolg wird um so größer und um sorascher sein , je mehr es gelingt, die reineFlamme der Begeisterung zu nachhaltiger, auchden Alltag wärmender Glut zu steigern . Ausder Wirtschaft , die ja heute noch bei uns im
Saargebiet zu mehr als dreiviertel in den Hän¬den der Franzosen liegt, können starke Störun¬
gen und schwere Belastungen kommen . Allesaber, was auf deutscher Seite Saargebietswirt -
frfvift führt , bis hinüber zu den im Dienste des
französischen Kapitals arbeitenden saarländischen
Volksgenossen , richtet sich immer und immerwieder auf an der Entwickelung , die wir im
Reiche vor uns sehen . Wenn die hiesige Sepa¬
ratistenpresse ständig versucht, uns diese neuenFormen des Zusammenlebens der deutschenMenschen mit der Jauche ihrer Greuel - und
sonstigen Propaganda zu verekeln , so ist diesihre einzige Hoksnuno . Dem dagegen , der nichtsieht, wie der Gemeinschaftsgeist im Reich glühtund die Hoffnungslosigkeit im Volke weicht, unddem . der kleingläubig seinem Auge nicht traut ,— denen haben wir immer wieder die Ueber-
zeugung einzuhämmern, daß es die volle und
reinste Wahrheit ist , wenn wir sagen , daßGroßes in unserem Volke vorgeht, lind wenn
am 27. August sich die Saardeutschen, jung undalt , zum großen Pilgerzug nach dem Niederwald¬denkmal aufmachen . wo sie ihren Treueschwurzum Reich erneuern und wo viele TausendFreunde aus dem Reiche von Mund zu Mundihren Glauben an die neue Entwicklung im Reichihnen künden sollen, so wird dieses ein großesErleben für unsere Saarländer sein. Es wirddie feste Ueberzeugung in weitesten Kreisen un¬seres Saarvolkes noch unerschütterlicher macken,daß der abwärts gerichtete Leidensweg des deut¬
schen Volkes beendet ist, der Aufstieg voll Kraftund Zuversicht begonnen hat und nicht aufhörenwird , solange das heilige Feuer der Bürderlich-keit in allen deutschen Volksgenossen glüht .

Grüße zur Gaartagung .
Hl . Frankfurt a. M -, 26. August .

Reichspräsident von Hindenburghat folgendes Telegramm zur Tagung derSaarvereine gesandt:
„Dem zur Jahrestagnna am Niederwalöd enk-mal versammelten Wund der Saarvereine , denaus allen Gauen Deutschlands vereinigtenMännern und Frauen und ganz besonders allen

unseren Landsleuten von der Saar entbiete ich
herzliche Grübe . Zu Füßen der über den deut¬
schen Rhein die Schuhband haltenden Germania
wird das Gelöbnis unauslöschlicher Verbunden¬
heit des Saargebietes mit Gesamtdeutschlandlaut . Möge der Treueschwur machtvoll erklingenund Zeugnis ablegen von dem unerschütterlichen
Willen des deutschen Volkes zu Friede . Einig¬
keit und Ehre . gez . von Hindenburg."

Weitere Telegramme sandten u . a . Ministerprä¬
sident Goering , Reichsminister Goebbels , Reichs¬
außenminister von Neurath. Minister Gärtner, der
Oberbürgermeister von Saarbrücken . Für alle die¬
jenigen , die an der großen Niederwaldkundgehung
am Sonntag nicht persönlich teilnehmen können , ,

veranstaltet die Kreisleitung Waddern der
NSDAP , in dem an der saarländischen Grenze ge¬
legenen Kreisörtchen Waddern eine große
Parallelkundgebung . Den Höhepunkt fin¬det die Veranstaltung in einer Kundgebung um
18 Uhr , auf der u . a . Rudolf Heß sprechen
wird . Anschließend an diese Kundgebung wird die
große Niederwaldkundgebung durch Lautsprecher
übertragen . Gleichzeitig findet am Sonntag vor¬
mittag um 8 Uhr auch in Neunkirchen im
Saargebiet ein« Kundgebung statt, und zwar bevor

0 Kaiserslautern , 28 . Aug .
Auch in der Rhetnpfalz sind in der letzten

Zeit alle Kräfte für die große Arbeitsschlacht
mobilisiert worden. Die Pfalz will über die
im Reich geplanten Maßnahmen hinausgehen
und eine besondere Aktion einleiten ,
durch die in kurzer Zeit die 76 000 Arbeitslosen
beseitigt , die stilliegenden Betriebe wieder er¬
öffnet und darüber hinaus große Arbeiten für
die Allgemeinheit öurchgeführt werden- Gau¬
leiter Bürckel hat die Initiative ergriffen- Durch
die s o z i a l i st i s ch e P f a l z s e l b st h i l f e , die
alle Volksgenossen umfaßt und deren Träger
die staatlichen und kommunalen Behörden sind ,
sollen die Mittel für die große Arbeitsschlacht
aufgebracht werden. Der Plan ist so gedacht:
Wenn jeder Pfälzer im Durchschnitt nur 2 Pfg.
täglich gibt , so macht das am Tage eine Summe
von 20 000 RM . , im Monat werden etwa 800 000
RM . aufgebracht werden. Diese Mittel werden
durch einen besonderen Ausschuß verteilt - Der
erste Angriff wurde eingeleitet mit der Ver¬
kündung des großen Siedlungswerkes der Pfalz,
durch das 20 000 Betriebsarbeiter eigenes Heim
und Land erhalten sollen . Die sozialistische
Pfalzselbsthilfe stellt den zweiten Angriff dar.

Im Rahmen einer großen Kundgebung in der
Fruchthallc äußerte sich Gauleiter Bürckel aus¬
führlich über diesen Plan . Er gab einleitend
einen entwicklungsgeschichtlichen Ileberblick und
fuhr dann fort : „Wir stehen am Anfang des
revolutionär Geborenen in einer Zeit völkischer,
seelischer und wirtschaftlicher Wehen . Es istmein größter Stolz und unsere höchste Ehre,wenn wir Pfälzer zu einem entscheidenden
Schlage bahnbrechend für ganz Deutschland ans¬
holen . Im Rahmen dieses Vorstoßes hat sich die
Industrie entschlossen, die 40 - Stunden -
w o ch e einzuführen. Jugendliche müssen den
Betrieben entzogen werden. Das geschieht auto¬
matisch dadurch , daß die Gemeinden das achte
Schuljahr einführen . Das Doppelver¬dienertu m wird ausgemerzt werden. Es
wird ein besonderer Reinigungsausschuß, be¬
stehend aus Vertretern des Arbeitgeberverban¬
des , des Handwerkerverbandes, der NSBO . und
der Beamtenschaft gebildet . Das den Menschen
zur Maschine degradierende Fließband , so¬weit es nicht als reines Transportband zu be¬
trachten ist, muß als menschenunwürdig
verschwinden . Aus der anderen Seite wird
mit allen Mitteln der katastrophalen Preisbil¬
dung für die Landwirtschaft entgegentreten.Dazu tritt ab 10. September

die sozialistische Pfalzhilfe
in Kraft.

Es gibt von diesem Tage an keinen Schul¬
saal , in dem nicht morgens vor Beginn des
Unterrichts zuerst der Lehrer seinen Ehren¬
pfennig in die Büchse wirft und dann jeder
Schüler je einen Pfennig . Es gibt von diesem
Tag an kein Büro , in dem nicht zuerst der
Direktor , dann der Geschäftsführer und schließ¬
lich die Angestellten das Gleiche tun . Es gibt
keine Arbeitsstelle , ohne daß der Beschäf¬
tigte seine Solidarität mit den arbeitslosen Kol¬
legen durch die Ehrenabgabe bekundet . Es darfab 10. September keinen Gottesdienst mehr
geben , an dem nicht zuerst der praktische Christdas Wort hat. Wer genießen kann, muß auch an
andere denken , deshalb keine Veranstaltung , kei¬
nen Ausflug mehr ohne den Ehrcngroschen .

die Staffelläufer zum NiederwalÄdenkmal starten
werden. Ferner ist für den Nachmittag in Saar *
bürg eine große Erenzlandkundgebung geplant .

Tannenbergfeier und Saar -
kundgebung im Rundfunk .

Die Tannenbergfeier am Sonntag , 27 . August ,
wirb zwischen etwa 9.40 Uhr und 10.40 Uhr von
Königsberg übertragen und übernommen von

Kein Glas Wein ohne den Ehrenpfennig. Die
kommunalen und staatlichen Behörden und die
Geistlichen beider Konfessionen werden die Trä¬
ger der ehrenamtlichen Verwaltung dieser
Selbsthilfe. Sie dient ausschließlich der Arbeits¬
beschaffung, die im Interesse der Allgemeinheit
liegt und zum Teil zur Hilfe für arme Volks¬
genossen, die nicht arbeiten können . Wir Pfäl¬
zer wollen deshalb Deutschland sagen , daß wir
gebrochen haben mit dem , was war und uns
nicht zusammenkommen ließ. Wer die Revo¬
lution als Gelegenheit betrachtet , seine persön¬
liche soziale Frage zu lösen , ist und bleibt ein
übler Rucksackrevolutionär . Arbeiter , Priester ,
Bauer , Beamter , Arbeitgeber, das Gebot der
neuen Zeit kennt keine Vorrechte mehr .
Wer glaubt , sich dem Rad der Geschichte , weil er
den Geist oder den Machthunger nicht loswird ,
in den Weg stellen zu können , der wird dabei
heute oder morgen unter das Rad kommen ."

TU. Leipzig , 23. Aug.
Der Leipziger Rechtsanwalt Dr . Paul Tei-

chert hat an Rechtsanwalt Branting folgendes
Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Kollege ! In einem mir
heute durch die Presse zur Kenntnis gekommenen
Schreiben vom 18. d- M. an den Oberreichsan¬
walt wegen des die Reichstagsbrandstiftun« be¬
treffenden Prozesses konstatieren Sie . daß die
vom Gericht bestellten Verteidiger sich nicht an
Sie gewandt haben ." Diese Erklärung ist ge¬
eignet, die Oeffentlichkeit irre zu führen. Ich
stelle , demgegenüber folgendes fest :

1 . Seit dem 29. Juli 1983 ist der gesamten
Oeffentlichkeit , also auch Ihnen bekannt , wer
die vom Gericht bestellten Verteidiger sind . Der
Verteidigung ist demgegenüber die Tatsache , daß
Sie Mitglied einer im Auslande wirkenden
Koiymisiion zur Untersuchung des Reichstags¬
brandes seien , erst am 17. August durch die Presse
bekannt geworden. Warum haben Sie
und die Kommission in der Zeit vom 29.
Juli bis 17. August nichtden einzig gesetz¬
mäßigen Weg zu der Ihnen bekann¬
ten Verteidigung gefunden ?

2 . Heute erfahre ich durch Veröffentlichung
Ihres Briefes vom 18 . August erstmalig, wer
die Mitglieder dieser Kommission sind . Danach
gehört u . a . auch Rechtsanwalt Arthur Garfield
Hays dieser Kommission an . Rechtsanwalt Hans
hat mich am 7 . August ausgesucht , um mit mir
über die Verteidigung zu sprechen, mir aber
verschwiegen , daß eine solche Kom¬
mission bestehe und daß er dieser angchör:
Warum ist mir dies verschwiegen worden?

8. Schon am 7 . August , als ich von der Kom¬
mission nichts wußte, habe ich Rechtsanwalt
Hays gebeten , mir, wenn er Material besitze
oder verschaffen könne , das zugunsten der von
mir vertretenen bulgarischen Angeklagten
spreche , dieses Material zur Verwendung im
Prozeß zukommen zu lassen. Herr Hays hatmir — obwohl er doch Mitglied dieser Kommis¬
sion war , wie Sie jetzt schreiben — erklärt ,er besitze kein solches Material .

allen deutschen Sendern . Es sprechen der Reichs¬
präsident, der Reichskanzler und der preußische
Ministerpräsident. Von der Saarkundgebung am
Niederwalddenkmal anläßlich der 13. Tagung
des Bundes der Saarvercinc wird Sonntag ,
27. August , zwischen 22 und 23 Uhr über alle
deutschen Sender außer dem Südwestfunk ein
Hörbericht gegeben . Am 28 . August , dem Schlutz-
tag der Ostland-Treuefahrt , spricht im Königs-
bcrger Schloßhof um 22 Uhr Reichsminister Dr .
Goebbels. Die Rebe geht über alle deutschen
Lender.

Adolf Hitler besucht
die Funkausstellung .

Verlängerung der Funkausstellung um
zwei Tage.

TU. Berlin . 26, Aug .
Samstag vormittag 10 Uhr erschien Reichs¬

kanzler Adolf Hitler in Begleitung des Reichs¬
ministers Dr , Goebbels auf der Funkausstel¬
lung und besichtigte mit großem Jntereffe die
wichtigsten Darstellungen. Er wurde bei seiner
Ankunft und Abfahrt von der vieltausendköpfi¬
gen Menge mit begeisterten Heilrufen begrüßt.
Mit Rücksicht auf das überwältigend« Interesse
der gesamten Bevölkerung an der diesjährigen
Funkausstellung wird die Funkausstellung bis
Dienstag , 29. August , also um zwei Tage ver¬
längert , und zwar sollen beide Tage . Montag
und Dienstag , als Volkstage zu halben Ein¬
trittspreisen gelten.

Die Frist , innerhalb der die nach dem
Volksvcrratsgesetz z« erstattenden Anzeigen bei
einer Anzeigestelle eingegangen sein müssen , ist
durch Verordnung vom 28. August 1988 bis zum
Ablauf des 81. Oktober 1988 verlängert worden .

4. Am 21. August habe ich Herrn Hays erneut
um Ueberlassung dieses Materials und Weiter¬
gabe eines Schreibens an die mir im übrigen
unbekannte Kommission ersucht.

8 . Am 18 . August habe ich sowohl den in Paris
lebenden bulgarischen Rechtsanwalt Detscheff,als auch den amerikanischen Rechtsanwalt Le -
winson bei ihrem Besuche in Leipzig gebeten ,
mir etwa im Ausland vorhandenes Material
zugänglich zu machen.

Alle diese Tatsachen sollten Ihnen eigentlich
bekannt sein.

Ich weiß nicht , was Sie zu der Auf¬
fassung veranlaßt , daß in Deutsch¬land der Verteidiger nicht frei sei
und deshalb das Material nicht objektiv ver¬
wenden könne . Sie verkennen damit die deut¬
schen Verhältnisse und die deutsche Anwaltschaft ,die stets frei und unabhängig gewesen ist, es
auch heute ist und immer bleiben wird. DieserGrund vermag deshalb Ihre bisherige Zurück¬
haltung , der gesetzmäßig berufenen Verteidigungdas Verteidigungsmatcrial zugänglich zu machen,
nicht zu rechtfertigen .

Einer der in Paris lebenden Anwälte hat mir
auf eine Bitte um Beschaffung des Mate¬
rials der Kommission allerdings erklärt ,er g laube n icht , daß d ieses Material
den Angeklagten von Nutzen sein
könne . Aus Ihrem neuerlichen Schreiben ist
jedoch zu entnehmen, daß Sie gegenteiliger Auf¬
fassung sind . Ich würde mich deshalb freuen
und wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie
veranlassen könnten , daß das der Kommission
vorliegende Material nunmehr mit möglichster
Beschleunigung und Vollständigkeit mir über¬
mittelt wird , um so alle Möglichkeiten der Ver¬
teidigung auszufchüpfen .

Ta Sie Ihr Schreiben in der Presie bekannt -
gegeben haben , übergebe ich dieses Schreiben
auch der Oeffentlichkeit - Ich zeichne mit kolle¬
gialer Hochachtung

Rechtsanwalt Dr . Teichert."

Selbsthilfe in der Pfalz.
Das System des Ehrenpfennigs von Gauleiter Bürckel vorgeschlagen

Gegenfragen an Herrn Branting.
Ein Schreiben eines der Leipziger Rechtsanwälte .

Träume
in der Dämmerung .

Bon
Toni Rothmnnd lKarlsruhej .

In der Dämmerstunde gehe ich am liebsten in
den schönen Garten , an dessen Rand ich wohne .

Die Tore tun sich auf , die Wärter lassen mich
ein . Bunter leuchten die Blumen als am Tage,
grüner scheint der samtene Rasen . Die Geor¬
ginen neigen ihre herrlichen Blüten schwer her¬
nieder — die Seen liegen still — und nur die
Schwäne gleiten feierlich über die dunkeln
Spiegel.

Die Raubtiere schlafen. Die Bären haben sich
in ihre Höhlen verkrochen . Die Adler hocken
auf ihrer Stange wie erbärmliche Hühner und
haben die goldenen Augen geschlossen . Alles
dumpfe Leiden hält für zwölf Stunden den
Atem an .

Vielleicht wird es einmal eine Sage geben
unter den Tieren , die hebt so an :

„Und es kam ein Kanzler , der erließ ein Ge¬
bot , daß die Tiere geschützet werden in seinen
Reichen . Und wenn man sie töten müsse , ge¬
mäß einem harten Gesetz , dem alle Kreatur und
auch der Mensch unterworfen ist , so geschehe es,
ohne ihnen Schmerzen zu machen. Unnötige
Qual aber solle ihnen niemals und nirgends
mehr zugefügt werden . . “

Ich eile an ihren Käfigen vorüber , und wende
mein Gesicht ab . Ich gehe zu den stillen Tei¬
chen , wo die Wasservögel Hausen. Ein ganzer
Völkerbund lebt hier gesellig beieinander. Die
Kronenkraniche , die goldene Quasten auf den
Köpfen tragen und Stimmen haben wie Auto¬
mobilhupen, die Flamingos mit dem rosenfarbe-
nen Gefieder, und den zierlichen Füßen , der
philosophische Marabu , der rote Ibis , der
schwarze Storch — die Pelikane mit ihren gro¬
tesken Schnäbeln und meine Lieblinge, die sjl-

bergrauen Jungfernkraniche , die auf der abend¬
lichen Wiese ihre seltsamen Tänze aufführen.

Ich glaube einfach nicht, daß diese Kraniche ge¬
wöhnliche Vögel sind . Ich halte sie für ver¬
wunschene Prinzessinnen aus einem fernen Wun¬
derland. Ich habe geradezu Beweise dafür -

Einmal saß ich mit vielen andern in einem
herrlichen, dämmerigen Garten . Zwischen zwei
großen Trauerweiden war ein Podium auf -
geschlagen, denn eine Tänzerin sollte austreten.
Roch schwiegen die Geigen, und die Bühne lag
im Helldunkel des sterbenden Tages — da trat
langsam einer der silbergrauen Jungfern -
kranichc, die in jenem Garten frei cinhergehen
— auf das Podium, neigte den schlanken Hals
und begann zu tanzen, und es war ein phan¬
tastischer und geheimnisvoller Tanz . Die Men¬
schen um mich herum lachten und klatschten —
ich saß atemlos und wartete — da breitete der
schöne Vogel — erschreckt durch den unerwarteten
Beifall — die Flügel aus und strich ab , in der
Dämmerung des Gartens verschwindend . Gleich
darauf setzten die Geigen ein , Licht flammte
auf und die Tänzerin — in silbcrgraue Schleier
gehüllt, trat auf — neigte sich vor dem Publi¬
kum und begann ihren Tanz .

Sie sagten , daß es Nibdy Impekoven gewesen
ist . Ich glaube es aber nicht. Ich glaube, es
war eine Prinzessin aus dem Märchenland, die
irgendwo da hinten im Garten ihr Gefieder ab¬
geworfen hatte, um hier unter den Lampen und
unter den Bäumen zu tanzen -

Als ich heute wieder den Vögeln zuschaue,bemerke ich, daß man aus irgendeinem uner -
forschlichen Ratschluß ein Truthahnpärchen zu
den Wasservögeln gesperrt hat.

Die Truthenne ist das gutmütigste Tier der
Welt. Du kannst ihr zweimal hintereinander
falsche Eier unterlegen , sie brütet sie geduldigaus und betreut sie , als wären es selbst gelegte .
Aber der Truthahn hat einen unangenehmen
Charakter. Er ist es nämlich gewohnt , daß alles
vor ihm kuscht. Die Hühner gehen ihm aus dem
Wege, und die Enten sprechen nicht mit ihm . Die
Pfauen halten zwar die diplomatischen Bezie¬
hungen aufrecht, da der Truthahn immerhin

eine bewaffnete Macht ist . Aber weiter geht ihre
Liebe nicht. Die Kinder ergreifen geradewegs
die Flucht vor ihm . Davon hat nun der Trut¬
hahn Grö >'"" ' wahn bekommen , der bekanntlich
unheilbar ist .

Es verdroß ihn , daß die Pelikane sich nicht
um ihn kümmerten, und daß sie taten , als ob
der Teich ihnen gehörte . Zwar konnte er nicht
schwimmen — aber darum wollte er den Teich
doch besitzen . Seine Frau hatte neulich mangels
eigener Nachkommenschaft Enten ausgebrütet ,und er gedachte, dieses Gewässer zu einer Trut¬
hahnkolonie zu machen. Er kullerte den Peli¬
kanen seine Ansprüche vor — aber sie antworte¬
ten ihm gar nicht, sondern drehten ihm ruhevoll
die Rückseite zu und machten Miene , in den
See zu stechen . Das mußte ja nun den Trut¬
hahn reizen. Er sprang ihnen nach und hackte
sie und zerrte ihnen ein paar Federn aus . Da

andten sie sich, stellten sich zu dreien in einer
roßt auf und öffneten ihre enormen Schnäbel

gegen ihn —. Er hatte gar nicht auf einen Ge¬
genangriff gerechnet . Er blies sich auf , lief rot
an, spreizte sich und kullerte vor Wut. Die
Pelikane schlugen nach ihm — von vorn waren
sie unangreifbar . Mit strategischem Geschick «r-
kgnnte der Truthahn , daß sie nur durch einen
Ueberfall von hinten geschlagen werden konnten.
Ein Krieg , an dessen Ausgang man ganz un¬
beteiligt ist, hat ja immer was Anziehendes. Ich
stellte mich zu den Neutralen und guckte zu.

Der Marabu sah aus . als mache er sich inner¬
lich Anmerkungen für sein demnächst erscheinen¬
des Geschichtswerk — der Krieg im Entenpfuhl.
Der Storch legte den Kops in den Nacken und
klapperte aus unbekannten Gründen Beifall.
Die Kronenkraniche ließen ihre Autohupen los
und oben aus den Bäumen saßen die Pfauen ,ließen die dürftigen Reste ihrer einst so herr¬
lichen Schleppen herunterhängen und stießen irre
Schreie aus . Da ging ich. Die Entscheidung
konnte ich nicht abwarten . Es war mir auch
schließlich einerlei — wer gewann. Den Fla¬
mingos war cs auch einerlei. Sie hoben die
rosenroten Flügel voneinander — . so daß man
das etwas dunkler gefärbte Untergeslügel sah

und schritten im Jugendstil , hin und her , wobei
sie sich leise gurrend und knarrend unterhielten .

Ich wollte, ich hätte wie Kaiser Karl ein Stück
von jener weihen Schlange gegessen, nach deren
Genuß man die Ticrsprache versteht . Ich möchte
wvhl wissen, ob die rosenfarbenen Vögel von
Indien sprechen, wo die Hindumädchen abends
an den Teich kommen und baden — wo die
Lotosblumen schwimmen und die großen stahl¬
blauen Schmetterlinge darüber gaukeln , oder ob
sie nur von Schnecken und Gründlingen
schwatzen —

Ich möchte dann auch mal die Kormoranc
fragen, warum sie jeden Abend in einer Reihe
sitzen und mit den Flügeln schlagen. Ob sie es
tun , um die Fische bester zu verdauen — oder
ob sie daran denken , daß sie diese Flügel dow
eigentlich zum Fliegen bekommen haben und
nicht zur Äbendgymnastik . . .

Ich gehe am Seehundteich vorüber . Die See¬
hunde sind schon an Land gegangen und trock¬
nen ihr Schulranzenfell. Der eine von ihnen
liegt so hart am Rande des Beckens , daß er
bei der geringsten unvorsichtigen Bewegung ins
Wasser fallen muß . Es ist geradezu aufregend -
darauf zu warten . Das Pinguinfräulein sieht es
kommen . Mit der diesen Vögeln eigenen Be¬
harrlichkeit sitzt sie da und wartet auf das un¬
vermeidliche Ereignis . Aber der Seehund wew
es, und balanciert weiter herausfordernd am
Beckensrand. Er faltet seine Hinterflossen, uns
mit den Borderflosscn dreht er Däumchen . Das
kann er. Das Pinguinfräulein sitzt und guckt
und wartet . Illlmählich wird es dunkel »no
die Schnaken werden aus ihren Kästen gelassen,
mißbrauchen auch lokort ihre Freiheit und be¬
ginnen ihre Bestechungsversuche , da sie von die¬
ser verwerflichen Angewohnheit nun einmal n '®‘
lassen können .

Man sollte etwas dagegen tun —-
Einstweilen aber hilft nur schleunige Fluch>-
Der Mond steigt auf . Wie eine rote Ampe^

hängt er über dem schönen Garten und stetster
um die steinernen Löwen , die den Buböahtempe
bewachen. Die Nacht steigt herab, die Schleie
heben sich, die Dämmerstunde ist vorüber . —
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Der König
der Spielbanken .

Es ist schwer zu entscheiden, ob zwischen Lei¬
chenträgerei und Spielbankhalterei innerlich
irgendeine Wesensverwandtschaft besteht. Ge¬
wiss könnte man mit etwas Erfindungsgabe
wesensgleiche Züge finden, Analogien aufstcl-
len und sentimentale Betrachtungen. Aber der
Zweck dieses Berichtes ist nicht, auf das Gemüt
der Menschheit zu wirken. Denn entweder ist
man Spieler , dann nützen moralische Ermah¬
nungen nicht, oder man ist kein Spieler , dann
sind sie überflüssig. Die Beantwortung der
Fragen überlasse ich dem Leser . Hier melde
ich nur Tatsachen , und die vorherige Frage be¬
zieht sich nur darauf , daß der heutige, unbestrit¬
tene König des Bakkarats , der berühmte
Andre , seine Karriere als Leichenträger be¬
gonnen hat.

Ein robuster Mann , sechs Fuß hoch , mit einer
gewölbten Brust und hartem , kräftigem Nacken,
wie ein Stier . Er hat dunkle , funkelnde Au¬
gen , die bis in die innerste Ecke der Briefschaf¬
ten der Spieler blicken und mag seinerzeit an
der Spitze eines feierlichen Zuges , der irgend¬
einen Sterblichen zum letzten Gang begleitete,
eine gute Figur gemacht haben. Nun . er macht
auch als Spielbankhalter eine glänzende Figur .

Andre sann immer auf Mittel und Wege ,
wie er seinem traurigen Beruf Lebewohl sagen
könnte . Und als er ein Kapital von 20 000
Franken zusammengespart hatte — wie viele
Menschen mußten dazu sterben ! — da stand sein
Entschluß- fest:- - Leichentmigerei - :ist - - keine- . Be¬
schäftigung für einen , lebenslustigen Menschen.
Man wird täglich daran , gemahnt, daß alles ver¬
gänglich ' auf- dieser ' Erde ist ." Dieses tägliche
Einherschreiten vor feierlichen Begräbnissen war
so etwas wie der Gruß der Trappisten . : memento
Mort ! So legte er seinen schwarzen Zeremonien¬
stab und seinen feierlichen schwarzen , mittel¬
alterlichen Anzug in die Hände des Begräbnis -
Unternehmens zurück und erösfnete kurz darauf
ei» kleines Spielhaus in einem verborgenen
Eckchen von Paris .

Spielbankhalter machen öfters Karriere als
ihre Klientel , und Anbrs war bald eines der
angesehensten Mitglieder dieser Innung , die cm
klassisch«« Lande des Hasardspiels, in Frank¬
reich . gar viele Häupter zählt. Diese Karriere
Andrss verlief vollkommen ohne Zwischenfall .
Es war ein ständiges Vorwärts und Aufwärts
auf der sozialen Rangleiter seines Metiers , und
heute ist Anörs nicht nur

der größte Spielbankleiter Frankreichs «nd
Belgiens ,

sondern auch an und für sich einer der reichsten
Männer Frankreichs.

Die Bakkaratspielklubs in Beauville , Trou -
ville, Cannes und in einigen belgischen Bädern
sind seine ausschließliche Domäne , und es gibt
keinen größeren Steuerzahler in Frankreich, als
eben Andrs ist , denn das französische Gesetz hat
den Staat zum gewichtigen Teilhaber aller
Tpielunternehmungen gemacht und nimmt an
Steuern aus diesen Unternehmungen etwa eine
halbe Milliarde Francs pro Fahr ein. Der
größere Teil dieser Steuerabgaben kommt aus
Andrss Unternehmungen.

Seine eigentliche Karriere datiert erst nach
Beendigung des Weltkrieges. Damals über¬
nahm er den Cercle H a » s m a n n in Paris ,
wo auch heute noch die großen Bakkaratpartien
geschlagen werden. Bald darauf wurde er zu
3g Prozent Mitbesitzer der Kasinos in Cannes ,
Beauville und Trouville , und nach Ausscheiden
seines Kompagnons, der vor drei Jahren starb ,
ist er Alleinherrscher in allen Liesen Rresen -
nnternehmungen, erntet Ruhm und, was noch
wichtiger ist , Geld , sehr viel Gelb. Seine Lauf¬
bahn hat . wie aus diesen kurzen Zügen ersicht¬
lich viel Aehnlichkeit mit der Francois Blaues ,
doch ist Andrs unverhältnismäßig sympathischer
Und infolge seines bescheidenen Auftretens vor¬
nehmer . Er ist nicht der hartherzige Ban 'khal-
ler . dem der einzelne Spieler nur eine Zahl in
^iner Bilanz bedeutet: er ist Bankhalter nicht
nur aus Erwerbssinn , sondern aus innerer
Neigung , denn e r i st a u ch S p i e l e r . Wie oft
kommt es vor . daß man Andre in Cannes oder
nm Boulevard Hausmann beim Bakkarattisch
sitzen steht und leidenschaftlich mithasardieren,
n«d nicht immer mit Glück. Außerdem ist er
»stt seinen Stammgästen innigst befreundet. Er

stellt stch auf einen menfchlichen Fuß mit «huen,
kennt ihre Freuden und Sorgen , und nimmt
ihnen das Geld nicht nur ab , sondern hilft un¬
auffällig und oft . wenn der Spieler feines Letz¬
ten entblößt ist. In der großen französischen
Spielergemeinschaft genießt Andrs das Renom¬
mee eines wohltätigen Engels . Er verschenkt
jedes Jahr Millionen und Millionen , was nur
dadurch möglich ist , daß er eben das Zehn » und
Hundertfache einnimmt.

Andrs ist auch Hauptmitglied deS in der

Gpielerwelt so bekannte» und geheimnisvollen
Griechischen Syndikates , das ist allen
großen Spielklnbs Europas mit soviel Erfolg
operiert , dessen wahre Bedeutung aber niemand
kennt. Sographes , Culunzian und
Andre find die drei Hauptstützen des Griechischen
Syndikates , das mit 50 Millionen Spielkapital
bei jeder großen Bakkaratschlacht von Ostende
bis Cannes vertreten ist und dessen Glück in
der Spielerwelt geradezu sprichwörtlich ge¬
worden ist.

Oeutschlandflug im Nebel.
Oie zweite Etappe des großen Oreieckfluges.

: : Berlin , 26. Aug.
Heute früh starteten die Deutschlandflieger zur

zweiten Flugetappe im Flughafen Tempelhof.
Aus dem Rollfeld Hatten sich wieder zahlreiche
Ehrengäste eingefunden. Die Wettermeldungen
von der Strecke lauteten recht günstig, nur von
Bremen wurde noch leichter Bodennebel an¬
gesagt . Die Flieger wurden in Gruppen zu je
vier gestartet. Als Erste wurden die Teilneh¬
mer der Klasse C auf ihre 1346 Am . lange Flug¬
strecke gesandt, die sie in den Nordwesten bis
nach Wyk auf Föhr und Westen bis nach Düs¬
seldorf und Münster wieder zurück nach Berlin
führt . In der ersten Reihe startete am äußer¬
sten linken Flügel der Nekordflieger Oberleut¬
nant Seidemann auf seiner roten Heinkel
„ll E 61". Punkt 6 Uhr senkte sich die Start¬
flagge und die ersten Maschinen entschwanden ,
ohne zu kurven, sofort in westlicher Richtung .
Nacheinander wurden Hann in Abständen , von
2 bis 4 'Minuten die Teilnehnier tefc 1. Klasse
und die Maschinen der Klasse 8 und A auf die
für sie 1061 bzw . 864 Km. lange Flugstrecke ge¬
schickt .

Auf dem Flugplatz in Bremen hatte sich
schon in den frühen Morgenstunden eine tau«
fendköpsige Menschenmenge angesammelt, die
den um 8 .17 Uhr als ersten eintresfenden Flie¬
ger Scheuermann begeistert begrüßte. In kurzen
Abständen trafen jetzt auch die anderen Flug¬
zeuge ein. Der Start in Bremen war mit eini¬
gen Schwierigkeiten verknüpft, da inzwischen
eine starke Nebelwand sich zwischen der
Küste und dem westfälischen Binnenland gebildet
hatte. Der Nebel war so stark , daß der Flug¬
platz Bremen , um schwere Unfälle zu verhüten ,
für längere Zeit ein Startverbot erließ. Als
dieses wieder aufgehoben war , setzten die Flug¬
zeuge ihren Weg nach M ü n st e r fort , doch er¬
eigneten sich gerade auf dieser Strecke eine ganze
Reihe von Ausfällen infolge Motorschadensoder
Notlandung . An der Wendemarke in Düssel¬
dorf , wo Tausende von Menschen die Flieger
begeistert begrüßten, traf als erster wieder Ober¬
leutnant Seidemann ein , der sich von da an bi«
Führung nicht mehr nehmen ließ. Auch auf der
nun folgenden Strecke über Magdeburg gab
es noch einige Ausfälle.

Am Nachmittag des Samstag entwickelte sich
auf dem Zentralflughafen Tempelhof ein recht
lebhaftes Treiben . Etwa 1000 Zuschauer hatten
sich eingefunden, um die nach Berlin zurück¬
kehrenden Piloten zu begrüßen. Oberleutnant
Seiöcmann hatte wieder gegenüber seinem näch¬
sten Konkurrenten Scheuermann einen Vor¬
sprung von fast 40 Minuten herausgeslogen.
Scidemann landete um 14.58 Uhr , 5 Minuten
später traf Schechner auf Klemm ein , 15.13 Uhr
landete von Gablenz (Klemm ) und wenig später
folgte Haack (Junkers ) und um 15 .26 Uhr dann
Fromme (Klemm ) . Um 15.30 Uhr gingen die
,/drei roten Böbltnger" im Geschwaderflug nie¬
der . denen 5 Minuten später eine Gruppe von
drei Maschinen folgten. Bis 16.40 Uhr waren
in Berlin wieder 24 Maschinen einaetrofsen.

Bis zum Abend des zweiten Streckenflug¬
tages waren von den 102 Maschinen , die Ber¬
lin am Morgen verlassen hatten, 83 nach Tem¬
pelhof zurückgekehrt . 78 davon gelang es , bis
zum Schluß der Beurkundungszeit um 18 Uhr
das Zielband zu überfliegen. Die meisten Aus¬
fälle sind auf Störungen am Motor bezw. Flug¬
zeug oder auf Notlandungen zurückzuftthren .
Die Leistung der 85 Piloten , die am zweiten
Wettbewerbstag startbereit für den nächsten
Tag in Berlin eintrafen , ist gar nicht hoch ge¬
nug ctnzuschätzen. Die Flieger haben in zwei
Tagen 2000 bis 2700 Kilometer -Strecke hinter
sich gebracht . Die Staffel Siebel , die aus vier
Flugzeugen besteht, hat einen Unfall zu ver¬
zeichnen- Der bekannte Führer des „Do X",
Ministerialrat Christiansen vom Reichsluftfahrt¬
ministerium, mußte in der Nähe von Branden¬

burg infolge Kurbelwellenbruchs notlanden und
ausscheiden .

Auf der zweiten Tagesstrecke des Deutschlanö -
fluges verunglückten am Samstag früh der
bekannte deutsche Sportflieger R e i n h o l d
Potz , der Deutschland wiederholt bei internatio¬
nalen Flugwettbewerben mit hervorragenden
Erfolgen vertrat , sowie sein Begleiter Paul
Meirich über Wildberg bei Neustadt an der
Dosse tödlich . Der Absturz erfolgte dadurch,
daß Potz in einer niedrigen Kurve suhr und mit
seiner linken Tragfläche einen Kirchturm be¬
rührt « . Man nimmt an , baß Poß so niedrig
flog , um die in der geringen Höhe günstigen
Windverhältnisse auszunützen. Die Besatzung
war sofort tot.

Retnhold Poß galt als der groß« Theoretiker
bei Wettbewerbsflügen , besonders bei den tech¬
nischen Prüfungen , bei denen er immer hervor¬
ragend abschnitt . In Luftsportkreisen war be¬
kannt. , daß er alle Möglichkeiten bet diesen tech¬
nischen Prüfungen wochenlang vorher auf dem
Rechenschieber ' errechnet « und schriftlich nicder-
legte , so daß er auch für den jungen Nachwuchs
oft als Lehrer wirken konnte .

Der auf so tragische Art ums Leben Gekom¬
mene hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.
Der Reichsluftfahrtminister hat in einem
Schreiben an die Hinterbliebenen auf den
schweren Verlust , den die deutsche Fliegerei
durch Poß ' Tod erleidet, in warmen Worten
hingewiesen.

Warum das Griechische Syndikat „Griechisches
Syndikat " heißt , weiß niemand. Nur Sographes
ist Grieche , Culunzian Armenier , Andrs Fran¬
zose . Aus der Verteilung der Nationalitäten
könnte man geradeso ein armenisches Syndikat
bilden wie ein französisches , denn jeder ist mit
33 ' /» Prozent beteiligt.

Parteien , wo der eine oder andere des Grie¬
chischen Syndikates beteiligt sind , sind für jede
Spielbank eine große Attraktion, denn

nur die ganz Großen könne « ein Spielchen
mit den 50 Millionen des Griechischen Syn¬

dikates wagen.
So der Herzog von Manchester , Citroen , der

französische Automobilkönig, und die ganz Gro¬
ßen der in Europa herumreisenden Amerikaner,
deren Dollarschecks ohne vorherige Erkundigung
bei jeder Bank gegen Bargeld umgetairscht
werden.

Bon dem Geldumsatz , der bei so einer Partie
gemacht wird , kann man sich leicht eine Vor¬
stellung machen, wenn man sich vergegenwärtigt ,
daß die kleinste Spielmarke , die am Tisch liegt,
50 000 Francs beträgt , daß man aber am Tisch
manchmal ganze Berge von 100000 und 500 000
Francs Spielmarken ausgestapelt sicht. Diffe¬
renzen von 5—10 Millionen Francs sind bei
solchen Partien keine besondere Seltenheit .

Wenn dann Anörs nach solch gewonnenen
Grobschlachten einigen verarmten Spielern
einige tausend Francs mit diskretem Hände¬
druck zustcckt und dafür den Ruhm erntet , ein
großer Wohltäter der Menschen zu sein , so läßt
sich zwar die Güte der Tat nicht abstreiten, denn
er könnte die paar tausend Francs auch für sich
behalten, so kann man doch seiner Wohltäterei
nicht das apostolische Maß anlegen. Die
Aposteln Haben ihr Gewand zerrissen und die
Hälfte dem gegeben , der noch weniger hatte als
sie. AndrL hat unzähligen Menschen in Frank¬
reich ihr ganzes Vermögen weggeschleppt und
sie an den Bettelstab gebracht , und wenn sie
dann ganz nackt waren , dann aab er ihnen ein
Feigenblatt und kommt wahrscheinlich in einen
Himmel, den sich die Spieler als Himmel vor¬
stellen : lauter Bakkarattische , wo mit Karten
gespielt wird , die immer neun schlagen.

(Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe) .

Oer Gchifferstreik beendet.
Die letzte „schwimmende Festung " genommen.

(:) Paris . 28. Aug.
Die große Sperre , die die streikenden Schisser

in Eragny bei Pontoise errichtet haben — etwa
200 Schleppkähne in 15 hintereinander liegenden

wesentlichen darauf beschränkte, M« Laufstege
fortzunehmen, die vom User auf die erste »
Schlepper siihrten. Die Gendarmerie hatte je¬
doch genügend Bohlen mitgebracht , i«n sie so¬
fort zu ersetzen. Motorspritzen brauchten nicht

Die Blockade der Oise mit drei Reiben eng nebeneinanderliegender Lasfkabne ,

Reihen, machten die Schiffahrt unmöglich — ist
in den Abendstunden des Freitag von der Gen¬
darmerie und den Marinesoldaten besetzt und
am Samstag gelöst worden,. Die Streikenden
leisteten nur passiven Widerstand, der sich im

in Tätigkeit zn treten , da die Besetzung der
Schleppkähne ohne jeden Zwischenfall verlief.
Damit ist nun auch die letzte Sperre genommen.
Die „siegreichen Truppen " des Präsciien werden
am Samstag wieder nach Paris abrücken . - ■

* * * * *
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Nie sollst Du mich befragen — ! ftür den ge*
wöhnlichen Sterblichen ist ber Hochzeitstag ein
GlückStag , wenn es auch Menschen geben soll —
besonders unter dem männlichen Teil der Erben¬
bewohner kommen sie des öfteren vor — , denen
sich nach einiger Zeit der Hochzeitstag zum
Markstein ihres Elends verkehrt — immerhin
der Tag bleibt nicht nur wegen des erhöhten
festlichen Gepräges günstig in Erinnerung . Aber
Ausnahmen bestätigen ja die Regel : der Un¬
glückspilz , von dem hier berichtet werden soll ,
bildet so eine : ihm wird sein Hochzeitstag stets
der Tag des Unglücks und Verderbens bleiben.
Und zwar deshalb : eine richtige Hochzeit wird
natürlich in der Kirche eingesegnet. Man fährt
manchmal mit dem eigenen , meistens aber mit
gemietetem Wagen stolz vor dem Gotteshaus
vor , läßt sich gehörig von der versammelten
Menge bewundern und belästern und genießt
das hohe Gefühl, Mittelpunkt zu sein , nicht nur
einmal , sondern beim Verlassen der Kirche noch
einmal. Als dieser junge Mann aber , am Arm
stolz die traute Angetraute , nach der Zeremonie
in den Wagen steigen wollte , drängte sich seine
geschiedene ftrou mit ihren vier Kindern vor
und wollte diese ihm als Hochzeitsgabe mitgeben .
Und nicht nur sie , sondern zwei andere grauen ,
die gleich freundliche Gefühle hegten , taten des¬
gleichen . Erst die Polizei konnte dem Unglück¬
lichen genügend Raum schaffen, daß er davon¬
fahren konnte . Die Hochzeitsseier dürste dann
etwas gestört verlaufen sein.

*
Er lernt 's nicht. Daß es Menschen mit langen

Leitungen gibt , weiß man . Immerhin dürfte es
aber auch bei den längsten Leitungen schließlich
durchgesickert sein , daß die Zeiten sich seit dem
80. Januar geändert haben . Als dann nach dem
Umschwung etliche, die sich noch in alter gewohn¬
ter Weise betätigten — nur zum Spaß natür¬
lich — , in eine unerwünschte Sommerfrische ge¬
schickt wurden , merkten auch schwerfällige Ge¬
müter . daß derlei Spässe nunmehr unpassend
sind und oft etwas teuer kommen. Ja , sie lern¬
ten es ! Nur einer nicht! Da gab es in einem
oberbadischen Städtchen einen Knecht, der hatte
die neckische Angewohnheit, auf einen Hitler¬
gruß unbedingt und prompt mit „Heil Moskau"
zu antworten . Früher war das ja seine Privat -
fache u . nicht selten ein besonderes „Verdienst".
Daß dem heute nicht mehr so ist , durfte er im
Ortsgefängnis feststellen, wo er drei Tage seines
spassigen Lebens gut ausgenommen und umsonst
verpflegt wurde.

*
Wildwest ans der Stratze. Jeder von uns

kennt die Geschichten von den mutigen West¬
gängern . die mit ihren Lassos in der Prärie nicht
nur Irischfleisch einfangen, sondern auch un¬
freundlichen Mitmenschen anderer Hautfarbe die
Lustzufuhr etwas verkleinern . Na ja , das ist
weit drüben in Amerika, bei uns liebt man so¬
was nicht. Das gehört zu den unbegrenzten
Möglichkeiten jenes Landes und hat mit uns
nichts zu tun. Mit Recht hat denn auch ein Rad¬
fahrer , dem ähnliche Behandlung zuteil wurde,
dagegen protestiert. Das war in Mannheim.
Ein Lastkraftwagen batte gerade hoch geladen
und der Führer war dabei , seine Last zu befesti¬
gen : dazu warf er vom Straßenrand aus ein
Seil über den ganzen Wagen. Das tückische
Seil hatte aber eine Schlinge und die Schlinge
flog boshafter Weise mit ungeheurer Präzision
einem gerade vorbeifahrenden Radfahrer liebe¬
voll um den Hals . Zum Glück konnte der junge
Mann schnell bremsen , sonst wäre ihm die neue
Krawatte doch hinderlich geworden. Er war
schon soweit , daß er erst durch ein paar kräftige
Armbeivegungen die Lungen vollpumpen mußte,
ehe er seinen Weg fortsetzen konnte . Was einem
alles passieren kann ! .'

*
Es reicht nicht. Eine Mißgeburt ist auch wie¬

der zu melden. Eine ganz erschreckliche Miß¬
geburt. die in früheren Zeiten sicher Anlaß zu
den düstersten Weltuntergangsprophezeiungen
und den fürchterlichsten Hexenverbrennungen
geführt hätte. Bisher hat man immer gehört,
daß einem Tier , wenn es eine Mißgeburt war ,
etwas fehlte : ein Bein oder sonst etwas . Dies¬
mal anders; diesmal tat Mutter Natur zuviel
des Guten — oder auch wieder zu wenig, wie
man will. Da brachte nämlich eine Kuh in Hei-
tersheim ein Kalb zur Welt. Das war nicht
ein Kalb, sondern eigentlich zwei Kälber : aber
diese zwei Kälber hatten nur einen Kopf , zu¬
sammen einen Kopf . Daß das nicht genügt,
zeigte sich wenig später, denn das Ungetüm
müßte ebenso wie seine ungeratene Mutter ab¬
geschlachtet werden. Ein schöner Schlachttag war
das sicher : zwei Kälber mit richtig vier Beinen
und zwei ./getrennt lebenden" Hinterquartieren
konnten aus einmal getötet werden. Schade ist
cs aber doch, daß so was nicht weiter lebt.

*
Nimrod im Pech . Eine häßliche , eine zu

dumme Geschichte ist dieser Tage einem ehrsamen
Landwirt begegnet . Wie das so ist , nach der
Ernte und der vielen Arbeit gibt es Durst. Er
hatte aber etwas zuviel Durst , und als er das
Wirtshaus verließ , vernebelten sich schon bei ihm
die Begriffe, Sinne und seine übrige Mitwelt .
Vor seinem Hause angekommen , sah er aus sei¬
ner Wiese etwas herumlaufen . Er schlich sich
an das Ungeheuer heran und konnte mit seinen
klein gewordenen Augen gerade noch seststellen,
daß es ein schwarzes Schwein war. Voller
Freude , mit durch den Kobold Alkohol an¬
gefeuertem Jagdcifer schlich er ins Haus , holte
seine Flinte und legte an . Es dauerte zwar
eine Weile , bis der Keiler die Wackelei aufgab
und bis er unter den zweien , die ihm immer
vor der Kimme herumliefen, den richtigen her-
ausgefunöen hatte : aber endlich stand das Biest
doch . Er drückte los . das Tier brach zusammen
und der kühne Jägersmann stürzte sich auf seine
Beute, damit die ihm ja nicht noch davonrennen
könnte . Wer nun meint, er hätte sich über sein
Glück riesig gefreut , ist auf dem Holzweg : denn
in spätdunkler Nacht mußte er eine Feststellung
machen, die den Alkohol etwas aus seinem Kopf

vertrieb und die Sinne für die volle Erfasiung
der Katastrophe klar machte. Was er da erlegt
hatte , war nämlich die schwarze Zuchtsau von
seinem Nachbarn. Nur einen Vorteil hatte der
Mann von seinem nächtlichen Jagöabenteuer :
die Schuhe brauchte er nicht mehr auszuziehen,
um unbemerkt ins Haus zu gelangen. Die hatte
er bereits aus und außerdem war durch den
Schuß sowieso alles wach geworden.

Zuruhesetzungen an
badischen Hochschulen.

Reichsstatthalter Robert Wagner hat den or¬
dentlichen Professor für Mathematik Dr. Alfred
L o e w y , den planmäßigen außerordentlichen Pro¬
fessor für Pädagogik und Philosophie Dr . Jonas
Cohn und den planmäßigen außerordentlichen
Professor für römisches und deutsches bürgerliches
Recht mit der Amtsbezeichnung und den akademi¬

schen Rechten eines ordentlichen Professors Dr.
Andreas Bsrtalen Schwarz , sämtlich an der
Universität Freiburg, sowie den ordentlichen Pro¬
fessor der Jngenieurwissenschaft Dr .-2ng. Emil
Probst an der Technischen Hochschule Karlsruhe
auf Grund des 8 3 des Gesetzes zur Wiederherstel¬
lung des Derufsbeamtentumsvom 7 . April 1933 in
den Ruhestand versetzt .

Verbot der Neugründung nichtnational¬
sozialistischer Zugendgruppen .

Innenminister P f l a u m e r erließ auf Grund
des 8 1 der Verordnung zum Schutze von Volk
und Staat vom 28 . Februar 1933 bis auf weiteres
ein polizeiliches VerLot der Neugründung von nicht
nationalsozialistischen Jugendgruppen tm Lande
Baden . Es hat sich herausgestellt , daß durch die
Neugründung von nicht nationalsozialistischen Ju¬
gendgruppen an verschiedenen Orten starke Reibun¬
gen entstanden sind . Um einer Störung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung vorzubeugen , hat
sich der Minister veranlaßt gesehen , auf Antrag
des Jugendführers des Landes Baden die vor¬
stehende Anordnung für den Bereich des Landes
Baden zu erlassen.

Hochschullehrer lernen Segelfliegen.
Ein Besuch beim Segelfliegerkurs für badische Hochschullehrer

in Heidelsheim bei Bruchsal .
8. Ein Volk, bas auf ber Erbe nicht genug

Platz zum Leben hat , muß sich bie Luft erobern .
Man weiß, mit welchem Eifer bie neue Regie¬
rung bestrebt ist , geraöe bie Ertüchtigung ber
beutschen Jugenb auf bem Gebiete ber Fliegerei
zu förbern. Sie fanb in biesen Bestrebungen
vorbereitetes Gelänbe, benn bie beutsche Flie¬
gerei marschiert an ber Spitze ber Völker öieser
Erbe . Vollenbs auf bem Gebiete bes motor¬
losen Fluges waren wir beispielgebenb unö sinö
bis jetzt unerreicht.

Aber mehr ober weniger war Fliegen unb be-
sonbers Segelfliegen eine Sache weniger Fana¬
tiker , bie baz :r noch eine gehörige Portion Gelb
brauchten unb bann , wenn sie etwas erreicht
hatten , von ben anbern gehörig bestaunt wür¬
ben, ohne baß bie große Masse ben
Mut unb vor allem bas Gelb auf -
aebracht hätte , es ihnen nachzutun .
Hier griff bie Regierung mit ihren Forbcrun -
gen ein :

Flugsport muß Volkssport werben .
Da Motorflicgen , wie es sich bie meisten nun
erträumen , aber ein Heibengelb kostet unb an -
bererscits auf eine möglichst elemen¬
tare Allgem einbilöunq im Flug¬
wesen Wert gelegt wirb , ging man nun
nicht mit ben neuen Flugbegeisterten auf bie
großen Flugplätze, setzte sie in Maschinen mit
Motor unb gonbelte mit ihnen in ber Welt
herum , sonbern sammelte sie in Verbänben , wo
sie bie Grunbelemente jcöer fliegerischen Betäti¬
gung beigebracht kriegen : man forschte nicht vom
fertigen Ergebnis aus nach bem Wieso unb
Warum , sonbern ging umgekehrt vom Einfachen
zum Höheren unb Komplizierteren.

Da cs aber an ben nötigen Lehrkräften für
biese schwierige unö oft langweilige Kleinarbeit
mangelte, richtete man, wie wir melöen konnten ,
einen Kurs ein , an bem sich nur Leh¬
rer an Fachschulen beteiligen , bie
nun hier zu Lehrern im Segelflug herangebilöet
werben. Dieser erste Kurs in würbe
am letzten Sonntag in Bruchsal eröffnet.

Von Bruchsal geht bie Fahrt öurch bie wun-
berschönen Täler bes Kraichgaues auf ber
Straße nach Breiten nach Heibelsheim .
Ueber ber ganzen Lanbschaft liegt jener reife¬
warme Hauch bes späten Sommers , ein leichter
Ostwinb macht bie Hitze erträglich. In Heibels¬
heim fragen wir weiter . Ja , bas Segelslug-
gelänbe liegt links oben am Hang, ber Weg
führt links burch ben Hohlweg . Als wir aus
ihm heraus kommen , sehen wir bereits bie Ma¬
schine auf ber anberen Seite liegen. Im Rüben¬
acker liegt sie, augenscheinlich ist sie gerabe ge-
lanbet. Wir schlagen uns also burch bie Aecker,
bie uns noch vom Gelänbe trennen unb bann
sinö wir am Ziel .

Die Mannschaft ist öabei, bas Seil wicber
hochzuholen , weiter unten stehen bie Uebrigen
mit bem Wagen bei ber Maschine , sie wirb hoch¬
gehoben , aufgesetzt unb bann mühsam ben Berg
wicber hinanfgefahren . Untcrbessen haben wir
ben Leiter bes Kurses , Dipl .-Ina . Koch , be¬
grüßt . Er beklagt sich über ben Winb . ben er
hier nicht zu spüren kriegt , ba ber Hang nach
Osten geschützt ist : außerbem würbe er nichts
nützen , benn zum Segelfliegen — ober eigent¬
lich ist cs ja hier nur Gleitflicgen — braucht
man bekanntlich Gegenwinb. ans bem bie Ma¬
schine gewissermaßen fortgleitcn kann . Ganz
weit brühen , hinter ben mit Obstbäumen be¬
pflanzten Hügeln lugen bie Spitzen ber Bruch-
saler Kirchen hervor : ringsum sinö Wiesen ,
Aecker . Bäume . Dicht nebenan pflügt ein Bauer
sein Felb um : ihn geht bie Geschichte nicht viel
an . Ter für bie Schulung vorbehaltene Hang
neigt sich im sanften Schwung ins Tal . rechts
unö links liegen Rübenäcker : man sieht ihnen
an , baß bie Maschine für sie eine hesonöere Nei¬
gung zu hegen scheint. Am oberen Enöe ist frei¬
williger Arbeitsöienst bamit beschäftigt, ben
Hang zu verlängern nach bem Walö zu . Ta
mutz erst gerobet werben. Die Sonne brennt
hier oben mächtig unö so läuft hier fast alles
ohne Hcmb herum. ^ , , , ,Nun ist bie Mannschaft oben : 18 Fachschul¬
lehrer , aber ohne alles Lehrerhafte, kräftiac Ge-

Oer Kampf gegen die Siaatöfeinde.
Erfolge der Polizeiaktionen in Baden .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Auch im Verlaufe der vergangenen Woche
wurden im ganzen Lande Aktionen zur Bekämp¬
fung des Marxismus durchgeführt . Ein guter
Fang ist der Fahndungspolizei in Radolf¬
zell gelungen. Dort wurde ein früher sehr
aktiv tätiger Kommunist festgcnommen , der
einen illegalen Waffen- und Munitionshandcl
in Radolfzell und Umgebung betrieben hat.
Kennzeichnend für seine Betätigung ist. daß er
sich von einem früheren SA - Angehö¬
rigen eine SA - Uniform beschafft
und seine dunklen Geschäfte in SA -
Uniform anszuüben versucht hat .
Mehrere Kommunisten, bie er mit Waffen be¬
liefert, konnten festgestellt werden. Größere
D u r ch s ir ch u n,g s a k t i o n c n haben in Sulz¬
bach , Daxlanden , Knielingcn, Mosbach, Heidel¬
berg , Forst und Mannheim stattgefunden. Bei
sämtlichen Durchsuchungen wurden Schuß - und
Hiebwassen der verschiedensten Kaliber und
Wafsenarten sowie eine Anzahl Ausrüstungs¬
gegenstände und Zersetzungsschriften beschlag¬
nahmt.

In Knielingcn wurden Personen , die im Be¬
sitz von Hetzschriften waren, festgcnommen .
Ebenso sind in Mosbach, m Heidelebrg, in Forst
und in Mannheim Festnahmen erfolgt. In Hei¬
delberg wurden bei einer Haussuchung Schreib¬
maschinen, Rotations - und Abzu,gapparate,
Wachsmatritzen und Schreibmaterialien be¬
schlagnahmt , die zur Verwendung von marxisti¬
schen Druckschriften verwendet worden waren.
Im Verlauf der Heidelberger Aktion wurden
insgesamt zunächst 40 Personen fest -
genommen , die einer illegalen kommunisti¬
schen Organisation angehörcn. Die in Mann¬
heim durchgeführten Durchsuchungen führten zu
einer Reihe von Verhaftungen wegen Hochver¬
rats , unerlaubten Waffenbesitzes und Hehlerei.
Sämtliche Festgenommenen stehen durchweg der
KPD . nah .

In Mannheim ist es außerdem gelungen, in
einem Garten eine kommunistische Ge¬
he i m d r u ck e r e i zu entdecken und zu beschlag¬
nahmen. Der Besitzer des Gartens und sein
Gehilfe , beides Kommunisten , wurden festgenom¬
men . Ebenso wurden in Konstanz , in Eggen¬
stein und Ncnreut sowie in verschiedenen ande¬
ren Plätzen Hetzschriften und Propagandamate -
rial der Kommunisten beschlagnahmt . In Mug¬
gensturm wurden Samstag früh 82 Häuser ver¬

dächtiger Personen durchsucht. Drei Personen
wurden festgenommen und eine Anzahl älterer
marxistischer Druckschriften unb wenige Waffen
beschlagnahmt .

Die Kommunisten verfolgen, wie verschiedent¬
lich beobachtet werden konnte , derzeit die Taktik ,
an verkehrsreichen Orten unaus¬
fällig Flugblätter , Schriften und Ham¬
mer- und Sichelausschnitte niederzulegen .
Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen und
gebeten , in allen Fällen , in denen Beobachtun¬
gen kommunistischer Tätigkeit gemacht werden,
unverzüglich Anzeige bei den Polizeibehörden
zu erstatten.

stalten , von ber Sonne verbrannt . Tie Gruppe
versammelt sich um ben Leiter, ber erklärt , was
falsch war . was man besser machen sollte. Tann
kommt ein anbcrer ans Fliegen : schnell wirb
ber Sturzhelm überacstülpt unö bann setzt sich
ber Mann auf ben Führersitz. Dort wirb er
angeschnallt . Die schmucke Maschine vom Typ
Zögling mit ber großen schwarzen Annchrnt
„K r a ichg a u w a l" steht schon bereit, schnell
ein paar Griffe am Steuerknüppel , ob alles in
Orönnng ist . bas Seitensteucr wirb mit ber
Fiißstenernnq ein paar mal hin- unb herge¬
wackelt unb cs kann losgehen. Wenn man öa
vorn sitzt, muß man sich eigentlich Vorkommen
wie als kleiner Bub auf seinem Hollänöer : öa
hatte man auch einen Vrügel in ber Hans , mit
bem man vor unö zurück konnte , eben io bat
man mit ben Füßen seitwärts gelenkt : nur
kann man hier ben Knüppel auch noch seitwärts
bewegen , um bie an ben Flüaeln seitlich ange -
brachten Vcrwinbunaen zu bcbienen , burch
öercn Betätignna lick bas Flugzeua um seine
Längsachse brchen kann .

Fünf Mann halten das Flugzeug an einem
Strick am Schwanz. Die anderen begeben sich,
soweit sie eingeteilt sind , an das seil , das nun¬
mehr eingeklinkt wird. Durch zwei Leute wirs
die Maschine an den Flügeln in wagerechter
Lage gehalten. Der Lehrer fragt : „startmann -
schaft fertig ? " „Alles fertig !" Kommando : Aus¬
ziehen ! Im spitzen Winkel wird das Gummi-
seil ausgezogen, dann heißt es : Laufen! ! und
sofort fängt jeder zu rennen an, , was er kann
Ganz gleich , ob er dabei in den Rübenacker hm-
cinspringen muß, oder nicht. Mit aller Kraft
stemmt die Haltemannschaft bie Fuße in den
Boden, bis das Kommando los ertönt , Mir
einem Ruck lassen sie den Flugzeugschwanz frei
und pfeifend und auf dem Boden schnurrend
kommt die Maschine ab , verliert den Boöen und
gleitet jetzt in das Tal . Alles verfolgt gespannt
den Verlauf des FlugeS : erst liegt der Krarch-
gauwal schön gerade , dann aber biegt er plötz¬
lich nach links ab , schon senkt er sich und wenig
später fällt er wie ein angeschossener Vogel
polternd und kratzend in den Rübenacker ern
Armer Rübenbauer , am Ende bes Kurses wird
Sein Feld schön aussehcn! Oben atmet man auf:
Gott sei Dank, es ging wieder einmal ohne
Bruch : sonst wäre es mit der Schulerei für heute
aus gewesen . Unten ist unterdessen der Mann
ausgesticgen, der Wagen für die Maschine wird
hinunter gefahren und das Spiel beginnt von
Neuem.

So geht es den ganzen Morgen : manchmal
wohl fliegt der Lehrer auch selbst, aber es sinö
heute keine großen Nesutate zu erzielen, denn ,
wie gesagt , der Wind fehlt. Dann geht man
weiter unten an den Hang, dort dürfen die
probieren, die noch nicht so weit sind : sie rut¬
schen vorläufig noch auf dem Boden herum und
wenn sie mal einen halben Meter Höhe ge¬
winnen , sind sie glücklich . Um 11 Uhr wird
Schluß gemacht, die Maschine wird oben auf den
Hang an die Seite gefahren, hier bleibt sie,
auch über nacht : eine Wache paßt auf sie auf-
Nur Sonntags wird sie mithinuntcr genommen
nach Heidelsheim. Die Leute gehen zum Essen,
am Nachmittag geht der Betrieb wieder lös bis
zum Abend .

Die Kursschüler wohnen in den zur Ver¬
fügung gestellten Räumen des St - Paulus -
Heimes : verpflegen müssen sie sich selbst. Für
zwei Wochen ist jeder Kurs vorge¬
sehen . Bis dahin sollen möglichst viele bie
Prüfung für den ^ . - Schein im Segel¬
fliegen ablegen: aber da das Gelände noch
nicht fertig ist , so wird es , wie Dipl .-Jng . Koch
sagt , wohl nur zweien ober dreien soweit ge¬
lingen. In Bruchsal unten wird auch
gebaut : man hofft , daß man am Montag mit
dem Schulen aus einer zweiten Maschine an¬
fangen kann . Der theoretische Unterricht wird
ebenfalls hier unten gegeben .

So genießen denn hier bie künftigen Flug¬
lehrer unserer badischen Jugend eine Aus¬
bildung, die sie zu ihrer Aufgabe auch wirklich
befähigen wird . Daß sie nicht zu ihrem Scha¬
den ist , beweist ihr Aussehen. Wie groß das
Interesse an diesen Kursen ist , zeigt die große
Anzahl der Bewerber . Viele mutzten zurück-
gcwiesen werden, das Kultusministerium trat
eine sorgsame Auslese. Wir können uns nur
ben Worten von Oberregierungsrat Federte
anschließen , der bei seiner Ansprache anläßlich
des Kursbeginnes am Sonntag sagte : Hoffent¬
lich zeigt der Erfolg des Kurses, daß die Aus¬
wahl richtig getroffen ist.

■ Empfehlung !
Der verehrten Kundschaft bringe ich zur Kenntnis, daß das
Geschäft meines verstorbenen Mannes in unveränderter
Weise von mir zusammen mit meinen Söhnen, die schon
jahrelang imGeschäft tätig sind, weitergeführt wird . Ich bitte,
das dem Geschäft bisher entgegengebrachte Vertrauen auch
weiterhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Höllftern Wwe.
ungeziefervertllgungsanstalt , Herrenstr s . Tei . 5791

FAMILIEN -
D R UCK $ ACHJE H

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermahlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten

liefert in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert

TAGBLATT DRUCKE REI
KARLSRUHE i . B . Fernsprecher Nr. 18, IS, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

KünstlUheAugen
fertigen wir naturgetreu für unsere
Patienten. F. Ad . Müller Söhn «
Wiesbaden ! In Karlsruhe I. 0«
Hotel Nowack, Nowack-Anlage 19,Eck6
EttUngerstr. vom 2 . - 5 . Sept . 1933 *

Trop
ein neues , sofort wirkendes Mittel , habev
Tiefenwirkung und treffen das Hühner
äuge mit der Wurzel direkt in der Unter
haut . Der Schmerz hört sofort auf : ds
lästige Hühnerauge wird weich und
lose, daß Sie es in einigen Tagen mit de"
Fingern herausheben können (desgl . Hör » '
haut ). Vollständig unschädlich . Kein
fährliches Schneiden mehr . Die Origm ft‘
Flasche „ W-Tropfen " mit Auftrag
Pipette kostet 90 Pfg . und ist in allen
gerien . Apotheken und Sanitätsgeschäftc *1
zu haben .
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Aus - er Lan - eshaupkfta - t
Karlsruhe als Kreuzungspunkt

-er künftigen Michsautobahnen.
Die folaenden Ausfübrunaen eines biesiaen Fachmannes dürften stärkstes Interesse ver¬

dienen . da das Problem der Autobabnenund ihre Iühruna setzt aktuellste Bedeutung besitzt .

Aus dem Gtadtrat.
Fürstenbilder in der Festhalle . — Stadtgartenver-
billigung für Militär und nationale Verbände . —

Strahenbahnermähigungzur Erenzlandmeste .
Der kleine Saal der städtischen Festhalle und

der kleine Saal im städtischen Konzerthaus werden
mit den großen Fürstenbildnissen (Ge¬
mälde im Ausmaß von 2,30X1,50 Meter) ge¬
schmückt . die früher im Vürgersaal des Rathauses
angebracht waren und dort von der damaligen
Stadtverwaltung entfernt worden sind . Der kleine
Festhallesaal erhält die Bildnisse Kaiser Wilhelms I .,
Kaiser Friedrichs III ., Kaiser Wilhelms II . und
Eroßherzog Friedrichs I ., der kleine Konzerthaus¬
saal die Bildnisse des Markgrafen Karl Wilhelm ,
des Großherzogs Karl Friedrich , des Eroßherzogs
Karl , des Erßoherzogs Ludwig und des Großher¬
zogs Leopold.

Den Angehörigen des Reichsheeres und der
Reichsmarine (vom Oberfeldwebel abwärts ) , Po-
lizeifchülern, den Angehörigen der SA., der SS .,
des Stahlhelms, des Freiwilligen Luftschutzes , des
Arbeitsdienstes , der Amtswalterschaft der NSDAP .,
den Freiwilligen Sanitätskolonnen und den Ju -
gendverbänden in Einheitskleidung (letzteren jedoch
nur in geschlossenen Gruppen ) wird der jederzeitige
Besuch des Stadtgartens zur Hälfte
des gewöhnlichen Tageseintrittspreises gestattet .
Bei Konzerten ist der übliche Musikzuschlag zu zah¬
len . Jugendliche Personen unter 14 Jahren sind
von diesem Zuschlag allgemein befreit. Damit
wird der Vorkriegszustand wiederhergestellt , wo¬
nach Militärpersonen vom Feldwebel abwärts nur
die Hälfte des Stadtgarteneintrittspreises zu zah¬
len haben , und gleichzeitig wird den Männern der
nationalen Arbeit ein« verdiente Würdigung ihrer
Arbeit bereitet.

An den Haupttagen der 1 . nationalsozia¬
listischen Grenz landkundgebung im
September , d . h . am Sonntag, 10 . September
(Flugtag) , Sonntag, 17. September (Sporttag) ,
Samstag , 23. und Sonntag, 24. September (große
politische Kundgebungen , Aufmarsch der RS .-For-
mationen und dergl .) , wirb auf allen Strei¬
ken der Straßenbahn ein einheitlicher er¬
mäßigter Fahrpreis von 10 Pfg. je Person
— ohne Rücksicht auf die Fahrtlänge und mit zwei¬
maliger Umsteigeberechtigung — erhoben . Diese
großzügige Ermäßigung kommt sowohl der hiesigen
Bevölkerung , als auch den auswärtigen Gästen zu¬
gute.

Die Stadt stellt auf ein« Anregung der obersten
SA. -Führung in München im Einverständnis mit
Brauereidirektor Karl Schrempp. dem ein Vor¬
schlagsrecht aus einer Familienstiftung zusteht,
drei Freiplätze . in ihrem Etholungs -
heim in Baden - Baden für je 14 Tage Kr
bedürftige SA.- und SS .-Angehörige zur Ver-
fügung .

Das auf dem Turmberg bei Durlach gelegene und
als Ausflugsziel beliebte städtische Gut S ch ö n e ck
wird auf 1 . Oktober d . I . an Gutsinspektor a . D.
Adolf ^-ager in Durlach verpachtet .

Großslugtag in Karlsruhe .
Wie wir hören wird im Rahmen öes natio¬

nalsozialistischen Grenzlandtreffens des Gaues
Baden der NSDAP , am 10. September , nachm.
3 Uhr auf dem Karlsruher Flughafen der
1. NS . Großflngtag Karlsruhes stattfinden mit
dessen Aufzug die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Luftsport - . Ver¬
bandes ( D .L -B .) beauftragt wurde. Trotzdem
die Verpflichtung besonders hervorragend flie¬
gerischer Kräfte durch den zurzeit in Durchfüh¬
rung befindlichen Deutschlandflug sehr be¬
einträchtigt wurde, ist es dem unermüdlichen
Fliegersturmführer Jason der DZ .B . Orts -
gruppe Karlsruhe gelungen, für diesen Großflug¬
tag ein Programm zusammenzustellen , das in
Karlsruhe wohl noch nicht seines gleichen hatte.
Ohne den weiteren ausführlichen Mitteilungen
der Fliegerortsgruppe vorgreifen zu wollen ,
seien heute nur 3 Namen genannt , die als be¬
sondere fliegerische Delikatessen im Programm
Aufnahme gefunden haben und zwar sind dies:

Willi Stör ( Kunstfluglehrer der Verkehrs-
sliegerschule Schleißheim und schärfster Konkur¬
rent Fieselers ) , ferner der weit über die Gren¬
zen Deutschlands hinaus bekannte Wolf Hirth ,
der den Karlsruhern die hohe Schule des Segel -
knnstfluges vorführen wird und die bekannte
Liefe! Schwab mit ihren phänomenalen Fall¬
schirmabsprungen . Verhandlungen , eine ganz
besondere Sensation , nämlich die einzige M o n -
golfisre der Welt mit ihrem Führer , Luft¬
akrobaten und Fallschirmabspringer zu verpflich¬
ten , sind iw Gange und es darf mit ziemlicher
Sicherheit gerechnet werden , daß cs gelingen
wird , auch diese Neuheit einmal nach Karlsruhe
zu bekommen . Kunst - und Geschwader -Flüge der
bekanntesten Piloten unserer Lanöcsfliegcr-
gruppe Baden -Pfalz haben ebenfalls im Pro¬
gramm Aufnahme gefunden und werden den
Besuchen des Flugtages zeigen , zu welch er¬
staunlicher Fertigkeit es unsere jungen Sport¬
slieger im Kunst - und Geschwaderflug gebracht
haben .

Die Leser des Tagblatts sind in Nr . 104 über
das Autobahn- Problem und seine besondere Be¬
deutung für Baden durch einen Aufsatz von
Oberregiernngsrat Dr . Zierau unterrichtet
worden. In dem , dem Aufsatz beigegebenen
offiziellen Schema des kommenden deutschen
Autobahnnetzes war die Lage von Karlsruhe
als Kreuzungspunkt zwischen der Nord-Süö-
Linie im Rheintal und der süddeutschen Ost-
West -Bahn gekennzeichnet . Es ist erfreulich, daß
die Landeshauptstadt ein so wichtiger Knoten¬

punkt öes Autobahnnetzes wird. Ihre geogra -
phischc Lage macht sic allerdings zum selbstver¬
ständlichen Kreuzungspunkt der beiden großen
neuen Verkehrslinien .

Die Nord-Süd - Linie wird den Verkehr vom
Rheinland , von den Hansestädten und von Ber¬
lin nach dem Oberrhein und von da über die
Schweiz nach Italien auf der einen Seite und
dem Rhonetal und Mittelmecr auf der anderen
Leite leiten. Die Lage dieser Linie, soweit sie
Baden berührt , ist eindeutig gegeben . Die
Frage kann nur sein , wie nahe sie entlang dem
Fuße öes Gebirges geführt werden soll. An
Karlsruhe wird die Nord-Süd -Linie zweifellos
östlich vorbeiführen.

Nicht minder wichtig als die Nord-Süd -Linie
wird d i e O st-W c st -L i n i e werden. Sie ver¬
bindet die süddeutschen Landeshauptstädte unter¬
einander und über die Südpfalz mit dem Saar -
gebiet . In beinahe gestreckter Linie wird sic von
Salzburg über München , Augsburg , Ulm,
Stuttgart , Pforzheim , Karlsruhe , an Landau
südlich vorbei nach Pirmasens und Saarbrücken
führen. An ihrer Kreuzungsstelle wird sie so¬
wohl von Norden wie vön Süden her nach dem
Osten Zubringerverkchr erhalten , von Norden
den Verkehr aus Richtung Mannheim —Frank¬
furt—Niederrhein , von Süden den von Baden -
Baden, Straßbnrg usw . Für den beiderseitigen
Uebergangsverkchr ist Karlsruhe gleich günstig
gelegen , weil hier — und nur hier — die beiden
Hauptbahnen senkrecht aufeinander treffen.

Wenn man von München nach Saarbrücken
eine gerade Linie zieht , so öurchschneidct sie
Karlsruhe beinahe direkt . Wenn die Ost -West-
Autobahnlinie tatsächlich einige Kilometer nörd¬
lich von Karlsruhe hinzichen wird , so bietet
diese geringe Verschiebung bei einer so gewal¬
tigen Ausdehnung keinen merkbaren Nachteil .
Anders wäre es , wenn die Ost -West -Linie stär¬
ker nach Norden abgebogen würde und damit
die Städte Pforzheim und Karlsruhe und im
weiteren Sinn auch das für den Fremdenver¬
kehr bedeutende Baden -Baden in des Wortes
wahrster Bedeutung links liegen blieben. An
Stelle der senkrechten , verkehrstechnisch besten
Kreuzung zweier gleichwertiger, Linien, wie eS
die Rheintälbahn und die Ost - Äest-Bahn tat¬
sächlich sind, würde die spitzwinklige Einmün¬
dung der Ost-West -Linie in die Nord-Süd -Bahn
treten uni) somit , im ganzen gesehen, zu stark
ins Gewicht fallenden, unnötigen Umwegen
führen . Man braucht sich aber mit einer der¬
artig unzweckmäßigen Lösung der Frage umso¬
weniger zu befassen, weil die Ueberquerung des
Rheins noch gewichtig mitspiclt. In diesem Zu¬
sammenhang ist der jetzt in Gang kommende
Brückenbau in Maxau auch für die Ost -West-
Autobahn von einschneidender Bedeutung : bei
einer nördlicheren Führung der Ost-West -Bahn
würde nämlich eine neue , kostspielige Rhein¬
straßenbrücke benötigt.

Tie Bedeutung der Ost -West -Linie der Auto¬
bahn erschöpft sich nicht in den angegebenen
innerdeutschen Gesichtspunkten - Sie wird von
größter europäischer Wichtigkeit werden und das
nördliche Frankreich mit Paris über Süd -
öeutschlanö mit Wien und Osteuropa verbinden.
Denn cs führt die westliche Fortsetzung von
Saarbrücken aus über Metz nach Paris , die
östliche Fortsetzung von Salzburg aus nach
Wien und Budapest.

Die Ausführung des Reichsautobahnnetzes
beginnt mit der Strecke Frankfurt —Mannheim
—Heidelberg. Man darf erwarten , daß die von
der Deutschen Reichsbahn als Zweigunterneh¬
men zu gründende Gesellschaft .Iteichsautobahn "

Welt Zausen- Rappenwörtsreun-e
arbeiten bereits voll Eifer mit, daß der

RappemMtFilm
»SONNE ÜBER RAPPENWÖRT «

zu einem richtigen Schlagererfolg führt!

Baby , Biby, Boby und Frau Zierlich sind auch allzu
köstliche Gestalten, aus denen sich schon ein lustig¬
interessanter Film machen läßt . - Die zwei Fragen

Wik kommt Biby «mb Rlwvkttwört ?
und : Wo sindrt er W Aebervam ?
die Ihnen im Preisausschreiben des Karlsruher Tag¬
blattes gestellt sind, lassen sich auf tausenderlei
humorvolle Arten beantworten. — Vor allem jedem
Rappenwörtfreund, der Ortskenntnis besitzt, wird es
mit ein wenig Phantasie ein Leichtes sein , einen
effektvollen , witzigen Schluß zu finden und zum
guten Gelingen des Rappenwört-Films beizutragen.
Für die besten Einsendungen sind RM . 130 .- In
bar und eine Anzahl Trostpreise ausgesetzt

Arbeiten auch Sie mit '
.

Einsendungen mit dem Kennwort „Rappenwört" bis
spätestens 15 .September1933 in geschlossenem Um¬
schlag an unsere Geschäftsstelle Karl -Friedrichstr. 6

KARLSRUHER TAGBLATT

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh ' den 27 . August 1933.

Sehr geehröer Herr Redagdeer!
Do flattert mr emol Widder e bsonderes

Briefle von eme Freund meiner Wochebrief
uff ür Tisch , des ich weger dem bsondere An¬
liege doch daher schrciwe will :

,/Sehr geehrter Herr Gänsfedderle !
Wärese net so freundlich , un bäte mir en

Wunsch erfülle. Ich bin en schtädtischer Ar-
weiter un Hab mit zahlreiche annere Kollege
bereits mci 25jähriches Arweitsjubiläum bei dr
Schtadtverwaltung hinner mr . Wenn früher
so « n Jubiläumsfall eigetroffe isch bei dr
Schtadtverwaltung , isch sich ö 'Schtaöt noch im¬
mer ihrer Schtellnng unner Karlsruhs grüßschte
Arweitgcwer bewußt gwese, un hat sich 's net
nemme lasse, gleich denne Ehrunge aus dem
Anlaß in private Unnernchme ewefalls denne
Jubilar der Arweit e Ehrung zükomme zu
lasse , meischtens in dr Form von eme Geld -
gschenk , des bei eme 2öjähriche Jubiläum als
50 Mark betrage hat. Nomme die November¬
regierung bei dr Schtadtverwaltung hat den
schöne , alte Brauch abgschafft, weils Geld do -
drzn nemme glängt hält . Brleicht isch des ein -
gschparte Geld a zu dr Erhöhung von denne

- Gehälter von so verschiedene leitende Männer
nach dem Prinzip „ de Kleine nemmt mrs , un
de Große gebt mrs " verwendet worre . Jetz

henn mr awwer doch, Gott sei Dank , Widder e
annere Schtadtverwaltung , die a e Herz for
d ' Arweiterschaft hat, un do mein ich halt , daßes
an dr Zeit war . den schöne , alte Brauch Widder
usflewe zu laste . Wer heut nämlich vor 25 Johr
zu 're Firma komme isch , der hat ganz sicher net
mit eme hoch« Lohn agsange , un en Taglohn
von zwei Mark siinfzich war an dr Tagesord¬
nung, un , wenn mr verheirat ' gwese isch , dann
hat mr des „Glück" ghat, pro Dag noch 10 Pfen¬
nig meh zu kriege . Do hat 'r dann weit
schpringe könne . Annerschtcr war 's mit denne
Leut, die nachm Krieg zu dr Schtadt komme
sin , die henn sofort en Lohn kriegt , der direkt
cm doppelte von dem unsriche entschproche hat,
wenn net gar em dreifache . Un am krasteschte
war , daß dr unschtändiche Arweitcr meh kriegt
hat. als ür schtändiche . Die alte Arweitcr henn
doörfor 's Noochgucke ghat, inöcmse bloß nach
ihrem alte Tarif zahlt worre sin . Wenn mr
alles des so üwwcrdcnkt, dann komme mir alte
Arweitcr immer zu dcre Ansicht , daß mr den
alte Brauch jetz Widder usflewe lasse sollt , denn
die fünfzich Mark wäre als Gschenk redlich
verdient." —

So weit dr Einsender. Mir isch des a be¬
kannt gwese un was for de Arweitcr gölte hat,
war a for die Beamte maßgcwend , blooß henn
die schtatt e Geldschpend e Widmung kriegt , die
allerdings weger ihrem „Diplomcharaktcr"
wennicher Anklang gfunne hat. Schpüter Hais
dann an dr Schtell von dcre gschmacklose Wid¬
mung e Radierung gcwwc , von Knnschtlcrhand
hergschtellt, die begehrter war , weils doch en

gschmackvoller Zimmcrschmuck abgewwe hat . der
eme Bsuch mit bsonderem Schtolz gezeigt worre
isch . Vor einicher Zeit isch die Ehrung eme
falsch agwendetc Schparsimmel ewefalls zum
Opfer gfalle , awwer jetz Widder zu Recht eigsetzt
worre . Was dem Eine recht isch , muß dem
Annere billich sei . Un so mein ich , daß es
blooß des heutiche Hinweis ' bedarf, um die
maßgebliche Schtell unserer Schtadtverwaltung
uff en Brauch uffmerksam zu mache , der ere
alte Gepflogeheit zu ihrem Recht verhelft, die
öodrzu agetan isch , die Beziehnnge zwischer
Arweitgeber un Arweitnchmer enger zu
geschtalte.

Am vergangene Donnerschdag war in ür
Feschthall en „Heiterer Sommerabend "

. Leider
hawwe den riesiche Erfolg , den die Vcran -
schtaltung gezciticht hat , blooß ausm Tagvlatt
erfahre könne , weil ich weger eme Familiefescht
net selwer Hab dabei sei könne . Mir sin näm¬
lich umzooge . Des war also schon e Fescht for
sich . Nachdem mir 22 Johr beim seitherichc
Hauscigetümcr gwohnt hawwe , do hawwe mr
gsaagt , den Mann kannsch weger beim 25jähriche
Mieterjubiläum net a noch in bsondere Un-
koschte schtiirze. Un do hat dr Familierat be¬
schlösse, daß mr jeder« Ehrung ausm Weg gehn
un liewcr ausziehge. Ich bin jetz sozusaa^c
Antcilhauseigetümer , denn ich wohn jetz inerc
schön glcgene Gaardeschtadt , bewohn e ganzes
Hänsle for mich alleinich , kann mich also nach
alle ne Seite hi ausdehnc un breit mache , ohne
jemand in d 'Qucre zu komme , un Hab ge-
räumiche Keller , in denne ich for Baschtclzweckc

mei Werrschtättle for de Hausgebrauch uff-
gschlage Hab.

Dann isch en großer Gaarde beim Haus un
en schöner Vorgaarde dabei , svdaß mcim gärt¬
nerische Betätichungsdrang keine Grenze gsetzt
sin . Zunächscht ijch allerdings alles noch Ur-
walö un d'Geologe könnte ihrem Forscheririeb
d 'Zngel schieße lasse , awwer die erscht Grum-
üierc -Ernt hawwe doch schon cigebrocht . Des
isch eigentlich e Rekordernt , denn wenn mr
erscht zwei Dag so en Gaarde Ö4L kei Grnm-
biere gepflanzt hat un doch ernte dut. dann ijch
des doch en Zustand, der sicher meh noch als
Rekord bedeutet . Des Geheimnis von dem
schnelle Wachstum isch awwer trotzdem e ganz
offenes , denn es hat sich um früher sort -
gschmissene Ernmbiere ghandelt , die sich uff dr
Dungschtäti so prachtvoll entwickelt henn, daßze
im Freie a net hätte schöner werre könne . Sie
henn en sauwercr Salat abgewwe, un met
ganze Familie hat sich dra satt gesse. Bon
denne Borbereiinnge zum Umzug , dem Umzug
selwer un dem nachsoigende Einzug ins neue
Heim binne nadierlich e bißle schtark •um»
poniert worre , un dcsweg werd dr heutiche
Wochebrief e bißle kleiner ansfallc , als svnscht .
Awwer bis zum nächschte Sonndag binne Wid¬
der ganz uffm Damm , un dann kannc vielleicht
schon e bißle verzähle, wasse in mcim neue
Heim noch alles erlebt Hab.

BiS dvhin also viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizins Gänsfedderle.



Seite 6 Nr. 396Karlsruher Tagblatt. Sonntag , den 27. August 1933
auch öer süddeutschen Ost-West-Linie Hie gleiche
Aufmerksamkeit schenken und sie in aller Bälde
in Angriff nehmen wirb . Nachdem dem nord¬
östlichen Grenzgebiet Deutschlands die besondere
Sorgfalt des Reiches schon gewidmet ist . und
dem Vernehmen nach auch die Autobahn
Salzburg —München begonnen werden soll ,
muß gleiches nun auch dem südwestlichen, durch
das Versailler Diktat so außerordentlich geschä¬
digten Grenzland widerfahren . Die Herstellung
der Ost - West-Liuie zwischen Saarbrücken über
Karlsruhe nach Stuttgart wird ein wichtiger
Markstein in der Beseitigung des Notstandes
dieses Grenzgebietes sein können und müssen.

Neuorganisation des
Badischen Kriegerbundes .

Die neue Leitung ernannt .
Der neu ernannte Bundesführer des Badischen

Krieger -Lundes , Generalmajor a . D . Ullmann ,
Karlsruhe, gibt folgendes bekannt :

1 . Au meinem Stellvertreter ernenne ich den
zweiten Vizepräsidenten , Präsident i . R . Häus¬
ler ; 2. zum Hanptgeschäftsführer wird der bis¬
herig« Generalbundessekretär Oberstleutnant a. D.
Fr . Holtz bestimmt , vorbehaltlich der Bestätigung
durch die Kyffhäuserbundesleitung ; 3 . als Verbin¬
dungsmann zwischen der NSDAP , und dem Bunde
ist nach wie vor der Ogru- llschla- Vorsitzend « und
zweite Schriftleiter des Bundes , Kamerad Heim ,
tätig ; 4 . in den Bundesrat habe ich nach den Richt¬
linien des Kyffhäuserbundes nun folgende Fach¬
berater berufen : Red er . Bundesschatzmeister und
Vorsitzender des gesamten llnterstützungswesens ,
Lehr , Leiter der Dersicherungsstelle, Müller ,
Bundesschützenmeister, Dr . Roth , juristischer Be¬
rater.

Aus Beruf und Familie.
Prof . Dr. Wolfgang Garde , Ordinarius für Phy¬

sik an der Technischen Hochschule hier , der Erfinder
der Molokularluftpumpe , der Disfusions- und der

Neue Schattplatten .
Tic Deutsche Grammophon A .-G . wartet in diesem

Monat mit einer ganz besonders schönen Auswahl
neuer Platten auf . Von Richard Strauß sind zwei
Ausnahmen aus „ Schlagobers " erschienen. Alois
Meiichar , der mit dem Philharmonischen Orchester
dies« Aufnahmen dirigiert bat . beiveilt seine Vielseitig¬
keit , indem er aus einer anderen Platte ein Marsch-
Potpourri mit den Mitgliedern der Kapelle der
StaatSovcr Berlin vorsührt . Ganz neu für „ Gram¬
mophon" sind die Aufnahmen mit dem Kampfbund -
orchefter, bas unter der Leitung des Professors Hav«-
mann die romantische „Hans -Seil,ng "-Ou »crtürc
vollendet zu Gehör bringt . — Außerordentlich zahl¬
reich sind diesmal die Gesangsvlatten ver¬
treten . Franz Völker , der diesfährige Sicgmnnd der
Vavrcuthcr Festspiele, singt die Nomcr ^ihliing ans
„Tannhänser "

, eine ganz einmalige , große Leistung.
Alfred Piccavcr und Margit Angerer zwei der schön¬
sten Duette ans „Tosco "

. Bon nationalen Liedern
sind hervorzuheben Theodor Körners „Du Schwert an
meiner Linken" , und „Gebet während der Schlacht" .
Wilhelm Rode belebt die schlichten , markigen Weifen,
durch starkes Gefühl . — Anläßlich der Schlage ter -
Feicrn wurde von HannS Job st eine Platt « be¬
sprochen . „Schlageter und der alte General " die Aus¬
einandersetzung der jungen und alten Generation . —
Die leichte Musik vertritt das Ufa-Tanzorchester
und das Tanzorchester Egon Kaiser , dieser spielt den
neuen Schlager „Dorothee " mit Rbnthmus und
sprühender Laune . Ferner sei noch auf die Placke
„Stürmisches Wetter " hingewiesen. Dieser langsame
Fortrot vom Ambrose-Tanzorchefter mit englischem
Refraingesang bespielt , dürfte bald als Schlager be¬
kannt sei».

rotierenden Queckstlberluftpumpe, wurde von der
Physikalischen Gesellschaft in London
durch Verleihung der Dudell - Medaille aus¬
gezeichnet .

Kapellmeister Karl Gerh. Buzengeiger-Karls -
ruhc, zuletzt am Stadttheater Luzern, Schüler
von Generalmusikdirektor Elmendorfs und Pro¬
fessor Heinrich Kaspar Schmid -Münchcn , wurde
als Kapellmeister für Oper und Operette an das
Stadttheater in Liegnitz berufen.

90. Geburtstag . Am 28- August kann der
älteste Postschaffner a D . Georg Ad. Ratzel .
Augarteustr . 78, seinen 60 . Geburtstag in für
fein hohes Alter entsprechend guter gesundheit -
heitlicher Verfaisung begehen . Ratzel wurde
im Jahre 1843 in Gondelsheim (Amt Breiten )
geboren, kam nach Karlsruhe , wo er zunächst
seinen Schuhmacherberuf ausübte , um im
Jahre 1884 in die Dienste der Post einzutreten.
Der Greis ist durch seinen Humor und sein
aufrichtiges Wesen besonders in der Sübstadt
bekannt und beliebt. Man kann ihn häufig auf
seinen täglichen Spaziergängen beobachten und
er beteiligt sich auch in seinen alten Tagen noch
an der Verrichtung häuslicher Arbeit. Ratzel
ist seit über 40 Jahren ein treuer Leser des
Karlsruher Tagblattes , dessen Lektüre er sich
auch jetzt noch täglich nicht entgehen läßt - Mögen
dem Jubilar noch viele sonnige Tage beschic -
den sein

*
Freiballon -Aufstieg . Die Ortsgruppe Karls¬

ruhe des Deutschen Luftsportverbands veran¬
staltet am Sonntag , den 27 . August einen Frei -
ballon - Aufstieg . Der Start erfolgt etwa
um >40 Uhr auf dem Metzplatzgelände . Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben. Der Aufstieg
hängt jedoch davon ab , ob der Wind in den
oberen Schichten noch dreht, damit der Ballon
nicht nach dem französischen Elsaß abgetrieben
wird.

Beschlagnahme
der Basler „Nationalzeitung ."'

Auf Anordnung des Innenministeriums bst die
Rationalzeitung in Basel auf Grund des 8 1
der Verordnung vom 28 . Februar 1933 bis auf
weiteres zu beschlagnahmen .

Nadler verunglückt.
Au einem folgenschweren Zusammenstoß kam

es am Samstag nachmittag 14 6 Uhr an der
Kreuzung Waldhorn- und „'jäbring st ratze. Ein
in nördlicher Richtung durch die Waldhornstraße
fahrender Bäckergchilfe . der mit einem Korb
Backwaren beladen mar , fuhr auf «inen aus der
Richtung Kaiserstratze daherkommenden Liefer¬
kraftwagen auf. Der Zusam-menprall war so
heftig , daß der Bäckergehilfe aus die Windschutz¬
scheibe des Kraftwagens flog , die in Trümmer
ging , wobei er sich schwere Verletzungen am
Kopf zuzog . die seine sofortige Ueberführungins Krankenhaus notwendig machten.

*

Schlaganfall . Am Freitag erlitt am hiesigen
Hauptbahnhof eine 61 Jahre alt« Ehefrau von aus¬
wärts einen Schlaganfall , dem sie kurz darauf er¬
lag .

Fahrraddiebstähle . Im Laufe des Freitag wur¬
den an verschiedenen Stellen der Stadt 5 Herren¬
fahrräder und 1 Dainen-fahrva-d von unbekannten
Tätern entwendet .

Festgenommen. Am Freitag wurde ein 43 Jahrealter Kaufmann von hier
'

wegen öffentlichen

Aergernisses festgenommen und in das Bezirks¬
gefängnis emgeliefert .

Zur Anzeige gelangten u . a . 6 Motorradfahrer
wegen erheblicher Geräuschebelästigung und 2 Mo¬
torradfahrer wegen Usberschreitung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit .

Oer „Heitere Gommerabend "
wird wiederholt.

Ter große Ersola des „Heiteren Sommerabcnds " in
der Karlsruher Festhallc am vergangenen Donnerstag
bat die Kreisleitung der NSDAP , in Zusammenarbeit
mit der Stadtverwaltung veranlaßt , diese Veranstaltung
als „Ziveitcn Heiteren Sommerabend " am kommenden
Samstag , 2 . Scvtcmber , im Stadtgarten und in
der Festhallc zu wiederholen . Insbesondere soll
den zahlreichen Besuchern, die am 24. August keinen
Einlaß in di« Festhalle mehr finden konnten . Gelegen¬
heit geboten werden , daß einzigartige Programm zu er¬
leben . Sofern der Wcttergott dieses Mal ein Einsehen
hat . werde» die für den letzten „ Heiteren Sommer -
abcnd" vorgesehenen lustigen Darbietungen aus dem
Staötgaricnscc durchgeführt werden . Bor allem werden
die Wasserivicle, wie Schifserstechcn , Balkenlaufen ,
Kübelrudern n . a . , gezeigt , auch die Lampionpolonaise
und die Frangaise -Tänze sollen nachgeholt werden .
Zwei Mnstkkavellen , di« verstärkte Harmontekapell «.
unter der Leitung von Musikmeister Rudolph , und das
Philharmonische Orchester, unter der Stabführung von
Kammermusiker Curt Guhr , werden das originelle
Programm mit heiteren Mustkstücken umrahmen . Ab
Ist Uhr findet alsdann in sämtlichen Räumen der Fest-
Halle und in der Glashalle Tanz statt , für den auch
dieses Mal kein Tanzgeld erhoben werden wird . Sollte
auch kommenden Samstag das Wetter eine Durchfüh¬
rung des „Heiteren Sommerabcnds " im Stadtgarten
selbst verhindern , so wird abermals ein (neues ) Ersatz-
vrogramm heiteren Inhalts in der Festhalle die Be¬
sucher auf ihre Rechnung kommen lassen. Wieder er¬
scheinen werden dabei nur die bewährten Gesangvereine
der Maschinenfabrik Junker & Ruh . de? Männerchor
des Arbeiterbildungsvereins und der Gesangverein
Liederkranz -Daxlanben , di« das letzte Mal so außer¬
ordentlich starken Beifall fanden . Die Festhalle , und
zwar diesmal auch der ganze große Saal , wird ab
10 Uhr vollständig für den Tanz freigcgebcn werden ,
ebenso der kleine Festhallesaal und die GlaShalle . All«,
die am lebten Donnerstag zu svät gekommen sind , und
alle Besucher des ersten „Heiteren Sommerabend "

, die
nochmals einige heitere Stunden im Stadtgarten oder
in der Festhalle verleben wollen , mögen sich den Sams¬
tag , den 2 . September , für den „Zweiten Heiteren
Sommerabend " vormerkcn .

Aeues vom fttttn.
„Ein Lied geht um die Welt ", verlängert bis einschl .

Montag ! Der z . Zt . in der Schauburg laufende Groß -
Tonftlm „Ein Lied geht um die Welt" mit dem be¬
kannten Rundfunk -Tenor Joseph Schmidt konnte des
großen Erfolges wegen die 2 . Woche verlängert werden
und läuft nunmehr noch heute und morgen . Wer stch
3 Stunden lang von einem sabelhasten Tenor , um¬
geben von den herrlichsten Ausnahmen Venedigs , ge-
fangen nehmen lassen und dabei die spannende , humor¬
gewürzte Geschichte eines kleinen Sängers mitcrleben
will , der versäume diesen ausgezeichneten Svielplan
nicht . Auch der Kultursilm „Deutsche Reiter — deutsch«
Pferde " findet sehr viel Anklang . Bekanntlich ist daS
Programm sogar für Jugendliche , »gelassen, also «tn
richtiges Familienprogramm .

Veranstaltungen .
Sommer -Ooerette . Die Operette „Der Zarewitsch"

von Franz Lehar erfreut sich steigender Beliebtheit . Jede
Ausiührun » löst Stürme des Beifalls aus , wozu außer
der schmissigen Musik auch die famose Darstellung des
Künftlerpersonals beiträgt . Heute abend lg .30 Uhr
findet eine Wiederholung dieser beliebten Operette statt.

Gtandesbuch 'Auszüge.
Sterbefälle «ud BeerbiguugSzeite » . 26 . August :

Emilie Fink , 51 Jahre alt , Ehefrau von Karl,Fink ,
Schlosser. Beerdigung am 28. August , 17 Uhr in Bulach .
Elisabeth G e i st , 61 Jahre alt , Ehefrau von Emil
Geist, Bankprokurist (Mannheim ) . — 26 . August : Karl
Hurst , 44 Jahre alt , Maler , Ehemann . Beerdigung
am 28. August , 10.30 Uhr .

Wetternachrichiendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.
Das Zwischenhoch hat seine Geschwindigkeit

erheblich herabgesetzt . Es liegt über Mittel¬
deutschland und sichert unsere Witterung vor
dem westatlantischen Tief. Wir rechnen mit
Fortdauer des sckönen Wetters .

Wctteraussichte« für Sonntag , 27. Angnst :
Fortdauer des schönen Spätsommerwetters .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wettcraussichten für Montag : Im wesent - !

lichen noch Fortdauer der freundlichen und tags¬
über wurmen Witterung . !

Waffertemperatnre« früh 8 Uhr:
Rhein bei Karlsruhe 19 Grad . j
Rappenwört (Badcbecken ) 19 Grad . |

Rheinwasierstände . morgens 6 Uhr.
Waldshut . 2« . August : 200 cm : 25 . August : 306 cm .
Breisach. 26. August : 185 cm ; 26 . August : 213 cm .
Kehl. 26. August : 305 cm ; 25. August : 302 cm .
Maxau . 26 . August : 462 cm : 25 . August : 435 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 488 cm : abends 6 Uhr : 458 cm .
Mauuhetm , 26. August : 311 cm : 26. August : 800 cm .
Caub , 25 . August : 208 cm .

Preussisch-Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurdea sotgende gro¬
ber« Gewinne gezoaen:

BorunnaaS :
2 Vewiuue, « 10000 M. 299107

16 » ctoinn « ju 6000 9H. 50036 54519 96244
109505 119304 207149 231148 357919

8 « ettrfnn« ju 3000 W. 39835 82700 301218
338321

72 « eoinat tu 2000 SK. 5645 7415 21955 22114
27546 37194 63137 65128 82289 127868 130586
142352 167110 172989 174096 176127 196531
204356 211696 236587 244265 247168 261364
262209 266653 273501 292520 307438 312186
327107 356521 375261 381673 382890 384936
394999
Nachmittags :

2 » etoinne ju 300000 M . 353360
2 Sesinne ju 50000 W . 278813
2 Gewinne zn 10000 M . 79848

12 Gewinne ,« 5000 M . 17619 63613 80547
146061 320167 327711

10 » ewtnn« ,u 3000 M . 49319 124216 244654339924 352597
36 Sewinn- »» 2000 M . 15740 23709 61670

107067 126645 142345 159566 197925 199440
213127 232395 275176 303603 313369 322496363169 364011 388810

Geschäftliche Mitteilung.
Künstlich« Auge« fertigen F . Ad. Müller Söhn «,

Wiesbaden , demnächst In hiesiger Gegend an . Wir ver¬
weisen deshalb auf das Inserat auf Sette 4 der heu¬
tigen Ausgabe .

Tagesanzetgev
Sonntag , 27. August 1933.

Sammeroverettc -Konzertha «» : 19 .30—32 .30 Uhr : T «r
Zarewitsch.

AusstellungS - und LandeSgewerbehalle : Badische Holz-
schau .

Stadtgarten : 11— ir .1L Uhr : Morgenkonzert : 1« und
20 Uhr : Konzerte des Neuen Philharmonischen
Orchesters.

Naturtheater Durlach -Lercheuhcrg: 18 Uhr : Heidelberg,
du Feine !

BolkSschauspiel Oettghei « : 14 Uhr : Wilhelm T« ll .
Fraukoniaplatz : ab 8 Uhr : Siegerspiele ; 13 Uhr : Fran -

konia gegen Baden -Baden .
Stadtgarten -Restauraut : Tanzunterhaltung .
Gasthaus , »r ^ tro « e" -Pfortz : Kirchwethfeier, Tanz¬

musik.

h
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Die schwarz-weist-roten Schilderhäuser .
Komme ich da kürzlich an unserer alten Ka¬

serne . der jetzigen Schupo -Unterkunft, vorbei.
Hurra , wieder ein Schritt vorwärts auf dem
Wege zur Reichseinheit. Unser altes gelb -rotes
Schilderhaus leuchtet mir schwarz-weiß-rot ent¬
gegen . Wenn das wetland Großherzog Fried¬
lich l. noch erlebt hätte, der seit 1866 so standhaft
und erfolgreich gegen die Mainlinie gekämpft
und dann 1871 seine Militärhoheit und die ba¬
dische Post der deutschen Einheit opferte und es
erleben mußte, von den anderen Bundesstaaten,
denen er mit gutem Beispiel vorangehen wollte ,
im Stich gelassen zu werden. Seine Truppen
sah er . statt ins deutsche, ins preußische Lager
marschieren . Und die Post ? Was die deutsche
Einheit betrifft , gingen wir damals voran ; was
die Entschädigung für solches Opfer betrifft,
gehen ietzt Württemberg mit 73 und Bayern mit
133 Millionen voran . Erläuternd trifft unterm
29. Juli halbamtlich — allerdings aus München
— die T .U .- Nachricht ein , das Reichstnnenmini-
siertum habe in München wegen Vereinfachung
der Reichsverwaltung verhandelt , aber es sei
dort über die bayerischen Belange , hauptsächlich
bezüglich der Post und der Bahn , belehrt wor¬
den . deren möglichst« Wahrung zugesagt worden
sei . ( 133 Millionen läßt sich immerhin hören!)
Dann kommt gar noch der Zusatz : „Erfreulich
ist , daß an eine Aenderung des Bestandes der
übrigen Reichsmittelbehörden , soweit sie sich
in München und in Bayern befinden ,
nicht mehr gedacht wird." Ich , als Badener ,
finde cs weder erfreulich , noch sehe ich cs als
besondere „Bcrcinfachung" an , wenn alles beim
alten bleibt. Noch weniger freute sich der Ba¬
dener darüber , wenn zu dem Opfer , das er
selbst mit ieiner Post vor sechzig Jahren selbst¬
los dem Reich gebracht hat, er nunmehr dem
Bayern und Württembergs auch noch für ihre
Post , aus der sie lange Jahrzehnte noch ihre
hohe Sonderrente bezogen haben , Millionen-
beträge auszahlcn soll . Denn die Reichszahlung
trifft anteilmäßig auch Baden. — In der Rcichs -
einhcit, der gemeinsamen Armee , der gemein¬
samen Post ging Baden den anderen Bundes¬

staaten um ein halbes Jahrhundert voran . Bei
der Ueberbrü-ckung der Mainlinie ging Baden
weit und sehr wirksam voran , was damals leider
durchaus nötig war . In der Entschädigungs¬
frage. in dem elektrischen Betrieb der Reichs¬
bahn. in der Aufrechterhaltung von Sonderrech¬
ten und -vorteilen ( eigene Gesandte oder Ge¬
schäftsträger usw . ) geht allerdings Bayern
voran . Nebenbei bemerkt : Daß sich die letzte
schwarz- rote Führung Badens vor ' ihrem Ende
noch der ungeheuerlichen Drohung Bayerns mit
der Mainlinie cmgeschlojsen hatte, statt sich ihr,wie seit 1866 immer geschehen, entgegenzustem -
men , schlug aller guten badischen Ueberliefer-ungder Reichstreue ins Gesicht .

Wie steht es nun mit den schwarz-weiß- roten
Schilderhäusern? Darin werden wohl wir wie¬
der vorangehen, und zwar von Herzen gerne.Aber wir möchten doch fragen : Sind die Schil¬
derhäuser auch in München schwarz-weiß - rot und
nicht mehr blau-weiß angcstrtchen ? und. wenn
ja : Müssen wir als Teil des Reichs , wie für die
Post auch Bayern für die Verweichlichung seiner
Schilderhäuser etwas zahlen -und wieviel?

v. F.
Wo ist die Bismarck - Eiche Mblieben ?

Als die Deutschen in der ganzen Welt 1898
den 80 . Geburtstag des von Kaiser Wilhelm II.in so schmählicher Weise entlassenen Alt - Reichs¬
kanzlers Bismarck feierten, hat ihn unsere
Stadt Karlsruhe zum Ehrenbürger er¬
nannt . Zum dauernden Gedächtnis an den
Reichsgründer und großen Deutschen wurde 1896
eine junge Bismarck-Eiche aus seinem Sachsen -
wald , in dem jetzt sein Grab (1° 30. Juli 1898)
liegt, in den Stadtgarten gepflanzt. Noch beim
Ende des Weltkriegs sah ich sie südlich des Lau¬
terberas an einer etwas verborgenen Wcgecke ,etwa da , wo jetzt in der Nähe des Straußen -
geheges ein Buchsstrauch steht. (Siehe Ries ,Führer durch den Stadtgarten . 1910 , Seite 89.)Was ist aus ihr geworden? Ist sie unter der
Umstnrzrepublik zufällig „eingegangen" ? Bis¬
marck hat das Deutsche Reich 1871 so fest gegrün¬
det , daß cs auch trotz Weltkrieg, Umsturz , Not

und schwarz- roter Regierungsknnst noch steht.
Auf Bismarcks Grundmauern erhebt sich auch
der Wiederaufbau des neuen Reiches . Deshalb
ist es nationale Pflicht , die in den letzten
Jahren vernachlässigte Erinnerung an Bismarck
wieder mehr zu pflegen . Bei der Neuanlage
dieses Gartenteils hat man nicht mehr an die
Bismarck-Eiche oder an einen Ersatz gedacht. Es
wäre jetzt an der Zeit , diesen Flecken an der
Ehrung des Ehrenbürgers der Stadt zu tilgen.Die Kosten für eine neue Eiche aus dem Sachsen -
ivald wird die Stadt noch tragen können ; sie
darf nur ernsthaft wollen !

Dr . Th . L ä n g i n .
Eine Bitte !

Gegenwärtig wird die Weinbrennerstraße her¬
gestellt. Fußgängerverkehr herrscht, weil diese Straßedes Umbaues wegen als Durchgangsstraße schon
vielfach gemieden wird , vor 7 Uhr fast gar nicht.
Man bittet deshalb die Polizei , möglichst vor¬
übergehend davon Abstand zu nehmen , die an
sich armen und gehetzten Bäckerbuben , die haupt¬
sächlich im Interesse einer nicht verspäteten Zu¬
stellung die Gehwege befahren, Hierwegen anz-u-
zeigen . Ein Anwohner.

Mehr Licht im Stadtgarten.
Tausende von Einwohnern besitzen ein Stadt -

garten -Abvnnement, um sich an den Schön¬
heiten unseres Stadtgartens zu erfreuen und
das herrliche Fleckchen Erde zu bewundern.Aber nicht jeder hat Zeit , tagsüber in den
Stadtgarten zu gehen , er möchte auch einmal
abends, wenn die Hitze nicht so groß ist , sich im
Stadtgarten erholen . Wenn aber gerade kein
Konzert ist , herrscht eine Finsternis , daß es
direkt ungemütlich ist . Sitzt man am See , so
blendet einen das Licht des Staötgartcn -Restau-
rants , sitzt man gegen den See zu , so sieht man
überhaupt nichts . Einen Bekannten , der zufällig
neben einem sitzt, kann man nur an seiner
Stimme erkennen. Nicht einmal die Uhr ist be¬
leuchtet . Die paar Abende wo ich im Staöt -
garten weilte, waren immerhin von 30— 50 Per¬

sonen besucht , und jeder, den ich gesprochen habe,hat sein Mißfallen darüber ausacdrückt, daß
nicht einmal eine Bogenlampe brenne. Es ist
der Wunsch vieler , daß bei anbrechender Dunkel¬
heit bei schönen Sommerabenden mindestens
die 2 Bogenlampen am See bis »410 Uhr
brennen , die Stadtkasse würde dadurch nicht all¬
zusehr belastet , und mancher Einheimische und
Fremde würde sich auch abends einfinden und
für den Stadtgarten werben. B .
Ein letztes Wort zur neuesten Kälberschlachtung.

Nachdem der Artikelschreiber in Nr . 215 bezüg¬
lich der von der Regierung angeordneten neuen
Kälberschlachtung die Bevölkerung in Alarm
versetzt hat. begab ich mich am letzten Dienstag
in den Stadt . Schlachthof , um Augenzeuge dieser
Schlachtart zu sein. Es wurden zirka 100 Kälber
geschlachtet . Die Kälber werden teilweise auf
Schrägen ( flache Lattentische ) -und auf sog . Kipp-
schragen geschlachtet. Aus ersterc werden sie ge¬
legt und gebunden, alsdann geschossen und ab-
gcstochen . Bei Verwenduna der Ktppschragen
werden sie daneben gestellt , z-wei Ketten werden
um den Vorder- bezw. Hinterleib gelegt , das
Kalb erhält den Schutz, fällt dann bewußtlos in
die Ketten, der Schrägen wird umgekippt , so daß
das Kalb in seitlicher Lage abgestochen werden
kann . Natürlich zappeln die Tiere noch einige
Zeit , jedoch sind diese Abwchrbewegungen nur
Reflexbewegungen, bei denen das Tier nichts
fühlt. Die neue Schlachtmethode soll den Zweck
haben , wie ja der Schreiber in Nr . 222 bereits
erwähnte, daß keine unreinen Stoffe ( Magen¬
inhalt , Rotz, Schleim) beim Auffangen des Blu¬
tes mit in den Anffangkübet gelangen . In
Fällen , in welchen das Blut nicht aufgefangett
wird, können die Kälber wie früher aufgehängt,
jedoch während des Aushängens durch Schuß be¬
täubt werden. Von Tierauälereien habe ich am
Dienstag nichts gemerkt und wird es schon sei¬
nen Grund haben , wenn der Tierschutzverein
und die Schlachtüosdircktivn (Stadtverwaltung )
sich auf die verschiedenen Artikel nicht „räusper¬
ten". Ein Tierfreund .

( Wir schließen hiermit diese Debatte. D. R .)
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Sport Turnen

Oer erste Tag
der Baden -Badener Rennwoche.

Wer siegt im Fürstenbergrennen. / Liniere Vorschau .
Bon unserem Sonderberichter st alter .

Einst, als der deutsche Rennsport noch in
vollster Blüte stand , gingen die Rennstülle bald
nach dem Derbymeeting und dem Großen Preis
von Berlin auf Reisen. Köln, Gotha und Frank¬
furt a . M . lockten, Krönung und Abschluß aber
bildete die Internationale Woche im Tale der
Oos . Auf Einladung des Internationalen
Clubs in Baden -Baden trafen auf dem Rasen
der Rennbahn zu Iffezheim die deutschen und
französischen Spitzenpferde zusammen . Bieles
ist durch die Nachkriegsjahre zertrümmert wor¬
den . Allein, Baden -Baden konnte sich auch in
schwerer Zeit behaupten. Au äußerem Glanz
hatte die Baden -Badener Woche zwar viel ver¬
loren , doch auch hier wird jetzt wieder ein
Wandel eintreten . Mit dem Wiedererstarken
der deutschen Wirtschaft wird in Bälde dann
auch die sportliche Bedeutung völlig zurück¬
erobert fein. Schon in diesem Jahre hat man
mit einigen großartigen Rennen zu rechnen .

Am heutigen Sonntag nimmt nun das vier¬
tägige Internationale Meeting zu Iffezheim
seinen Anfang. Gleich der erste Tag bringt eine
Fülle sportlichen Geschehens , so daß die Badener
Kurgäste und Besucher aus der Umgegend sicher
in recht stattlicher Anzahl erscheinen werden.
Der Internationale Club sollte also mit einem
recht guten Erfolge zu rechnen haben . Das
Aufgebot der Ställe aus allen Teilen des Rei-
ches und des Auslandes ist wieder in genügen¬
der Stärke und umfaßt soviel qualitätsvolles
Material , daß man mit verschiedenen recht
interessanten Entscheidungen des umfangreichen
und viel Abwechslung bietenden Programms
rechnen kann .

Die Rennbahn befindet sich in denkbar bester
Verfassung : dank reichlichen Wassergebens wird
trotz der neuen Hitzewelle keinerlei Härte des
Geläufs auftreten , so daß alle Voraussetzungen
fr einen glatten Verlauf gegeben sind.

Die Hauptnummer des Eröffnungstages
bildet, wie seit Jahren , das mit einem Ehren¬
preis und 14 000 Mk ausgeftattete Fürsten -
berg - Rennen , für das die besten Drei¬
jährigen verpflichtet wurden. Leider sind dies¬
mal die Inländer unter sich. Die Liste der Teil¬
nehmer sieht folgendermaßen aus :

Hauptgestüt Gradttz .Llrjaman " , 3 H. , 66, E.
Grabsch . _

Fried heim „Unkenruf, 8 H., 83 , M . Schmidt,
Stall Nnmphenburg „Blitz", 3 H.. 53, E.

Böhlke.
Stall Halma „Calva", 3 H., 58, R . Zachmeier,
A . u . C . v . Weinberg .Makarius " . 8 H . , 53,

G . Streit .
G . Ziegenbein «Herzog"

, 3 H. . 51 , I . Svehla .
Unkenruf endete im Großen Preis von Ber¬

lin , das von dem Derbysieger Alchimist gewon¬
nen wurde, vor Arjaman und Herzog, der
Hengst müßte demnach wieder vor diesen Pfer¬
den ankommen. Es ist aber leicht möglich, daß
Arjaman eine Revanche nimmt . Mit diesen
Leiden Pferden wird in erster Linie Calva zu
streiten haben- Der Sysiphus -Sohn schlug letzt¬
hin im Basedow -Rennen die schon sehr oft her¬
vorgetretene Brioche . Blitz's letzte Formen
waren nicht befriedigend, auch Herzog, der letzt¬
hin mit Rosenfürst totes Rennen machte, kommt
wohl für den Ausgang weniger in Frage . Ma¬
karius hat seit dem 1. Juni kein Rennen mehr
bestritten. Wir sind der Meinung , daß Unken¬
ruf vor Arjaman gewinnen wird - Makarius
bleibt zu beachten.

Im einleitenden Preis von Iffezheim
ifr . Eröffnungsrennen ) vertritt Graf Jsolani
die beste Klasse- Der Hengst , der aus dem Ge¬
stüt wieder in den Rennstall zurückgekehrt ist ,
gibt hier sein Jahresdebut , und es fragt sich, wie
weit er mit der Arbeit ist. Tumult , Mentha,
Bastler und der hochbelastete Jahrtausend kön¬
nen alle etwas laufen, doch ist Mentha sehr un¬
zuverlässig . Jahrtausend sollte vor allem Tu¬
mult und Bastler zu schlagen haben.

Ein stark besetzter Ausgleich , der recht offen
erscheint , ist das Eberstein - Rennen - Der
Stall Butzke ist mit Lützvw und Meisterstück sehr
gut vertreten , beide haben eine gute Form auf¬
zuweisen . Mauser zeigte durch seine Siege in
Frankfurt und Dortmund , daß er bestens im
Gange ist . Mistinguette, die letzthin nur von
Mauser geschlagen wurde, wird auch hier wieder
ein gutes Rennen laufen, ebenfalls Strachan ,
der in dieser Saison Rennen auf beiden Ge¬
bieten gewann. Sonst ist noch Onkel Karl im
Nennen, der seine vasiende Strecke vorfindet.
In engerer Wahl gehen wir mit dem Stall
Butzke vor Lauser und Gala , die ein leichtes
Gewicht trägt .

Ein schmales Feld hat das Merkur - Ren¬
nen aufzuweisen. Grenadier , der hier die beste
Klasse vertritt , sollte mit Theseus und Eligius ,
der erst am Donnerstag siegreich blieb , schon
fertig werben. Eine Ueberraschung könnte Für¬
stin bringen-

Recht offen ist auch das Ulrich v . Oertzen -
Rennen , ein Ausgleich 2 über 1400 Meter . Bon
Terra hat man in ihren diesjährigen Rennen
stets gutes gesehen, sie muß eine allererste
Chance besitzen . Als Gegner kommt in erster

Linie Edelknabe in Frage , der ausgezeichnet in
Gang ist - Auch Napoleon, der letzthin Zweiter
zu Wanöerslied war , könnte mit bei den vor¬
deren Pferden enden -

Das abschließende Badener Ausgleichs -
Jagdrennen über 4000 Meter vereinigt
recht gute Steepler . Knüpft Georgia an ihre
Form aus dem Forsthaus -Jagdrennen zu Frank¬
furt an, in dem ihr der hervorragende Steepler
Strohfeuer nur nach Kampf um einen Hals
schlug , so sollte ihr das Rennen nicht zu neh¬
men sein . St . Georg und Tell, die in diesem
Jahre ihre Rennen über gleiche Strecke ge¬
wannen, sollten die nächsten im Ziel sein . Bon

dem Rest gefällt uns noch Hyksos , der in diesem
Jahre stets nach vorn lief .

Unsere Tips :
1 . Graf Jfolani - Jahrtanscnd .
2. Stall Butzke-Mauser.
3 - Grenadier -Eligius .
4. Unkenrus-Arjaman .
5. TerraStall Butzke.
6 . Georgia-St - Georg.

Tloiizen aus Iffezheim.
Sonderdicnst des „Karlsruher Tagblattes ".

Gras Jsolani muß am Erüffnungstaa den
imam

Preis von Iffezheim gewinnen, wenn er
Großen Preis überhaupt eine Rolle spielen will.
Sein Schlußgalopp in Hoppegarten war gut.

Sans Souci gefiel in seinem Galopp auf der
Trainingsbahu großartig . Negundo kommt be¬
stimmt zum Großen Preis . Der Hengst ist in
allerbester Verfassung .

Widerhall und Mio d 'Arezzo sind aus dem
Großen Preis gestrichen. Aventin wird die Far¬
ben der Freifrau von Oppenheim vertreten.
Ausflucht kommt nicht zum Großen Preis .

75 Jahre Rennbahn Iffezheim .

Trainingsrekorde in Hockenheim.
Glänzendes Abnahme-Ergebnis und außerordentlicher Trainingsbetrieb.

Von unserem Sond erberichterstatter .
Am Samstag herrschte in Hockenheim Hoch¬

betrieb, da Abnahme und letztes Training alles
zusammenströmen ließen, was beteiligt ist . Bis
abends 6 Uhr war alles zur Stelle , was sich in
die Nennlisten eingetragen hatte. Auch auf der
Rennstrecke , die von 2—8 Uhr nachmittags für
das offizielle Training gesperrt und schon von

rot-gelben Binden durch eifriges, gleichmäßiges
Trainieren auf . Als besonders schnell erwiesen
sich die Neckarsulmer Fabrikfahrer , die für den
M . C . Heilbronn starten, Rosemeyer bei¬
spielsweise rundete den Kurs nach privater
Stoppuhr -Zeitnahme in 5,83 Minuten , also mit
einem Durchschnitt von mehr als 135

Oer Hockenheimring während eines Rennens.
Aufnahme vom diesjährigen Frühjahrsrennen .

Tausenden Schaulustiger umlagert war , herrschte
Betrieb wie am Renntag selbst, in Rudeln von
10. 12 Mann jagten die Maschinen über den
Kurs , und namentlich die verschiedenen bekann¬
ten Clubteams nahmen es mit den Probegalopps
sehr ernst. Die schon fünfmal siegreiche Mann¬
schaft des Chemnitzer Motorrad -Clubs , Kirch-
berg , Winkler, Trägner und Hirth rundeten aus
ihren unheimlich gleichmäßig und schnell laufen¬
den cvntibereifteu DKW-Maschinen die Strecke
wohl ein Dutzend mal , auch die DKW -Mann -
schaft des Karlsruher Motorfahrervereins mit
Bickel, Lust und Weber und dem Ersatzfahrer
Bcrbcrich aus K-Motor fallen mit ihren gclb-

Km . - Ttd . , und auch sein Markengesährte
R ü t t ch e n auf contibereifter NSU -SS ist un¬
heimlich schnell , so daß man damit rechnen kann ,
daß der von Bullus im Mai 1032 über 8 Run¬
den 72,27 Km . aufgestellte Streckenrekord von
28,23 Min . — 120 Km .-Std . diesmal überboten
werden wird, zumindest im Rennen der Lizenz¬
solofahrer über dieselbe 0 Runden -Tistanz . Die
Konkurrenz vereinigt ja die gesamte deutsche
Atotorraöelitc . Aus jeden Fall wird es ein un¬
geheuer imposantes Startbild geben , wenn mor¬
gen punkt 10 Uhr vormittags rund 80 Fahrer
im Rudclstart zum Kampf um die Klubmeister¬
schaft abgelassen werden.

Güddeuische
WasserbaU -Meisterschaft

Die Endspiele in Ludwigsbnrg.
Sofern die Wasserverhältnisse es gestatten ,

finden die Endspiele zur süddeutschen Wasser¬
ballmeisterschaft am 26. und 27. August in Lud¬
wigsburg statt . Für die recht kurzfristig ange¬
setzten Endspiele wurde folgender Spielplan be¬
kannt gegeben :

Samstag , 28. August : Jungdeutschlanb-Darm -
staöt — Bayern 07 Nürnberg , Karlsruher SB .
— SV . München 00.

Sonntag , 27. August : (Vorm .) Bayern 07
Nürnberg — Karlsruher SB . 90, München 09 —
Jungöeutschland - Darmstadts (nachm- ) Karls¬
ruher SB . 99 — Jungbeutschlanb-Darmstadt,
München 99 — Bayern 07 Nürnberg .

Als Schiedsrichter werden sich abwechselnd die
Herren Benne -Stuttgart und Brenner -Lud -
wigsburg betätigen.

Sport in Kürze.
Abgebaut hat der Schweizerische Fußball - und

Athletik-Berband den deutschen Spor ' ler Fried¬
rich Hoffman» , der sich in seiner dreijährigen
Tätigkeit große Verdienste u,n die schweizerische
Leichtathletik erworben hat. Der Abbau wird
mit „Geldmangel " begründet.

*
Im Damendoppel bei den amerikanischen

Damen - Tennismeisterschaften in Forest Hills
siegten die Engländerinnen Nuthall/James >m
Finale über die Amerikanerinnen Helen Ja -
cobs/Palfrcy 6 :4 , 2 :6 , 7 :5.

$
Die Nationalen Tennismeisterschaften von

Deutschland in Braunschweig wurden am Frei¬
tag gut gefördert . Bei den Herren stehen be¬
reits die Spieler Hacnsch , von Eramm , Frenz
und Jaeneckc unter den „ letzten Acht" .

* ,
„Big Bill " Tilden gab in Wiesbaden ein

zweilagiges Gastspiel, wobei er gegen Hans
Nützlein eine Niederlage von 1 :6 . 7 :5, 6 :3 , 2 :6,
8 :3 einstecken mußte. Auch im Doppel wurden
die Amerikaner Tilden/Barnes von Nüßlein /
Messcrschmidt 6 : 1 . 8 :6 , 8 :8 geschlagen .

*
Ernst Gühring . der Stuttgarter Schwer¬

gewichtler, kämpfte am Donnerstag in Liver¬
pool gegen den Australier George Cook , dem er
aber nie gewachsen war .

'Zudem unterlief dem
Stuttgarter in der 13. Runde ein Tiefschlag, der
seine sofortige Disqualifikation zur Folge hatte.

*
Eine besondere Belohnung wurde dem Welt-

rrkord - Segelslieger Kurt Schmidt- Königsberg
zuteil . Lnftfahrtministcr Goering überwies dem
Flieger einen Betrag von 5666 , 41, der zur
Hälfte dem Flieger selbst zusällt, während die
andere Hälfte für den Luftsport verwandt wird.

Theodor Schmidt, der Präsident des Ocster-
rcick ischen Hauptverbandes für Körversport und
Vertreter Oesterreichs im Olympische« Komitee,
hat seine Aemter nicdcrgelegt , weil er mit der
Haltung der österreichischen Sportverbände über
den Sportverkehr mit Deutschland nicht einver¬
standen ist. Oesterreich hat inzwischen seine
Meldungen zur Europameisterschaft im Gewicht¬
heben, die am 16./17 . September in Esten ftatt-
findct, zurückgezogen. *

Max Schmeling wird im Oktober im Neuqorker
Madison Square Garden gegen den Exweltmeister
Jack Sharkey boxen . Vorher tritt Sharley in
Philadelphia am 27. September gegen Tommy
Loughran an. Am 14 . Februar 1934 steigt dann
in Los Angeles der Revanchekamps Max Schmeling
gegen Max Baer.

*
Die Verletzungen der Düsseldorfer Leichtathlettn

Helma Rotte, die sie sich bei den Frauenmeister¬
schaften in Weimar zugezogen hatte, haben sich
leider als weit schwerer herausgestellt, al« zuerst
angenommen . Die Aerzte stellten einen Kren̂ -
bandbruch und eine Meniskusverletzung fest. Es
muß bedauerlicherweise sogar befürchtet werden ,
daß Frl . Rotte ihren Sport nicht mehr aktiv au«-
Lben kann.

K .F .B . - V . f.B . Gtuttqart.
Zu dem Heute nachmittag 3.30 Ufir stattfindenden

Spiele treten die beiden Mannschaften in folgender
Aufstellung an :
V .f .B . Stuttgart : Vogelmann

Vollmer Weidner
Ellivanger Buck Hahn

Kob Koch Haaga I . Bausch Bökle

Bekir Schneider Link Seubert Müller
Siccard Reiser Wünsch

Jmmel Nagel II . .
K .F .V . : Stadler

K.V . Beiertheim —
F.Ges. Rüppurr 8 : 1

Der Beiertheimer Fußballoerein , einer der älte¬
sten und verdientesten Karlsruher Fußballvereine ,
der infolge der Neuorientierung im Fußball von
nächster Saison ab gerechterweise ebenfalls in der
Bezirksliga spielt, hatte für Samstag nachmittag
die Rüppurrer zum Gesellschaftsspiel verpflichtet,
um sich für die kommenden schweren Spiele oorzu-
bereiten . Während der ganzen ersten Spielhälfte
waren die Leistungen der Platzbesitzer allerdings in
keiner Beziehung uberzeugend , die leichte technische
lleberlegenheit der Beiertheimer wurde durch gro¬
ßen Eifer der Rüppurrer nahezu ausgeglichen, die
dem durch Strafstoß in der 7 . Minute von Beiert¬
heim erzielten Führungstor durch Elfmeter den
Ausgleich entgegensetzten , doch konnte Beiertheims
Rechtsaußen durch ein zweites Tor den Halbzeit¬
stand auf 2 : 1 stellen . 2n der zweiten Spielzeit
wendete sich das Blatt immer mehr zugunsten der
zukünftigen Bezirksligisten , jetzt wurde ein immer
besser werdendes Kombinationsspiel vorgeführt ,
wodurch die Rüppurrer nach und nach zermürbt
wurden . Auch die Schußleistungen der Deiert-
heimer konnten sich jetzt sehen lassen ; der energische
Rechtsaußen schoß zwei weitere Tore , der Links¬
innen ebenfalls zwei und der Rechtsinnnen , sowie
der Mittelstürmer je ein Tor , während den Rüp -
purrern trotz größter Mühe kein weiterer Erfolg
beschieden war . K.

Giern - und Zielsahrt
- es RGKK.

am 24. September nach Karlsruhe anläßlich
des Grenzlandtrefseys.

Das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps hat
nunmehr den Mitgliederbestand von 100 000
weit überschritten und ist Deutschlands größte
Kraftfahrer -Organisation geworden. Die Wich¬
tigkeit des NSKK und die Notwendigkeit seines
Bestehens gehen klar und deutlich daraus her-

\»T*Uil l»I«H mm.
' ' ~

hädh jeder Mahlzeit
bei Södbrenhen und Magedbesch werden
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vor , daß öem NSKK L>ie Aufnahme neuer Kräfte
auch während der allaemeinen Mitglieöersverre
gestattet würbe. Zim Rahmen öcs Natiowalsozio -
listischen Grenzlanötreffens führt öas NSKK
ans Wunsch des Reichsstatthalters Kraftfern-
sahrtcn für unsere Krieasbeschädigten und Ar-
beitsopfer im aanzcn Lande Buden durch . Am
2 4 . September 1933 führt das NSKK . an¬
läßlich des Gauparteitaaes eine Ziel - und
Sternfahrt nach .Karlsruhe durch.
Sämtliche NSKK. -Mitglieder nehmen daran teil.
Jeder Teilnehmer der Zielfahrt erhält nach
Durchfahrt des Zieles die wertvolle Zielfahrt -
Plakette des NSKK . NSKK .-Mitglieder mel¬
den sich bei ihrem Bezirksführer , die sonstigen
Parteigenossen melden sich zur Teilnahme an
der Aahrt bei der Bcreichsühruna Baden des
NSÄN . in Karlsruhe . Karlüraße 29 a . Telephon
1123. Mit der Meldung ist das Nen » aeld von
3 RM . auf das Postscheckkonto Karlsruhe 894
lBereichführung Baden) zu überweisen- Nach
Eingang der Nennung erhält jeder Parteigenosse
seine Itcnnungsbestättgung . die allein ihn nach
erfolgter Durchfahrt des Zieles zur Entgegen¬
nahme der Plakette berechtigt . Ohne Nennungs¬
bestätigung ist die Teilnahme an der Zielsahrt
ausgeschlossen. Nennungsschlutz zur Teilnahme
ist am 9 . September 1933.

Klubkampf Turnerbund Ourlach —
Reichsbahn- Turn - und Sportverein .
Am 22. ö . WltS . maßen die Leichtathleten

obiger Vereine ihre Kräfte in einem flott abge -
wickclten Klubkampf Während in den Läufen
die Turner aus Durlach nicht zu schlagen
waren , holten sich die Reichsbahner wertvolle
Punkte bei den technischen Hebungen. Aeußcrst
spannend gestaltete sich die 10 mal 400 Meter -
Staffel , wo die Führung bei jedem Wechsel in
andere Hände ging und die endgültige Ent¬
scheidung erst nach dem letzten Wechsel zugunsten
Durlachs fiel. Die Punkte verteilten sich in
den einzelnen Disziplinen : 4 mal 100 Meter -
Staffel , 48 Sek-, 3 Punkte : Reichsbahn 48,9,
IPkt -. 10 mal 400 Meter -Staffel : Turnerbunö ,
10 .13 .3 Dt in., 3 Pkt . : Reichsbahn, 10 .13.6, 1 Pkt.
1800 Meter -Lauf: Schmidt, Turnerbund , 425 .4,
4 Pkt . : Kttbler, Reichsbahn. 4 -27.2 , Wirt , Reichs¬
bahn, 4 -31 .4 . 6 Pkt. 100 Meter -Lauf: Turner¬
bund 6 Pkt. : Reichsbahn 4 Pkt. Hochsprung :
Turnerbund 4 Pkt. : Reichsbahn 6 Pkt. Weit¬
sprung : Turnerbund 3 Pkt. : Reichsbahn 7 Pkt.
Speerwerfen : Turnerbund 3 Pkt- : Reichsbahn
7 Pkt . Keulenweitwurf : Turnerbund 7 Pkt-:
Reichsbahn 3 Pkt.

Mit einem Punkt Vorsprung blieb Reichs¬
bahn bei 34 : 33 Punkten Sieger .

Generalversammlung
V . s . B . Mühlburg .

Anschließend an das Eröfsnungsspiel gegen de»
Saarmejster FK . Pirmasens , das anerkannt gute
Leistungen bot und den Mühlburgern einen vollen Er¬
folg beichcrtc , bat -der mit der vorläusige » Führung
des Bereins beauftragte Borstand die Mitglieder des
einstigen BsB . sowie des FE . Mühlburg zur Versamm¬
lung eingeladen , um in dieser noch nachträglich die
formelle Genehmigung zur bereits vollzogenen Ver¬
einigung cinzubolen . Die Versammlung sollte noch
außerdem den künftigen Führer erwählen , her sodann
allein berufen ist . seine Mitarbeiter zu bestimmen.

Trotzdem beide Vereine , aus denen sich der Zusam¬
menschluß ergab , finanziell wie sportlich gesunde Ver¬
hältnisse aufweisen , konnte nach dem im Spiel gegcn
Pirmasens Gesehenen kein Zweifel bestehen, daß die
in Erkenntnis der Zeit vorgenommene Vereins¬
verschmelzung allseits beifällig ausgenommen und von
den Mitgliedern als einzig richtige Maßnahme , di«
geeignet ist , das Interesse für hen Fubballfport in
hiesiger S -adt von neuem zu beleben , begrüßt wurde .
Als Herr Barauett als beauftragter Vorstand die Ver¬
sammlung eröffnet«, war d« r große Saal der Westend-
halle voll besetzt und nahezu 390 Anwesende festzustcl -
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len . Nachdem Herr Barauett die Beweggründe , die »u-
nächst ein kleiner Kreis von Mitgledern aus beiden
Lagern veranlaßtc , den Gedanken einer Fusion zu
propagieren , dargelegt hatte , berichtete er über die
eigentliche Verhandlung mit den maßgebenden Funk¬
tionären von beiden Vereinen und über den eigent¬
lichen Akt der Verschmelzung. In kurzen Zügen
wurde über die Vermögensverhältnissc , für die sich die
Mitglieder besonders stark interessierten , Ausschluß ge¬
geben. Die Grundlagen des gegründeten Vereins find
sportlich wie wirtschastlich durchaus günstig zu nennen .
Nach Worte » des Tankes an die Männer , die in selbst¬
loser Hingabe — lediglich dem Sporte und somit dem
Volksganzcn dienend — , den Gedanken einer Ver¬
einigung von zwei spielstarken Bczirksligavereinen auf-
gcgrisfcn und in die Tat umgcsetzt haben , begann Herr
Konstantin als Ehrcnvorsstzender den eigentlichen Wahl¬
akt . Herr Barauett der Mitbegründer des FE . Mühl¬
burg wurde spontan als der geeignete Mann und
Führer in Vorschlag gebracht , und einstimmig gc . tzihlt.
Als Mitarbeiter stehen ihm zur Seite : Julius Fritz ,
Julius Maier . Felix Rittberger , Peter Kraus , Fritz
Hcrzer u . a . m . Alle diese Männer sind aus dem sport¬
lichen Gebiet keine Unbekannten und haben ihre Fach -
kenntnisse reichlich genug schon unter Beweis gestellt.
Auf jeden Fall sprechen alle Anzeichen dafür , daß der
VfB . Mühlburg in der Gauliga seinen Man » stellen
wird und sich der Zugehörigkeit dieser höchsten Spiel¬
klasse würdig erweist. In festlicher Stimmung und
nach einer vaterländischen Kundgebung nahm die Ver¬
sammlung ihr Ende .

(Roulette - Gewinne
ein Lehr- u. Systembuch
mit Anhang Trente - Quarante
von Felix Prosper Preis RM. 3 . -

Erhältlidi in allen Buchhandlungen , sowie in den Geschäftsstellen des Karlsruher Tagblattes .

Freiburg i . Br . 527 kHz (567 m) DaS Programm VOITI 27 . AugUSt - 2 . September 1933 IMbleoker 833 kHz (360 m)

| Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen : LA llsf LSl 7.00—8 .00 : Nachrichten. Wetter , Frühkonzert .
10 .00 : Nachrichten.

Sonntag . 27. August .
8.15 : Hafenkonzert .
8.10 : Wetter . Nachvichten. Anschließend Gnrnnaftik .
8 .40 : Di« Freiburger Münstcrglvckcn.
8.45 : Katholische Morgenfeier .
0 .30 : Divertimento Nr . 15, B -Dur , Werk 287, von

28 . A . Mozart .
10.10 : Evangelische Morgenfeier .

STANDARD
osr Hisinwagsnmit den grollen Fahrolgenschaiten !
Der wagen, der die Bewunderung der Fachleute erregt

Der Wagen mit den geringsten Betriebskosten
Steigern Sie Ihre Lebensfreude !

Erledigen Sie auf angenehmste Weise Ihre Geschäfts¬
fähigen und erhöhen Sie Ihren Umsatz k

Fahren Sie spielend ins Wochenend und fördern
Sie Ihre Gesundheit. Unverblndl . Probefahrt !

A. KOR N MAN N ÄTÄS
11 .00 : Vom Flugplatz Böblingen : Deutschlandflug 1033 .

Sörbericht von der Etappe Stuttgart . Sprecher :
Carl Ebert und A . Frick.

11.30 : Aus Leipzig : Reichssendung : Job . Seb . Bach.
„Herr Jesu Christ , dir höchstes Gut " . (Kantate
G .A . Nr . 113i ) _

12.00 : Aus Frankfurt : Reichsauslage : Saarkundgebun «
am N iederw ald denkmal. Leitung : Obermusik¬
meister Harmen -s .

13.00 : Unterhaltungsmusik . _
13.30 : Konzert Nr . 1 in Es -Dur von Liszt.

Pelze
kailfdl Iie jetzt am billigstenbeim

Kürschner
NEU MANN — Erbprinzenstr. 3, Telefon 5019

13.50 : Aus Karlsruhe : Handharmonika -Konzert , aus¬
geführt vom Harmonie -Spielring Karlsruhe ,
Leitung : K . Baum .
Aus Karlsruhe : Stunde des Landwirts : Süß -
moftarbelt in Baden . A. Gerbon .
„Ländler aus Berchtesgaden -
Aus Leipzig: Deutfchlandslug 1033 : Hörbericht
von der letzten Etappe Dresden . Berichterstatter :
Karl Georg Philipp .
Stunde der Jugend .
Unterhaltungskonzert . ~ . . r
Aus Frankfurt : Reichssewdnng: Saarkundgebung
am Niederwalddcnkmal .
Aus Hockenheim in Baden : Motorrad -Rennen .
Deutsche Klubmeisterfchaste». Hörbericht auf
Schallvlatreik .
Aberdmusik .
Sport : Bericht vom 1. Württembergischen Ge¬
ländesporttag in Heilbronn .

14.30 :
15.00 :
15.20 :

15 .50 :
13.30 :
17.00 :
17.40 :

18 .30
10 .00

Geschäftsverlegung
Der verehrt . Einwohnerschatt von Karlsruhe sowie meiner
werten Kundschaftzur Kenntnis, daß ich nach
Lesslngstrasse 11 umgezogen hin

Hermann scherrer
Gipfer - u . Stukkateur - GelchSft Telefon3632

19 .80 : Aida : Oper in 4 Akten von
Mailand . Dirigent : Carlo
platten ) .

22 .00 : Vortraa über Oesterreich.
22.20 : Nachrichten, Wetter . Sport .
2L4L: Tanzmusik ,

Giuseppe Verdi ,
Sabajno (Schall -

Moutag . 28. August.
10.10 : X. Schumann : IV . Symphonie op . 120 D -Moll .

II . Brahms : Variationen über ein Thema von
Haydn op . 59a.

11.55 : Wetter .

Mittwoch , 30. August.
10.10 : Sonaten deutscher Meister .
10.50 : Große Fantasie in C -Dur , op . 159 . von Franz

Schubert .
11 .40 : Badischer Wirtfchaftsiienst .

ln der

DKW-Werkftätte
Baumeisterstraße 3

werden Sie fachmännisch und prompt bedient !

Zentralheizungen
Emil Schmidts
VerkaufsraumWaldstraße gegen . Führer-Verlag

12.00 :
13.00 :
13.15 :
13 .30 :
14 .30 :
15.00 :
16.80 :
17.45 :

18.10 :

Promenadekonzert der Stahlhelmkavellr . Leitung :
Fritz Barthelmeus .
Schallplatten . .
Nachrichten. Wetter .
Mtttagskonzert .
Spanisch .
Englisch (Anfänger ) .
Nachmtttagskonzert .
Ergänzung von Turnen und Sport dnrch Ge-
ländejport . 1 . Teil : Geschlossen « Ausbildung in
der Halle .
Gespräch über Mar Dairthendey (znm 15. Todes¬
tag des Dichters am 20. August 1033 ) .

11.55 : Wetter .
12.00 : Schallplatte ».
13.16 : Nachrichten, Wetter .
13 .80 : Klein« Unterhaltungsstück « .
14.00 : Sondcrnachrichtendienft für das Saargebict .
15.30 : Aus Karlsruhe : Kinderstunde . Schöne Ferien —

daheim ! Manuskript und Leitung : Ada Kögel« .
13.30 : Nachmittags konzert.
17 .45 : Ergänzung von Turnen und Sport dnrch Ge-

ländespvrt . 2. Teil : Einzelübungen im Gelände
mit und ohne Gerät . L . Banmgarten .

^ M(ARLDURR » IMZIi. X
DEGENFELDSTRASSE 13
Jetzt : Fernsprecher 4518 — 19

18.35: Kurzmeldungen . Laudimrtschaftsnachricht ., Wetter .
19.00 : Aus Hamburg : Reichssendnng : Stunde der Na¬

tion . „Das Wappen von Hamburg ". Hörspiel
von Robert Walter .

20.00 : Zur Unterhaltung .
21.00 : Der Wahrheit die Ehre .
21 .20 : Trio op. 80 B -Dur . von Fr . Schubert .
22.00 : „ Die Dünen " . Erzählung v . A . Artur Kuhnert .
22.20 : Nachrichten, Wetter , Sport .
22.45 : Svmmerabend .

Dienstag . 20. August .
10.10 : Aus der Cbrisduskirche Karlsruhe :

Frühgeit der deutschen Orgelmnsik .
der : Wilhelm Rumps .

10.40 : Schallplatten .

„Aus der
Aussühven --

18.10 : Aus Karlsruhe : Gedichte, die unsere Großeltern
auswendig wußten . Ein « reizvolle Auswahl
alter Lesebuchgedichte voll geflügelter Worte . Zu -
iammengestcllt und vorgetragen von Ulrich v . d .
Trenck.

18.35 : Kurzmeldungen . Lanbwirtfchaftsnachricht ., Wetter .
19.00 : Reichssend-una : Stunde der Nation . Lied und

Wein in der sonntgen Pfalz .
20.00 : Sommerkonzert . Solist : Julius Pabak iTenor ) .

In der Pause : „ Erzähle , Kamerad !" Die Biertel -
skunde des alten Frontsoldaten : Mit Oberst Evv
auf dem Monte Tomba ca . 2110 .

l.2 .30 : Nachrichten. Wetter , Sport .
23.00 : Nachtmusik.

Radiofreytag
Herrenstr . 48
(zw. Erbpr .«u . Amalienstr.)
Telefon 6754

ssinti . Neuheiten uom Volksemp¬
fänger bis zum grüBt. Superhet
auf 10 Monate Teilzahlung
• gegen Ehestandsdarlehen 0
Prospekt mappe gratis

11 .55 :
12.00 :
13.15 :
13 .30 :
14.30 :
15.30 :
18.00 :
16.30 :
17.45 :
18.10 :
18.35 :
19.00 :
20.00 :
20.20 :
21 .00 :
22.00 :
22.20 :
22 .40 :
22.50 :

Wetter .
Wittagskort »ert .
Nachrichten, Wetter .
Engltsch iFortgeschrittenen
Blumenstnnde .
Frauenstunde : „Mode und Kunstgewerbe .
Nachmittagskonzert .

Kurzmeldungen , Landwirtschaftswachrtcht. . Wetter .
Ans Leipzig : Reichssendung : Stunde der Na¬
tion . Musik im deutschen Haus .
„Du mußt wisse » . . ." , , . .
Hochsommer. Heitere Schallplattenplauderei .
Tenor durch die Jahrhunderte . Ausführung aut
den jeweilige » Originalinstrumenten .
Vortrag über Oesterreich.
Nachrichten. Wetterbericht, Sport .
Bericht der NS .-Kriegsovscroersorguna .
Nachtmusik.

Donnerstag , 31. August .
10.10 : Sana und Klang .
10.40 : Klaviermusik .
11.55 : Wetter .
12.00 : Mittags konzert der SA .-Staud arte nkapelle 110.

Leitung : Rudolf Hanker .
13.15 : Nachrichten, Wetter .
13.80 : Zur Unterhaltung .
14.30 : Spanisch . . ..
15 .00 : Englisch (Anfänger ). .
15.30 : Stunde der Jugend . Giensland spricht zu uns .
16.30 : Nachmittagsko .nzert . .17.45 : Spätsommer tit Franken . Eine Plaudere « von

Max Rößler .
18.10 : Das deutsche Egerland . Loren» Dittmar .
13 .35 : Kurzmeldungen , Landwirtschastsnachricht ., Wetter .
19 .00 : Reichssendung : Stunde der Nation .
21.00: Aus Berlin : Im Nundfiink ist heut ' Tanzmusik .
22 .00 : Nachrichten, Wetter . Sport .
22.30 : Lieder . ^ .
22. 50 : Bortrag über Oesterreich.
23.05 : Fortsetzung des Tanzabeiü,, .

Täglich Eingang der

Neuheiten
der

Funk -Ausstellung

MT 1
Karlsruhe — Kaiserstraße 79
Telefon 6707 — Beamtenbank - Abkommen

Er ist da 1 Der neue

Volksempffinser
UE 301 Preis : 76 .- Mark

Zahlungserleichterung — Verführung in Ihrem Heim

Freitag . 1. September .
10.10 : Bormittagsmusik .
11 kk . «KWtor
1200 : § rr Unterhaltung .
12.30 : Tannhäuser , p . Stieb. Wagner . 2. Akt . Solisten »

Chor und Orchester des Banrcuther Frstlviel -
banies unter Leitung von Karl Elmendorfs .
(Schallvlatten .)

13.15 : Nachrichten. Wette«.

Vermessung ? Instrumente
Meßlatten , Fluchtstäbe ^ g.

Einschlägige Arbeiten liefert und repariert

Photo F. Knellers ™1.;
Reparaturen Werkstätte Mr Präz.-Medianik - Gegr. 1900

13.30 : Bttttagskonzcrt .
14 .30 : Englisch (Fortgeschrittene ) .
15.45 : Alleine Sonntags Wanderung .
16 20 : Großer Preis von Baden - Baden . Hörbericht von

der Rennbahn Iffezheim . Sprecher : Karl Köstlin.
13.45 : Nachmittaaskonzert der SS .-Standarienkapelle 13.

Leitung : H. Ullmann .
17.45 : . wie einem der Schnabel gewachsen ist".

Zwang oder Freihett in der deutschen Aus¬
sprache '? Dr . vüil . Walter Kuhlmann .

1810 : Slerztcvortraa : Di« Ausgaben des Arztes in der
Lebensversicherung . Dr . R . Banzbaf .

18.35 : Kurzmeldungen , Landwirtschaftsnachricht ., Wetter .
19.00 : Rctchssendung : Stunde der Nation . Der jung «

Beethoven .

Rundfunk-Neuheiten
am besten bei

FR. HEGER, ING.
Soflenatr . 117 Fernspr . 4124
Fadmiänn . Beratung — Entstörung sämtlicher Apparate !

22.00 : Nachrichten. Sport , Wetter , badischer und wurt -
tenrbergischer Reisedienst . Anichließend : « chall-
platten .

22.45 : Nachtmusik.
Samstag . 2. September .

10. 10 : Schubert : Streichauartett T>Moll .
10.50 : SA .- Lieder und Märsche (Schallplatten ) .
11.10 und 12.00 : Wetter .
12.20 : Aus Operetten (Schallplatten ) .
13.80 : Mittags konzert.
14.30 : Nachrichten. Wetter .
14.50 : „Mundart - Lieder."
15 .10 : Schrammelmusik .
15.30 : Stunde der Jugend .
18.30 : Nachnrittagskonzert .
17.45 : Was gibt es Neues in der Technik? Sin Be¬

richt von Dr . E . Kansman « .
18.10: Ergänzung von Turnen irnd Sport dnrch Ge¬

ländesport : HI . Geländespiel . L . Ägumgarten .
18.35 : Nachrichten, Sport .
19.00 : Bom Deutschlandiender : Reichssendung : Stund «

der Nation : Wilhelm -Busch -Stunde .

nuike-kmuisugei'
Dm IQ auch auf Teilzahlung sowie die neuest.Geräte der
Mil ' lO.* Berliner Funkmesse, Reparaturen sömtl, Geräte

Adolf flauster
Radio- und elektro-akustische Anlagen
Dougla ' straBa IO — Telafon 7404

20.00 : Große Walzersuite .
21 .15 : „Italienische Nacht" : Sin großer bunter Tan »«

abend im Freien .
22.15 : Bei Moll« Lukcrn : Ei » feuchtfröhlicher Wock«»^

ausklang .
22-45 : Bunter Abend.
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S c ' jŝ ft ' -
*

^
^

j*. »

: ss « ^
ZSio

? tf »
I ^
ees

UO.

»

f ?fl
° Hl

. 50 H



Nr. 236 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 27. August 1933 Seite 13

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Leipziger Herbstmesse.

Gute Beteiligung des Auslandes . -
Leipzig . 27 . Ang .

Alle früheren Messen in Leipzig wertete man
mit Recht als Wirtschaftsbarometer. Auch die
Frühjahrsmesse dieses Jahres wurde so bezeich¬
net, und doch war sic schon weit mehr als das.
Sie war unbestreitbar eine Vertrauenskund¬
gebung zur neuen deutschen Staatsführung . Die
heute beginnende Herbstmesse aber ist nun die
erste große Kundgebung, die wirklich alle
schaffenden Deutschen vom Grotzin -
üu st ri eilen bis zum kl ein st en Hand¬
werker vereinigt . Möglich wurde dies
durch die Braune Grotzmesse. die von den Reichs¬
ständen des Handels und dem gewerblichen Mit¬
telstand veranstaltet wird.

Die Aussteller hegen für den Verlauf der
Herbstmesse die besten und durchaus berech¬
tigten Hoffnungen . Denn das große
Werk der Eingliederung der erwerbslosen Volks¬
genossen in den Produktionsprozeß geht unauf¬
haltsam weiter . Die bis vor kurzem noch so er¬
schreckenden Ziffern über Vergleiche und Kon¬
kurse sind immer kleiner geworden. Die Reichs-
bahngesellfchaft kann durch ihre Statistik beweisen ,
daß der Güterumlauf wieder stärker geworden
ist. Das Institut für Konjunkturforschung hat
ermittlt , daß die Produktionszahlen allgemein
gestiegen sind und noch weiter steigen . Der
Hersteller hat Vertrauen gezeigt .
Der Einkäufer wird ihm das nicht
nur bestätigen . sondern ihm auch die
Waren abkaufen -

Die allgemeine Mustermesse zeigt das ge¬
wohnte und in jeder Beziehung bunte Bild.
Es gibt praktisch keinen Artikel, der hier nicht
zu finden wäre. Die Fachgruppe der Textil¬
industrie veranstaltet zum zweitenmal die „Deut¬
sche Jndustriemesse Textil". Diese Sonderschau
war schon bei der ersten Veranstaltung ein be¬
sonderer Anziehungspunkt und ein voller Er¬
folg. Sie wird es nun anscheinend auch diesmal
wieder sein . Das gleiche ist von der Rcklame -
messe zu sagen . Hatte die Sportartikclmesse je¬
weils im Herbst eine besondere Note durch die
bevorstehende Wintersaison. so präat ihr dies¬
mal der zum Allgemeingut gewordene Gelanöe-
fport seine Merkmale auf. Um das Interesse
für Plastiken wieder zu wecken , findet in einem
Messepalast eine viel erwähnte Ausstellung statt
^Deutsche Plastik in deutscher Art". Erzgietzer
und Bildhauer der Gegenwart haben ihre neue¬
sten Kulturschbpfungen ausgestellt.

Auf dem Gelände der Technischen Messe findet
die I. Braune Grotzmesse statt. Durch sehr
niedrig gehaltene Taxen hat man es auch dem
kleinste» Fabrikanten ermöglicht , seine Erzeug¬
nisse zur Schau zu stellen und damit in größe¬
rem Matze einem Berbrauchermarkte zuzuführen.
Ebenfalls in den Hallen des Ausstellungsgelän-
ües findet die Sondermesse für Bau - , Haus -
ttnd Betrtebsbedarf statt. Die Schlüssel¬
stellung . die dem Baugewerbe zukommt , hat nicht
nur die ReichSregieruna erkannt und alles ge¬
tan . das Baugewerbe zu fördern, nicht zuletzt
durch die großartigen Pläne neuer Straßen¬
bauten. sondern aus dem gleichen Grunde hat
man dieser Sondermesseauch durch die Baumesse¬
tagung eine breite Basis gegeben . Die Bau¬
messetagung gewinnt durch die Referate führen¬
der Männer über die verschiedensten Fragen
besondere Bedeutung.

Interessant ist das Verhalten des Auslandes
gegenüber der Leipziger Messe. Vier fremde
Länder sind mit geschloffenen Ausstellungen ver¬
treten . obwohl es sich diesmal ja um eine Herbst¬
messe handelt, die im allgemeinen für das Aus¬
land nicht die Bedeutung hat wie die Frühjahrs¬
messe , Selbst aus Oesterreich haben es sich die
Aussteller, die zum nationalsozialistischen Deutsch¬
land unbedingtes Vertrauen haben , nicht neh¬
men lassen, ihre Stände im österreichischen Messe¬
haus wieder zu beziehen Was den Export an-
belangt . so gibt das Messeamt dahin Auskunft,
daß der Besuch durch ausländische Einkäufer
nicht geringer sein wird als zur Herbstmesse im
vorigen Jahre . Die Greuelpropaganda im all¬
gemeinen und die gegen die Leipziger Messe tm
speziellen gerichtete Propaganda sind also bei den
kühlen Köpfen der ausländischen Handels- und
Jndustriekreise wirkungslos geblieben .

300 Aussteller mehr als im Vorjahr
Nach messeamtlichen Feststellnnaen sind diesmal 8683

Aussteller erschienen , das sind unaesäbr 800 mehr als
zur Herbstmesse im veraanacnen Fahr . Unter diesen
Ausstellern sind 818 Ausländer lSammclausstellun-
aen und Einzelausstellunaen) .

Auch die Zahlen der ausländischen Einkäufer sind
wesentlich höher , und zwar ssnb sse für Norweaen um
126 Prozent , Schweden 90. Finnland 100 , Dänemark
57. Svanien 60 , Estland 30 und die Schweiz 25 Pro¬
zent aestieaen . Die übrigen Länder haben ihre Zif¬
fern behalten.

Süddeutscher Eisenmarki.
Die veraanaenen Wochen brachten am süddeutschen

Eisenmarkt zwar keine weitere Belebung, doch konnte
sich das Geschäft aus der ganzen Linie behaupten.
Der Hauptbcdars in Stabeisen kam von Verbraucher-
scite heran , während der Svezifikationseinaana der
Händlerkundschast infolge der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit leicht nachgelassen hat . Erfreulicherweise war
die Nachfrage der Bauindustrie nach Moniereisen.
Trägern und sonstigen Baueisen lebhafter als bisher.
Ueberhaupt konnte die Eisen verarbeitende Industrie
laufend größere Objekte »ergeben , wobei in erster
Linie Stabeilen und Bleche, aber auch in verbältnis -
mäßia großem Ausmaße Bandeisen benötigt wurden.
Die Tätigung neuer Abschlüsse hat etwas nachgelassen,
dagegen wird auf bestehende Abschlüsse von Verbrau¬
cherseite laufend spezifiziert . Bevorzugt wurde fast
durchweg Werksbezug , da die Werke trotz erhöhter
Beanspruchung in Bezug auf die Liefertermine sehr
leistungsfähig sind und selbst weniger glatte Ein¬
teilung in Form - und Stabeisen meist in ein bis
drei Wochen herausschasfen konnten . Daß unter die¬
se« Umständen das Lagergeschäft nicht besonders leb-

Hoffnungen, die berechtigt erscheinen .
hast war . liegt auf der Hand . Es beschränkte sich auf
die Bedarfsbesriediaung kleiner Posten und nur ver¬
einzelt kam Ladunasbezug ab Laaer in Frage . Die
Preise sind in jeder Weise stabil geblieben und es
ist auch in absehbarer Zeit keine Acndcruna zu er¬
warten . Die Aussichten des Fnlandsmarktes werden
durchweg günstig beurteilt , nachdem bas große Ar-
beitsbeschaffunasvrogramm der Rcichsrcgicruna aus¬
gedehnte neue Arbeitsmöalichkeiten sür die nächsten
Monate erwarten läßt.

*

Neue Preise für Knpfer-Halbzena. Der Zentral -
vcrband der deutschen Metall-Walzwerks- und Hüt-
ten-Fndustrie E . B . . gibt folgende neuen, ab 25. Aua .
geltenden Preise sin Rm . ie 100 Kg . sür Abschlüsse auf
100 Ka .j bekannt : Kupfer : Bleche 85 .— sbisher
86 .— ) , Rohre 105,75 (106,75 ) . Drähte und Stangen
77.76 «78.75) . Schalen 175.— s177.— ) .

Adam Lppel A .-G . , Rüstelsheim. Gemäß Beschluß
des Auksschtsrats ist der zuletzt als Assistent des Lei¬
ters der Berkanfsabtciluna tätige , langjährige Proku¬
rist A. Bangert zum stellvertretenden Vorstands¬
mitglied ernannt worden.

produkiensreiverlehr .
Berlin . 26. Aua. lFnnkspruch .) Der heutige letzte

börsenfreie Samstag und damit auch der letzte Ruhe¬
tag in den Sommermonaten Juli und August steht
im Zeichen einer äußerst geringen Geschäststätiakeit .
Die Mahnungen der Regierung zur Verkauss -
d t s z i v l i n . die immer wieder hervoraehobcnc Ab¬
satzsicherung und nicht zuletzt doch die Ueberleauna,
daß Versorgung und Bedarf in diesem Wirtschafts¬
jahr in sich vollkommen ausgeglichen sind , haben in
den letzten beiden Tagen schon offen ihren Ausdruck
darin gefunden , daß die Anaebotslaae in
Brotgetreide eine merkliche Entspan¬
nung erfahren bat . Die Verkäufe der Land¬
wirtschaft verhalten sich in kleineren Rahmen, aber
auch die Mühlen und der Handel sind nach den letzt-
tägigen Anschassunaen zum Teil wurden auch Sicke -
runasverkäufe am Zeitmarkt voraenommen. wieder
vorsichtiger geworden . Das Preisniveau liegt so¬
wohl sür sofortige Abladung als auch für Lieferung
in Brotgetreide aus letzter Schlußbasis . Fm Futtcr -
gctreideaeschäst ist die Nachfrage sür Futter - und Fn -
dustrieacrstc gering. Braugerste findet nach wie vor
in besten Qualitäten Frage seitens der Brauereien
und Mälzereien . Mittlere Sorten können nicht
immer Unterkommen . Alter Hafer kaum noch gekragt
und in neuem Hafer bleibt der Umsatz auch dadurch
beschränkt, daß die Differenzen zwischen Forderung
und Gebot meist schwer zu überbrücken sind . Weizcn -
klcic bei befestigten Preisen weiter gefragt. Roaaen-
klcic und Futtermittel liegen still.

Nürnberger Hopsenmarkt .
Fm Gegensatz zu dem bisher so schleppenden Ge¬

schäft stellte sich am Anfang der heute schließenden
Bcrichtswoche ganz unverhofft nochmals
eine stärkere Nachfrage ein . die an den
beiden ersten Markttagen zu einem Gesamtumsatz von
60 Ballen führte. Es handelte sich ausschließlich um
Hallertauer . Die Preise waren allerdings weiter
rückgängig und betrugen ie nach Beschaffenheit 190
bis 220 Rm. je Ztr . Diese Ankäufe waren restlos
für Ervortzwcckc bestimmt . Die übrigen Tage der
Woche , in der auch nochmals 20 Ballen zugefahrcn
wurden, blieben acschästslos . 1032er Hopfen notieren
bei Wochenschluß nach amtlicher Fcststclluna sin
Reichsmark je Zentner ) :

Prima Mittel
Hallertauer . 210—220 190—200
Tcttnangcr . 210— 220 —
Spalter . 210— 220 190—200
Hersbrucker Gcbira . . 180— 190 160—175

Die Woche schließt in sehr ruhiger Haltung bei ge¬
drückten Preisen Mit diesem Bericht ist die Saison
1932/33 . die zwar kalendermäßig noch einige Tage
sür sich beanspruchen kann , praktisch abgeschlossen .
Hopfen der neuen Ernte sind bis jetzt noch nickt zum
Markt gekommen , obwohl verschiedentlich mit der
Pflücke der ersten Frübüopfen begonnen ist.

Die Hopfengärten stehen jetzt durchwegs —
es gibt nur wenige Ausnahmen — sehr aut . die Blü¬
ten sind in Dolden überaegangen, werden in ihrer
weiteren Entwicklung durch das vorteilhafte Wetter
sehr begünstigt und versprechen eine sehr gute Qua¬
lität . Am kommenden Montag wird mit der Früh -
hopsenerntc allgemein begonnen werden .

Der Saazer Markt hatte in der letzten Woche
einen sehr beschränkten Umsatz, doch sind die Notie¬
rungen von 1700 bis 2000 Kronen noch unverändert
geblieben . Die westlichen Märkte lagen in der letz¬
ten Woche sehr ruhig und waren ohne Umsatz. No¬
tierungen für 1932 er 1075 Francs , für 1933 er Povc-
ringher Stadt Oktober —November 850 Francs .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten . 26. Aua . (Eigenbericht . ) Allgäuer Mol-

kcreibutter 1 . Qual . 121 (121) . Molkereibutter 119
(119) . Landbutter 112 (113) : Tendenz unverändert .
Die Preise sind Erzeugcrverkaufsvrcise ab Lokal oder
ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für ein
Pfund.

Sonstige Märkte .
Magdeburg. 26. Aua . Weitzzucker ( einschlictzl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
32.45. August 32.60—32.70 . September 32.85 Rm. Ten¬
denz ruhig. — Terminpreis« sür Weißzuckcr ( inkl .
Sack frei Seeschisfscitc Hamburg für 50 Kilo netto) :
August 5.10 Br . . 4.80 G . : September 5.10 Br . . 4 .80 G . :
Oktober 5 .10 Br . . 4.90 G . : November 5 .30 Br . . 5 G . :
Dezember 5.30 Br .. 5.20 G . : März 5.70 Br .. 5.60 G . :
Mai 5.00 Br . . 5.80 G . Tendenz ruhig.

Breme« . 26. Aua. Baumwolle. Scklußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.98 (10 .72 ) Dollarcents .

Berlin . 26. Aua . sFnnksprnch .) Elektrolytknpfer
prompt cif Hamburg. Bremen oder Rotterdam (No-
ticrung der Bereinigung für die Dt . Elektrolutkupfer-
notiz) 55 (54 .76) Jim .

Knielinge» , 25 . Aua . Schweinemarkt . Zufuhr 78
Milchschweinc und 14 Läufer. Preise : sür Milck-
schweine 17—21 Rm. . für Läufer 26—28 Rm . pro Paar .
Handel lebhaft. Nächster Markt 1. September.

Die große Stunde der deutschen Handelspolitik
ist gekommen.

Staatssekretär Dr . Posse , der Letter Her
handelspolitischen Abteilung des Reichswirt¬
schaftsministeriums, der als Mitglied der deut¬
schen Delegation an der Londoner Welt¬
wirtschaftskonferenz teilgenommen bat,
nimmt in dem kommenden Heft des .Deutschen
Volkswirt " Stellung zu den Ursachen , die zum
Scheitern der Konferenz geführt haben, vor
allem zu den Aufgaben , die der deutschen Han¬
delspolitik daraus erwachsen. In bestimmtem
Sinn habe die Konferenz einen eindeutigen
Erfolge gehabt: Sie habe die handelspolitische
Situation der Welt geklärt. „Es ist immer von
Wert , wenn die leitenden Staatsmänner sich ver¬
einigen. um in freimütiger Aussprache ihre Mei¬
nungen aneinander anzugleichen . Di« Londoner
Debatten Iiaben eine klare Absteckung der gegen¬
seitigen Fronten gebracht . Man wird nicht leug¬
nen können , daß die in London gewonnene Er¬
fahrung nicht mit Gold zu bezahlen ist , wonach
nur gesunde und in sich erprobte Nationalwirt¬
schaften die zuverlässigste Bürgschaft auch für öeu
Verkehr von Land zu Land bieten . Der Nebel
um das frisch« Axiom zerrinnt , daß das Heil
von der Weltwirtschaft zu erwarten fei. Die
Weltwirtschaft ist nichts Eigenes ,
siestelltdieSu mme der miteinander
in Verbindung stehende « National¬
wirtschaften dar . Ihr kann es nur gut
gehen , ihr kann nur geholfen werden, wenn es
den einzelnen nationalen Wirtschaften gut geht.
Von London aus . beginnend mit dom europäi¬
schen Festland, wird dies« Erkenntis mit un¬
widerstehlicher Gewalt die Welt erobern und die
Wirtschaftslehre mit neuem Geist erfüllen. Das
ist das erste , das gefördert zu haben man der
Londoner Konferenz nicht bestreiten kann .

Ein zweites, in dem man ebenfalls eine wert¬
volle Errungenschaft der Londoner Besprechun¬
gen erblicken muß, geht damit Hand in Hand .
Die Sorge , in handelspolitischen Auseinander¬
setzungen allein nicht kräftig genug zu sein , hat
schon seit längerer Zeit befreundete und benach¬
barte Staaten zur Vergrößerung ihrer Schlag¬
kraft näher aneinanderrücken lassen. Die Ten¬
denz zur Gruppenbildung , als deren Bei¬
spiele die skandinavische , die iberische, die bal¬
tische Klausel erscheinen , durchzieht die Welt. Sie
hat schon einen ungeheuren Auftrieb durch den
Abschluß des Ottawa - Paktes im englischen
Weltreich erfahren , und sie kann durch die Krise ,
in der sich die Wirkungskraft der „Meistbegün¬
stigung " befindet , durch den negativen Ansgang
von London nur gefördert werden. Wenn, wie
es London gelehrt hat. ein wirtschaftlicher Aus¬
gleich zwischen sämtlichen Staaten der Erde sür
absehbare Zeit ins Reich der Utopie gehört, so
tritt um so stärker die Notwendigkeit heraus ,
einen solchen Ausgleich mit wesentlich größerer
Erfolgsaussicht auf beschränkterem Raum m
versuchen.

Es ist nicht einzusehen . warum das , was dem
englischen Imperium mit Ottawa recht ist . nicht
auch für den europäischen Kontinent
billig sein sollte. Schon jetzt, wenige Wochen
nach dem Abschluß der Londoner Beratungen ,
vermag der handelspolitisch geschulte Blick in
Europa eine lebhafte Bewegung zu erken¬
nen . deren Stoßrichtung zunächst nur in Um¬
rissen sichtbar wird. Jetzt gilt für uns ,
deren Reich nicht in völligem Ab¬
schluß von seinen Nachbarn sein Heil
finden kann , höchste Wachsamkeit . Di«
nächsten Monate werden zweifellos für die Ge¬
staltung des zukünftigen europäischen Wiri -
schaftsbildes entscheidend sein . Ich zweifte keinen
Augenblick , daß die große Stunde der
deutschen Handelspolitik ge schlagen
hat . die es zu nutzen gilt , wenn wir den unserer
Organisationskraft und Schaffensfreudigkeit ge¬
bührenden Einfluß uns bewahren wollen. Den
Blick für diese Zwangslage geschärft zu haben ,
ist auch ein Verdienst der Londoner Konferenz.
Wie in sich gefestigte Nationalwirtschaften die
Voraussetzung für einen lebhaften internationa¬
len Warenaustausch bilden, so werden auch in
Zukunft durch gemeinsame Bündnisse verfloch¬
tene Gruppen von Staaten die zuverlässigsten
Träger der Weltwirtschaft abzugeben berufen
sein."

Dollar 2.8«.
Berlin . 26. Aua. sFnnksprnch .) Die Berliner

Börse blieb am beutiacn SamStaa zum letzten Mal
für jeglichen Verkehr acschlossen . da bekanntlich ein
Ausfall der Samstaasbörsen nur für die Monate
Fuli dis Auaust in Aussicht aenommcn war. Auch
der Essektenireiverkehr ruhte vollkommen .

Am Devisenmarkt setzte ein neuer Wcttlauf
zwischen Pfund und Dollar in verschärftem Matz ein .
Anaesichts des verstärkten Pfundanacbots ist eine
Ausrechterbaltuna der bisher relativ stabilen Piund-
notiz unter Zuhilfenahme des «nalischen Fnterven -

tionsfonds erschwert worden. Die neun Fnflations -
aerüchte in USA . , die zwar acstern dementiert wor¬
den sind , sind die Ursache der neuen Dollarabschwä -
chuna. die auch den Psundkurs wieder beeinflußt
hat . London —Kabel aab auf 4.66 nach, was einer
Berliner Parität von etwa 2 . 90 Rm . für den
Dollar entsprechen würde. Aus London wurde
ein Markkurs von 13.50 Rm . gemeldet . Fn Paris
aab das Pfund auf 81 .87 und in Amsterdam auf 7.96
nach . , ,

Taaesaeld war mit 4.5 Prozent , teils 4% Pro¬
zent etwas steifer . Das Anaebot in Privatdiskonten
hat sich seit einigen Taaen verstärkt, wobei , abaeschen
von den stciaendcn Ansprüchen der Wirtschaft , auch
der nahende Ultimo zu bcrücksichtiaen ist . Schatz-
anweisunaen. die zur Zeit per 15. Funi 1934 zu 4.75
Prozent und Reichswechsel, die per 26 . November
1933 zum Privatdiskontsatz abgegeben werben, laaen
ruhia.

Metallpreistnöex.
Die Preisindexziffer der „Mctallwirtschaft. Metall-

wisscnschaft. Metalltechnik " stellte sich am 23. Auaust
1933 aus 63 .9 acaen 54 .8 am 16. Auaust (Durchschnitt
1909/18 — 100) . fiel also um 0,7 Prozent der Ziffer
vom 16. Auaust. Für die einzelnen Metalle wurden
nach dem Preisstande vom 28. Auaust folaende Einzcl-
tndexzisfern errechnet : Kupfer 41.8 (am 16. Auaust
41,9 ) . Blei 54.7 (54 .7) . Zink 46.7 (47.2) . Zinn 90 .1
(82,0 ) , Aluminium 111,1 (111,1 ) , Nickel 101,5 (101,5 ) ,
Antimon 59.8 ( 59,8) .

Züricher Devise « vom 26. Aua. Parts 20.22}$ , Lon¬
don 16.58. Neuvork 3.55. Belaicn 72 .10 . Ftalien 27.82 .
Svanien 43.05. Holland 208 .45 . Berlin 128. Wien 72.80 .
Stockholm 85.25. Oslo 83 . Kopcnhaaen 73 .75. Praa
15.26. Warschau 57.72. Beiarad 7. Athen 2.90. Kon¬
stantinopel 2.45. Bukarest 3.08 , HelsinaiorS 7.32, Favan
1 .02 .

Frankfurt meldet freundlichere Tendenzgestattung .
Frankfurt , 26. Ana. (Eiaenbericht .)

Die Äochenschlußbörie cröffnete
außerordentlich ruhia . Auf fast allen
Märkten laaen so aut wie keine
Auftxäge vor. Besonders am Rcn-
tenmarkt herrschte außerordentliche
Ruhe. Allaemein machte sich hier¬
durch die schwache Haltuna der Va¬
luten . insbesondere des Dollars und
der Pfunde eine aewissc Zurückhal¬
tung bemerkbar . Altbcsitz cröffnetcn
mit 77.62 behauptet, während Neu -
besstz 0,15 höher laaen. Für Ncn -
befitzanlcihe bestand aus Publikums¬
kreisen . sehr begünstigt durch die
festere Ervortvaluta , die mit 24,25
bis 35 notierte , Nachfraac . Späte
Schuldbücher und Schutzaebiets -
anleihe blieben unverändert .

Am Aktienmarkt standen Montan¬
werte im Vordergrund des Inter¬
esses. Die Mitteilungen über Neu -
einstellunacn bei Stablvcrein und
Klöckncr wirkten aünstia. Für son-
stiae Ebemiewerte laaen Publikums -
aufträac und Meinungskäufe vor.
so daß dieser Markt seine in letzter
Zeit stark eingetretenen Verluste
wieder ausaleichen konnte . BuderuS
laaen 1, Klöckner 3.5. Rbetnstahl
1,25 , Harpener 0,5 . Stahlvcrein % ,
Mannesman » 0,25 höber . ©elfen «
kirchcn lagen auf der gestrigen
Schlußbasis, Rhein. Braunkohlen
dagegen 0,5 Prozent schwächer . Am
Chcmiemarkt waren Farben um %
niedriaer . Der Kursdruck erklärt
sich einmal aus der vorliegenden
Kauforder und zum anderen sind
auch gröbere Verkäufe seitens der
Bankenkundschast in diesem Papier
auf den Markt gekommen . Die übri¬
gen Chemiewerke laaen freundlicher.
Rütgers zoaen % . Scheideanstalt % ,
Erdöl 0,25 an. Elektroaktlen un¬
einheitlich . Rheinelektra und Ges-
fürel ie 0 .5 höher . Daaegen Schuk-
kcrt um 1 , Licht u . Kraft 0,75 , Be -
kula 0,6 . A .E.G . % niedriaer . Sie¬
mens aut behauptet. Am Trans -
portmarkt bestand sür Lchissabrts»
werte kein Interesse. Havaa 0,25 .
Nordd . Lloyd % freundlicher. A .-G .
für Verkehrswesen, bei einem Pro¬
zent Kursgewinn stärker aesucht.
Rcichsbankvorzüae knapp acbalten.
Kali- und Zcllstofsaktien lagen lehr
ruhia . bei acrinacn Kursbcsserunaen.
Kunstscidenwerte konnten auf Grund
von Amsterdamer Notizen etwas
anzichcn. Fn Einzelwerten laaen
wenig Veränderungen vor. Deutsche
Linoleum waren 34 . Südd . Zucker
0 .25 höher , daaeaen Metallacscllschaft
9,75 niedriger. Rcichsbank ohne Ver¬
änderung.

Der Psandbricsmarkt zeiate rubi-
acs Geschäft bei etwas freundliche¬
ren Kursen. Bon Fndustrieobliaatio-
nen »varcn Stahlbonds 9.25 Prozent
freundlicher.

Frankfurter Kaffakurfe
84 .75
83
74
73 .75If
il
!:!
ii5
3
_

87

312
2 .75

5N25

53_

62775

8
64
625
62 .5

26 . 8.
I estverzinsllche .

Dt. Werth .
6 Reichs «»!.
© ad. Staat
61,4 Hess. ©IWft.
» »besitz
Rcubcflt !
Schutz». IM«

dto. IMS
dta. 1910
dto . 1911
dto . 1913
dt». 1914

4 Bagb. I
4 „ IX
Zolltürken
5 Mex . in».
5 » iuss.
3 „ Silbe,
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 Darmft. 26
7 DreSb . 26
7 Franks . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwig», . 26
8 Mai», 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pfarzh. 26
8 Pirmas. 26
8 ©. -Bad. 28

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ..« ab.H»l, 24 8 .5
5 Psandbr. « alb 2 .9
6 Größt. Mhm. 23 15 .5
5 Hrss.BalW.8ogg . —
6 Mhm.St .S-hl.23 11 .25
S « fälj . Hhp. 24 2 .3
5 Rhein. - , ». 24 2 .3
6 steftwcrtb._ —
7©ad.» om.« a>d26 71
8 n »,» »» 30 80

Pfandbriefe
Pfälzische - Hpathelenbank

8 Reihe 2- 9 84
8 . 13 84
8 . 16- 17 84
8 „ 21- 22 84
7 . « ald 11 84
6 „ 10 -
iVi Liquid , o. 84 .75
m » m. 4 .7

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5- 9 83
8 „ 18—25 83
8 . 26—30 83
8. 31 83

8 „ 35 83
8 Gold 8 . « . 4 75
7 Gold R. 10- 11 83
7 Reihe 17 83
6 _ 12—13 83
4m Liquid . 85 75

©Mit» . Hypothekenbank
8 Serie I u. II 87

Württ. Creditberein
8 Reihe 1 S5 .5
» . 8 89

25 . 8 . 26 . 8.
4tt Anatolier 24 .25
3 Salon .Monasiir 2 -50
5 Tehuantcpec —

Bankaktien
« dea 44 °/. 44 .62
Bab.Bank —
Braubk . —
BahBodenkr118

„ H«»°. 60
Berl.HdlSg . 84
DD.Bank 52
D.HhP.Mein 63V»
Dresdner 44 s s

78
61V*

w
118
60

52
*

m
62

0 .13 0 .13
59 59
148V, -* ' 96

Frankfurter
Ff.Hhpoth .
Sa*. Bank
Ccft .anbU
Bfitl, .Hqpo.
Reichsbank
Rhein .Hypo. 96
Süd .Baden — —
Wkb.Raten 95 95

Transportaktien
ReichSb.B^ 99 *1» 99Vs
4 -pag 10V. 11 .5
Heidelb .St . — —
Llahd . 12V . 12 .5
Baltimore — —

Tndnstrieaktien
LOmenbeL» 207V, 2C8

44V,

17 *s
117

Brauerei
„ Pforzh.
„ Schwartz
. Eichb.W .
. Mulle
Abl .Gehr .
A.E.G .
© ad.Masch.
Bah.Spiegel —
Bergm.EI. —
Brem.Bef. 75V»
Brown-Bov 13Ü
Cem .Heidl » 77
Daimler 23 V.
Dt. Erd « ? 6V>
. GoldSilb 171 «/. 171 .5
. Linoleum 40V. 40 ’/8

- © erlag 69V» 69 .5
Dhkerh.WId. 10V « 10 .5
El.Lichtkra» — 93 .75
„ Lieierung — 81

E » , . Union 70 69
Eßl. Mafch. 24V» 24 .5
FaberLDchl 35 35
F .G.Farben 126 V» 125
Feinm.Aett . — ~
Frlt.LGuill. 43 '/.

44.5
78
51

17Vs
117

76 .5
25 .25
98 .5

24V*
44
24 .75

74V»

175

76 .25
42 .62

Fr» . Ha,
Geiling
Gesfilrel
Goldschmidt
Gritzner
Grün ©itf Ä. .
tajcnmühle 80

aidLReu 13
HansM.Füss 33V.
HUp.Armat 30
HirschU» »!
Hochtiel
Hol,mann
Fnag — —
Junghan» — —
aleinSchim » 42 42
Simt S.« . 179V* 179.5

175
80
13
34
30

5 .35 5 .35
83V, 83 .5
41V » 42

23. 8. 26. 8.
90

114 .5
70

56

31 .5

80V» 80 .5
79H 81

_
47 49 »/s

aolbSchüle 90
Kons.Braun —
Srautzlok —
Lahmayer —
Lechwerke 70
i'nd.Walzm —
Mainkraftw 58Va 58 .5
Meiallges. 55 »/.
Mez A.G. —
Mag 48V»
Mocnu» 31
Mot.Darmsi —
Reikarwerke —
Lesi .Eilenb.
Reiniger G .
RheinElekt
» Stamm

RödrrGebr .
RvtgerSW .
Schlink — , —
Schneller»» 6V» 6 .5
SchrStempcl 43v » 48 .5
SchNlkcrt 93 94
Seil Wolfs — —
SiemHalSke 149V, 148 .5
Sinalco — —
Süd. Ander - 153V.
Strohsiosf 59 58
Thür . Lies. - 69 .75
Ber.Dt.Lrl 83 83
„ Kaß - -
Voigt Hii,f . - -
Bolthom 25 25
Wolff. KB. — —
Württ. El. - -
AcllsiAschass 22 —

Memel — —
Waldhos 34 .2 38 .5

Montanaktien
BuderuS 63V » 65 .5
Eschwciler — —
Sellrnlirch. 49 '/» 50 .5
Harpener 86V » 89
» >ie © erg 1Z0
aaliAscherSl —

Salzdell. 156
116 .5
155
119

52v » 54,62
53V» 54 .4
22V, 23 .5

33 .25

88
188

23 .5

» Wcsiercg . 119
aiüdnct
Malinesin.
ManSield
Bhbiiig
Rh .Bräunt. 196V»
Rhein,tahl 77V. 79 .37
Rieb .Mont. 88
Sal , Heilbr . 188
TrlluS —
Laurah . 15
Set . Stahl —

Versicbcrunssaklien
Allianz 200 200
sisranlona — —’

„ 3Mcr — —
Mannheim — —
■ ■■■■naaBaHaaaR
Zeichenerklärung:
+ — lein Angebot und

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
8 reparieri
■f erkl. Dividende

# Ziehung x rat.
O konvertierte
• er«. 2, Ltgu. Rat«
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Oer Grenzzwifchensall in Wyhlen.
Eine amiliche deutsche Stellungnahme.

Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Aus Anlaß der Festnahme zweier Schweizer
Arbeitcrivasserspvrtler am 13 . August 1933 auf
der sogenannten Insel beim Kraftwerk Wyhlen -
Augst verbreitet das Arbeiterbildungs - und
Sportkartell in Basel Flugblätter unter der
kleberschrift „Der Ileberfall der faschistischen Ban¬
diten auf Basler Arbeiter . Die zwei Arbeiter¬
sportler vom faschistischen Ausnahmegericht be¬
droht ! Arbeiter von Basel ! Erhebt Euren
Massenprotest gegen diese Banditentat des Hitler -
Faschismus ! Heraus mit den Verhafteten !"
Hierdurch soll versucht werden, die Freilassung
der beiden Verhafteten *u erzwingen. Sn einer
auf dem Slugblatt abgedruckten Erklärung des
Arbeiter -Wasscrsportverein Basel werden ver¬
schiedene Behauptungen ausgestellt , die eine Rich¬
tigstellung auf Grund der bisherigen polizei¬
lichen Feststellungen erfordern , ohne daß damit
dem gerichtlichen Verfahren vor dem Sonder¬
gericht vorgegrisfen werden soll .

1. betrachten Len Aufenthalt auf der Sü¬
sel Gewert nicht als Grenzverletzung."

Die Rheininsel des Kraftwerks Wyhlen-Augst
war vor dem Bau des Kraftwerks das rechte

Rheinufer . Sie liegt auf der Gemarkung Wüh¬
len und ist Eigentum des Kraftwerks Wyhlen .
Es handelt sich, was auch von schweizerischen Be¬
hörden nicht bestritten wird, um deutsches Ho¬
heitsgebiet. Das Betreten der Snsel ist ver¬
boten . worauf durch vier Verbotstafeln aufmerk¬
sam gemacht wird.

2. „Wir haben als Gruppe keine kommunisti¬
schen Lieder gesungen .

"

Snteressant ist bei dieser Behauptung zunächst,
daß einzelne Mitglieder kommunistische Lieder
gesungen haben . Aber aus demselben schweize¬
rischen Slugblatt geht das Gegenteil klar hervor,
denn es lautet an einer Stelle : „Es wurde ge¬
spielt . der Körper gestählt , man schulte sich für
die Kämpfe des Proletariats um feine Befrei¬
ung. Am Nachmittag wurden einige Lieder ge¬
sungen , darunter der rote Sliegermarsch" . Der
Verhaftete Denzer hat bei seiner Einvernahme
angegeben : „es ist richtig , daß wir auf der Snsel
kommunistische Kampflieder gesungen haben ."
Auch der Beamte , der dienstlich eingeschritten ist ,
bezeugt , baß nach einem mit Maschinenschrift
versehenen Liedcrblatt kommunistische Lieder ge¬
sungen wurden. Sn demselben Flugblatt wird

dies auch zugegeben , wenn gesagt wird : „Bei
Denzer wurde dann noch ein Liedcrtext, her¬
rührend von der Spartakiade , gefunden."

8. Gesunden wurden an verbotenen marxisti¬
schen Druckschriften eine Nummer des „Basler
Vorwärts " vom 3 . August 1933 , eine Abschrift
eines italienischen kommunistischen Liedes , ein
weiteres in italienischer Sprache abgefaßtes kom¬
munistisches Liederblatt mit fünf Texten, sowie
zwei Hefte „Kampfgemeinschaft für rote Sport¬
einheit Schweiz " von der 1 . Schweizerischen
Landcsspartikiade am 5 . und 6. August 1933.
Die weiteren Liederblättcr konnten noch recht¬
zeitig beseitigt werden, da der Beamte, der beim
Einschreiten von den Arbeitersportlern angepö -
bclt wurde, zuerst Uutcrstützung holen mußte.
Kur Kennzeichnung der Gesinnung und der Ein¬
stellung des Arbeiterwasscrsportvcrcins Basel,
dem die Scstgenommenen angchören , sei ein kur¬
zer Abschnitt aus dem Slugblatt wiedcrgegeben .
Er lautet :

„Ein unerhört frecher , in seiner Art einzig
dastehender Fall faschistischen Banditismus hat
sich ereignet. Mit gezogenen Pistolen werden
Basler Arbeitersportler von faschistischen Beam¬
ten bedroht und weggeschleppt und ins Zuchthaus
geworfen, wo ihnen das faschistische Dondergericht
droht. Die faschistische Arroganz und Willkür
kennt keine Grenzen . Exzesse faschistischen Ban¬
ditismus häufen sich von Tag zu Tag . Morgen
werden sie bereits in den Basler Arbciterguar -

Rr. 236

machen-"
Eine Regierung , die den Kampf gegen de»

Marxismus mit aller Entschiedenheit führt , kann
sich nicht bieten lassen, daß Ausländer verbotene
marxistische Propaganda l-ereintragcn . Wer sich
auf deutschem Hoheitsgebiet nicht an die bestehen¬
den Gesetze hält , muß die Solgcn seines Ver¬
haltens auf sich nehmen .

Auflösung der Städtischen
Kollegien in Freiburg.

! ! Freiburg , 20 . Aug . Auf Grund des § 2 Ab¬
satz 4 des Gesetzes zur Durchführung der Gleich¬
schaltung von Reich, Ländern und Gemeinden
sind der S t a d t r a t und der Bürgcrans -
schutz der Stadt Sreiburg am Samstag abend
durch die Staatsanfsichtsbehörde mit s o s o r -
tigcr Wirkung aufgelöst worden. Die
Veranlassung zur Auflösung der städtischen Kol¬
legien bildet das Verhalten der Stadt¬
verordneten Kopf und Peter von der
ehemaligen Zcntrumsfraktion , die sich zu der
neuen Fnhz' ung der Stadtverwaltung in Wider¬
spruch gestellt hatten . Wie wir von der Kreis¬
leitung der NSDAP , erfahren , ist die Ernen¬
nung von 12 Stadträtcn und 37 Stadtverordne¬
ten inzwischen im Einvernehmen mit der Kreis¬
leitung erfolgt . Den neuen Kollegien gehören
die obengenannten ehemaligen Zentrumsabge -
ordnctcn nicht mehr an .

wolle
alle Farben , die Sie suchen .

„PollUX Stichelhaar “ als modische Wölls,
mottensicher, für Jacken und Pullover . 50 Gramm

„Bridge “ Noppenwolle
kür Schulterkragen, Pullover und Kinderkleider, 50 Gramm

„Mercedes “ die erprobte Qualität kür Herrenpullover
in vielen Farben meliert . - * 50 Gramm

„Silvretta “ 4 - fach , mit Kunstseidenfaden, für Bett¬
jäckchen, Kinderartikel und Schlüpfer . 50 Gramm

75^
75^
50^
50 -?

Strumpf- und Sockenuioiie
Brandenburger Blauband schwarz, AB «
mode , grau, beige, grau- u. braun-meliert, 50 Gramm "tW *

„Angora -Schweißwolle “
55 ^3= meliert, für Socken und Stutzen • - 50 Gramm

Ausstellung neuer Pullover -Modelle
zum Abarbeiten unter Anleitung
unserer fachkundigen Damen .
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eoniMk-Sverette
Im Städtischen
KonzertWs .

Sonntag , 27. Anguß .Der
Zarmitlch

Operette in 3 Akten.
Musik v . Frz . Lehar .

Dirigent : Wicke .
Regie : Macher.
Mitivlrkende :

Dcgner , Land , Schön -
thaler . Schömbs ,
Bauer . Riviirins ,
Macher . Gröbener ,
Hofer . Croissant ,

Fritz , Naber , Löser.
Kratzer . Jtscher .

Anfang 19.«» Uhr .
Ende gegen 22.«« Uhr .
Preis « 0.90—2.90 # » •

Zwangsversteigerung .
Dienstag . 29 . August

193«, nndmtHi. 2 Uhr.
werbe ich in Karls¬
ruhe , im Pfand lokal.

Herrenstraß « 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollstrecknngswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibmasch. , ein
Schveibmasch- Tisch , 1
Schreibtisch, 1 runder
Tisch , 1 Büfett , ein
Plüjchsvfa mit 2 Ses¬
seln . 1 Stehlampe , 1
Teppich, 1 Kassenschrk .,
1 Möbelrolle , 2 Paar
Kinderschuh« und fünf
Paar Hausschuh«.

Karlsruhe . 27. 8 . «3.
Streb l.

Gerichtsvollzieher .
In schöner Gegend des

SchMkWllldes
zwischen Rottweil und
Billingen , finden Er¬
holungsbedürftig : und
Kinder liebevolle Auf¬
nahme bei staatl . gepr .
Säuglingsschw . lt. K .-
Gärtnerin , Gute Kost
u . Verpfleg . Preis pro
Tag bei 4 Mahlz . für
Erw . 2.80—3 Jl . für
Kind . 1 .50—2 .40 M . je
nach Alt . Gelegenheit
zu Liegekuren . Auto t .
Hause. Angeb . erb. an

Fra « H. Köhler .
Stetten .

Rottweil -Land .

Von der Reise zurück
Dr. med. Ruth Schad-Blos

Baischstraße 2, Telefon 804
Sprechstunde t&gUch 3—5 Uhr (außer Samstags)

mobei
Schlafzimmer
Schrank,3trg.l60cm breit ,
Walchkommode m .weiß.
Marmor, komplett

375 .-
speifezimmer
Büfett,Credenz, Zugtilch,
4 Stühle, nussbaum

350, -
Küchen
komplett, natur lasiert,
Büfett, Credenz, Tisch ,
Stühle und Hocker , von

150 »“ an
Möbelhaus

ms _
32 Kronenltr . 32

Wegen Verletzung
8 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres

Hirlchstratz« 44 , l .
Wege» Wegzug schöne
2 j/2 Z .-WotjllUllg
mit Bad . Etagenheiz .,
1 . Okt . od . später zu
vermieten .
Moltkestr . 75 , III . An-
zuseh. v . 1410 —4 Uhr .

T7laxkjtfaM2xu.fäaxtA
JLomAbnxAÄß,
yumd . Miila

^ovm/ydvörimvd
■fkwwi 9kwmu)m ,

Mwi &LcbviAbL , 4-

Re »,«» Ische, geräumige

1 MiM -MlMM
in Weinbrennerftr . >». 2. St „ links u . rechts.
Südlagc , unt . günstig . Beding . ,» vermiete «.
Näheres bei : Markst « hier & Barth ,

Nenrenterstrabe 4 — Telephon «49B/97.

Besondere Gelegenheit!
Zum 1 . Oktober 19«« wird in unserem Wohn¬
block Reichs- , Klose- , Schwarzwald , und
Schnetzlerstvahe noch eine unserer erstklassige«

4 Zimmer-Wohnung
Reich««» . 6. 2 . Stock, frei . Anfragen und
Besichtigung durch Wtlh . Brau « , Klosestr. 4L,

Telephon 3056 .

3 Zink-WM.
In der Schwarrwalb -

strahe vart . haben wir
in uns, Wohnblockeine
« Zimm .- Äohng . auf
l . Okt . zu vermieten .
Dieselbe bat eiliger .
Bad , Speiset . , Loggia,
Keller usw . Anfragen
u. Besichtigung durch

Wilhelm Brau «,
Klosestr. 42 . Tel . 8050 .

mietgesuche

Sosienstr . 174, vart . r .
Nenbauw ., « Zimmer ,
Küche, Dachkam, , aus
1. Okt . »n vermieten .
Näheres Aorkitr . 28 .

Sonnige
4
m . Bad u, Mians. aus
1 . Okt . zu vermieten .
Sosienstrahe 100, II .

Schöne, sonnige
4 3im .-
mit Bad an kl . Kam .
aus I, Okt . zu verm .
Martenstrabe 80, II .

10—5 Uhr .

Zimmer

Alniitliches Stirn
findet Dame (Beam¬
tin oder Studierend « )
in gutem Haufe . Näh«
Hauptpost . _

Kaiserstr . 233 , 4 Tr .

Utelier fr. ; '
«?

nach Norden v . Dame
gesucht , nahe d . Siefa -
nienstrasze. Angeb . n.
Nr . 8120 i . Tagblattb .

4 M .-Wohnung
wob ., nt . Zubehör u .
Bad , mögll ios. non
kl. Bcamt .- Kaui . . Näb«
Bahnhof ges . Ängeb.
m. PreiSang . n . Nr .
8111 i . Tagblattbüro .

Möbl . Wohnung
(2 Z . u . K. oö. ähnl . )
v . Ehev . (Akad. l sofort
«es . Angeb . mit Preis
u . Nr . 811« i . Tagbib .

Gartenstr . 8 . Mittels .
4 . St ., frenndl . möbl .
Zimmer auf 1. Sept .
zu vm„ cvt. auch spät,
« onnt . anzuscb. von
11 Uhr ab.

Sehr aut möbliertes
Zimmer

an ruh . Herrn zu vm.
in Einfamilienhaus .

Hindenbnrgstratze 1«.
Rahe Hauptpost

wer gut inübl . ungen .
Zimmer, auch ohne

Kost , zu verm . Näher .
Hirschstrahe 7, 2 Tr .

fr wo*
Das deutsche Verjüngungsbad

■ISCHIAS*,Heilbad 34-37*e. * Luftkurort
430 -7S0 ro fl.d .M.
BERGBAHN

GICHT

Auskur tu.Prospekte:
RadVerwaltung oder

Kurverein Wildbad uni/alle Reisebüros .
Oie Herbst 'nenate sind im

Schwarzwald fast immer schön gm* wetterbeständig.

RHEUMA

Reisende
für PHvate von bedeutender
Wäsdiefabr . gesucht . Reich¬
haltige Kollektion sämtlich .
Haushalt - und Aussteuer
Wäsche kostenlos . Hoher

Verdienst wird

sofort bar
■usgezahlt .Schtießfach 256

Plauen/VogH .

Bü
Wer sucht eine

I. HIIPOM?
Aus erstklassig. Hans

wird eine 1. Hypothek
zu ü 'A—6% Zinsen ge¬
geben. Angebote unter
Nr . 8118 t . Tagblattb .

300—400 M .
»cs. v . Selbstgeb . geg .
sicherb . Ang . u, Nr .
2880 i . TasVlattbüro .

Zu verkaufen

i

Schotten
für den Heb et gang !

Ausgestellt in Fensier 1 und 2

Frise -Schonen " 1.58
Fouie -sciiotten 105
reine Wolle . . . . Meter liVU

Ctieulot- und itaite-
SCtlOnen 2 .10

Faconne ""sä 2.25
siicheinaar compose 9 oc
reine Wolle • • ♦ • Meter JfciwW

ßoucie -scfionen
reine Wolle • . Meter 2 .75
schonen SV 3 .25

Sonder -Angebot !
Ein Posten
ca . IOOO Meter
schöne Kleiderware, großes
II. Wahl , 95 cm breit

V "MIISfGWWI * M
marocainKunstseide I .Ih
großes Sortiment (19 Farben) I,UI RI
. Meter ■

Schriftliche und telef. Bestellungenwerden
prompt äüsgeftthrt. Telefön Nr. 5320.

mttbei
jeglicherArt kaufen

Sie sehr preiswert
bei

HThome
acie .

Karlsruhe
HerronstraBe 23

gegenüber der
Reichsbank.

Riesig grosseAuswahl !
Formvollendete

Qualitätsarbeit
Glanzende

Anerkennungen !

Bades en und
sasau mm
werden durch untere
Facharbeiter uui . Ga¬
rantie bet billigster
Berechnung instand ge.
setzt.
Emil Schmidt

G . m. b . H„
Hebelstr. «. Tel . «44« .

Schlafzim« . eich. . 1,80
breä . Schrank 200 Jt ,
prima Chaiselongue ,
Auszug - u . and^Trsche .
nur saubere Betten ,
Schreibtisch. Kommod . ,
Küche wtz . , Büfnuhb .
billig bei S <b « st e r ,
Ludw .-Wrlhelmstr . 18.

Komplettes Bett , ,sehr gut erhalten , bil¬
lig zu verks. Mathy -
strabe 42. III . l. , Stb .

GrusmuILine
billig abaugebeu.

Karserallee 22. vart .
Anzliieheii 8—3 Uhr .

tkl. Drehvänkchc» ,f. Uhrmacher »n verk.
Baumeisterst . 12, H . I .

oar vanimaus
86il !_. tt6MVUfg6f
Xsrl8tr . 11 Karlsruhe Karlstr . il

Tnlnfnn * Ortsverkehr 35 , 36 , 4301 , 4392
ivlvlvl! . Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfadi ein
schlagenden Geschäfte

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer
finden Sie in meinen 10 Schaufenstern

ausgestellt.

Ehesionds -BedarlsdecHungsscheine
wardan In Zahlung genommen .

Emil Schweitzer ,
Karlsruhe , Passage 3 bla 7

> MH( Mfffiflil
Gebrauchter

Kleinwagen
möglichst » MW , geg .
bar ,« kanfe» . Angeb .
u . Nr . 2875 i. Tagbl .

ein Lieferwagen mit de-
achtenswertenVorsQg an «
fahrerschein - u. steu¬
erfrei , mit Wasserumlauf¬
kühlung , elektrilch . Anlalfer
kÄ 1250 .-' Emp&fnSrd-

AulohauS EbrrhaM.
Telefon 7630/31

io mal im Zag
hsgognet das ? ubU>rum einer Ware in verschie¬
denen Schnukenstsrn . 8s kräet nicht lange darnach ,
wem diese Lchaukenster gehören , sondern lcaukt im
nächst besten I - aden . Wenn 8ie dis Läuter aber
schon an Hause in ihren vier Wänden auk Ihre
tZualitätSivaren und Ihre ? roisvrllrd >elceit auk-

merksam machen , dann dirigieren 8is den I -auk
dieser Ikäukerschicht

ia Mi Gefchtift!
Warten Sie deshalb nicht auf die Zufallskunden ,
sondern lenken Sie den Strom des kaufenden Pu¬
blikums in Ihren Laden durch recelmäßie erschei¬
nende Angebote im

Karlsruher Zagblatt!
Die Leser davon sind aufnahmefähig und kauf¬
kräftig zueleich und weil sie größtenteils im lokalen
Bezirk wohnhaft sind , können sie als Kunden für
Ihr Geschäft wirklich gewonnen werden .

Waidsirasse 33
gegenüber d . Colosseum

Gardinen
Dekorationen , Dekoratlonsltoffe

in allen Preislagen

Waldstra »se 37
gegenüb . d . Führerverlag

Teppiche
in allen Qualitäten und

Preislagen


	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]

